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zur Erlernung auf einer Reitbahn fehlt . Sehr günstig beurtheilt in Becks Repert .
III. 2. Vergl. Jen. Litztg. 1827. Erg. - Bl . Nr. 86.
Roger, M., sicherer Schwimmmeister , oder die beste Mes

thode in wenig Tagen schwimmen zu lernen; nebst Thevenots
Schwimmkunst und den dazu gehörigen 10 Abbildungen. 826.
12. Geheftet . Rthl. oder 36 kr.

Wird belobt in Becks Repert . 1826. II. 4, in der Leipz. Literaturztg. 1827.
Nr. 284, i. d . Litztg. f. Volkssch. 1826. S. 146. Man warnt vor dem schlechten
Nachdruck, welcher von diesem Büchlein bei Sollinger in Wien erschienen ist.
Rohrmann, 56Vorspielefür dieOrgel. 3te Aufl. (S.Musikalien .)
Romane und Schriften für Leihbibliotheken.

(Beihbibliotheken, welche diese Sammlung von 37 Bänden inclus . derer, wo auf das
Alphabet verwiesen u. der Preis nicht bemerkt ist bis pag. 146 zusammen nehmen ,
erhalten sie zu dem sehr ermäßigten Preis von 10 Rthl. od. 18 fl. Im Laden
preise kosten diefelben 38 Rthl. od. 68 fl. 51 kr. und diese Ladenpreise bleiben bei

einzelnen Werken unverändert.)
Biedenfeld, S. Freih. v. , Verirrungen , Schwächen und Krant

heiten unsers Jahrhunderts . Ein Zeitspiegel nach dem Leben
nach E. Allez, Marie Aycard , Imberdis, Madame Bodin
2c. Erstes Bändchen. 8. 837. 1 Rthl. oder 3 fl.

Das Berliner Conversations Blatt 1837. Nr. 148 fagt : Dem Freiherrn v.
Biedenfeld ist die Geschicklichkeit, den Schriftstellern an der Seine über den Rhein,
und denen an der Themse über die Nordsee zu helfen nicht abzustreiten , und er
ist kein gewöhnlicher Ueberseher." Die Abendztg . 1833. vom 9 Februar sagt:
Diese dem Leser vorgeführten Bilder sind von großem Interesse. Die Befchs

nung fammtlicher Erzählungen , die mit Recht aus dem Leben gegriffene zu nens
nen sind , trifft die wunden Stellen des Zeitcharakters sicher und scharf. Michten der sittliche Ernst und die Eindringlichkeit der Darstellung, die aus allen dies
fen ergreifenden Schilderungen sprechen , zur Heilung des kranken Geistes der Zeit,
auch das Ihrige beitragen, möge darum das werthvolle Buch eine recht weite Ver
breitung finden . Die deutsche Bearbeitung des Baron v. Biedenfeld bewährt den
Uebersetzer-Ruhm des gewandten Literaten auf's Neue. Der Ausstattung gebührtalles Lob." Der Berliner Modespiegelvom 17 März 1838 fagt: Die hier geslieferten 6 Erzählungen bieten ein vielfältiges Interesse dar. Die erste zeigt das
Verbrechen in feiner abschreckendstenGestalt, die beiden folgenden erwecken die lebhafteste Theilnahme. Die Mißheirath gibt ein treues Bild einer Convenienzheirath. Gewissensbisse " zeigt uns das fluchbeladene Dasein des Mörders. Ban¬
kerott " schildert mit feften 3ügen den Sturz eines reichen Vanquierhauses mitallen seinen furchtbaren Folgen." Aus vorstehendem Werk ist besonders abgesdruckt und zu haben:
Derselbe , der letzte Tag eines Selbstmorders. Nach dem Frans

zosischen des Jmberdis. 8. 887. Rthl. oder 1 fl. 12 Fr.Blumröder, A. v., der verhüllte Bote aus der Heimath , oderdas unsichtbare Gängelband . Eine biographischeSkizze. ZweiBande. 8. 822. 2 Rthl. oder 4 fl. 57 Fr. (Ausgezeichnet rühm¬lich beurtheilt in der Leipz. Litztg. 1825, Nr. 296.).
Der Verfaffer dieses deutschen Original - Romans , Herr Obristlieutenant vonBlumróder, (der auch das große Verdienst hat , der Erzieher des jest regierendenFürsten von Schwarzburg- Sondershausen gewesen zu sein), ist als schöngeistigerSchriftsteller bereits durch seine poetische Epistel, welche für das werthvollste Gesdicht im Jahrgang 1820 der Urania anerkannt wurde, auf das rühmlichste bekannt,daher wird obige größere Arbeit von ihm gebildeten Lesern willkommen sein.Dodecaton oder das Buch der 3wolf. Deutsch von Ferd. Freih.v. Biedenfeld. 2 Bände. 8. 837, 21 Rthl. od. 4 fl. 30 kr.
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Diese Swolf find : Sand , Merimée , Loeve-Weimars , Gozlan , Souvestre,
**** Was man vonJanin , Muffet , de Vigny, Dumas , Stendhal, Dufongeray,

den dem obigen Titel folgenden Erzählungen und Novellen erwarten kann, beant,
wortet sich wohl durch die Thatsache, daß die genannten 3wolf, jest als die glan

gendsten Gestirne am Horizont der neuesten französischen Belletristik anerkannt, in

Diesen Dichtungen das Ergebniß eines Wettkampfes liefern, worin so colossale

Kräfte , sich selbst überbietend , nach der höchsten Meisterschaft gerungen haben.

Schwerlich durfte die Literatur auf diesem Raum eine solche Summe des Trefflich

sten aus einem ähnlichen Talenten Verein aufzuweisen haben. Wohl selten hat

eine Sammlung von kleinen Erzählungen und Novellen bei den Recensenten so

günstige Urtheile erfahren als diese. Es würde uns ein großes Vergnügen machen,
fie hier ausführlich mitzutheilen, aber wir müssen es uns versagen , weil wir kei

nen Plas dazu haben. Aber wir wollen sie wenigstens nachweisen. Sie sind zu
Abendztg . vom 20 Mai 1837. Posaune 1837 .

finden: Planet 1837. Nr. 38.
HesBerliner Modefpiegel 1837. Nr. 27.Nr. 55. Phonir Nr. 1837. 124.

lios 1837. Nr. 28. Berliner Conversations-Blatt 1837. Nr. 124. - Jen.Litztg.
1837. Nr. 192. Freimüthige 1837. Nr. 96. u. f. w.
Ducange , Victor, Waffenbrüder , die, oder das Mädchen des E

landes . Eine Geschichte aus der Griechen neuestem Freiheitss

kampf, deutsch bearbeitet von Fr. Gleich. Zwei Thle. Schreibs

papier . 825. 8. 1 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr. (Dem Recensenten in

der Jen. Litztg. 1825. Nr. 166 gefiel diefer Stoman so wenig, daß es ihm un
dagegen behauptet der in Becks

möglich wurde, den ersten Band durchzulesen
Repert . 1826. 11.4. , daß die Begebenheitendieses Romans der hier mit keinem

Wort getadelt wird leicht und gefällig verknüpft, angenehm erzählt, daß der

verwickelte Knauel der råthfelhaftesten Schicksale natürlich und doch überraschend

entwickelt seien u. daß überall die Moral ohne 3wang eingestreutsei.- Wer hat

wohl nun recht? - doch wohl der, der das Buch erst durchlas, bevor er urtheilte!)

Freunde einer abentheuerlichen Lecture , voller Handlung und Leben , die mit

feltener Unterhaltungsgabe Schlag auf Schlag, Ereigniß auf Ereigniß häuft und

den Leser so anregt , daß er sich vor dem Schluffe nicht von ihr trennen kann,
werden sich durch dieses unterhaltende Buch sehr angesprochen finden.
Gallerie aller Regenten, welche einem gewaltsamen Tode geopfert

wurden, oder Hauptbegebenheiten aus dem Leben der Fürsten,
welche durch Meuchelmord , in Schlachten und auf andere ge

waltsame Art geendigt haben. 2 Bde. 824. (S. Alphabet.)
Gallerie der Verbrecher. Vier Bande. Mit Kupfern. 820 bis

822. 8. 4 Rthl. oder 7 fl. 12 Fr.

-

-

Wenn die Verworfenheiten und Frevelthaten der hier aufgestellten Charaktere

einerseits das menschlicheGefühl mit Schauder erfüllen und empören, so ist anders

feits die gut geschriebene Erzählung der zahllosen und außerordentlichen Abentheuer ,

Gefahren und Wagestücke solcher Ungeheuer ganz zu einer höchst interessanten Un

terhaltung geeignet und darf deßhalb dieses Buch in keiner guten Leihbibliothek

fehlen. Der erste Band enthält : Schinderhannes, Damian Hessel, Streitmatter,

Dodd , Siblis , Spadolino , Price , Natir , Konli, Ravaillac, Morgan , Cuningham.

Der zweite Band: Moring oder der Hundsfattler , die Mörder des Fualdes, Sis

mon Dibbius, Fiora, Bellano, Cartouche . Der dritte Band : Sand, Louvel, Grans

disson , Ponerie , Damiens Low, Angiolino. Der vierte Band : Pugatschew, An

Farstrom, Weber , Auermann, Horiah ued Kloschka, Brene , Wochaz .
Gleichen, Sr. v., Chroniken aus den Schreckensarchivender Ty:

rannei, des Fanatismus, der Inquisition , Tortur, der Kriege

u. der Empörungen. Versuche, in aufregender, lebendig span:
nender Unterhaltung geschichtliche Kenntnisse zu verbreiten u.
in historisch romantischen Darstellungen Bildungsmittelzu ges

wahren . 2 Bde. 8. 834. 1 Rthl. od. 2 fl. 24 Fr.
Die Berl. literar. 3tg. 1834. Nr. 18 sagt: Die Lecture vergangenerEreig

niffe in lebhaften Darstellungen, die, ohne Spuren kritischen Schweißes, mit Ab
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von

straktion und Gelehrsamkeit nicht überladen sind , ist geeignet , Interesse an der
Geschichte zu erzeugen. Als ein solches Werk, an welchem es in Deutschland noch
keinen Ueberfluß gibt, ist vorstehende Schrift besonderer Beachtung werth."
Gersdorfs Repert . 1834. 88 eft fagt : Die hier mitgetheilten 26 historischen
Gemälde sind meist wahr und nichts weniger als breit u. romantisch-poetisch, son¬
dern im Gegentheil öfter in der Sprache eines Johannnes von Müller erzählt."
Der Berl. Figaro 1835. Nr. 44 sagt : Der Verfasser schildert mit Wahrheit u.
Lebendigkeit. Stets findet man neben der Barbarei u. dem Terrorismus auch 3üge
von Edelmuth, Seelengröße, Charakterstärke, woran sich besonders jugendliche Ges
müther erfreuen können und durch welche für eine wahre, erhebende und bildende
Kenntniß der Geschichte in der That etwas zu gewinnen ist. Der Berliner Mos
despiegel 1835. Nr. 37 sagt : Wir müssen dieses Buch billig für eine gute Un¬
terhaltungsschrift gelten lassen , ein Lob, das es schon wegen der großen Mans
nichfaltigkeit seines Inhalts verdient."
Gräfin , die, als Amazone , oder das blutige Haupt ; Wahrheit

u. Dichtung aus dem letzten Polenkriege. Mit einem Portrait.
8. 831. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 kr. Die Blätter für literar. Unters
haltg. 1832. Mai ertheilen diesem Roman ein schönes Lob. Die Jen . Litztg.
1832. Nr. 100 fagt : Wahrheit, wie sie die besten Zeitungen u. Flugschriften
liefern, Dichtung , wie sie die bessern Romane enthalten, ohne Unsauberkeit."

Dieser Roman erregt bei dem ungemein großen Interesse der handelnden Pers
sonen und der sich darin häufenden Menge höchst abentheuerlicher Ereignisse , so wie
durch die gelungene geniale Erzählungsweise die allgemeinste Aufmerksamkeit .
Leben , Thaten, Liebschaften, Verbrechen und Ende Louis Mans

drin's, Oberhaupt der französischen Salschmünzer und Contre
bandiers , genannt das Ungeheuer von Frankreich. 8. 828.
1 Rthl . oder 1 fl. 48 Fr.

Es ist nicht möglich , eine Unterhaltungsschrift zu finden, welche so lebendig
unterhaltend und fesselnd Schlag auf Schlag eine Unzahl von Abentheuern und
Verbrechen mit solcher Erzählungsgabe auf einander häuft u. die Neugierde so aufs
höchste spannt wie diese. Nur der Genialität des Verfassers war es möglich , das
bei dennoch in seiner Darstellung eine Haltung durchzuführen , die unsern besten
Prosaikern Ehre machen würde. Das Sujet beruht auf wahrer Geschichte u. vers
leihet dadurch dieser Lecture noch einen besondern Reiz. (Müllner empfiehlt sos
gar den an Handlung so reichen Inhalt als unerschöpflichen Stoff den tragischen
Theaterdichtern, vide Mitternachtsbl . 1828. Nr. 134.) Auch Becks Repert. 1828. II.
4 rühmt die große Mannichfaltigkeitu. das Unterhaltendeu. Fesselnde dieses Romans.
Ludloff, Carl, thüringischeSagen u. Volksmährchen. Nebst dem

Prospect des Ryffhäusers. 822. 8. 1 Rthl. od. 1 fl. 48 kr.
(Diese Schrift hat in der Leipz. Litztg. 1825. Nr. 276 gerechte Anerkennung
gefunden . Vergleiche Jenaer Litztg . 1823. Nr. 220. )

Mit der Gemüthlichkeit und Popularitateines Musaus und Veit Webers führt
uns der Verf. in die Phantasieen des Mittelalters und gewährt uns durch Stoff
und Darstellung eine angenehme Unterhaltung. Wenn es auch nur größtentheils
Sagen und Mährchen sind , die er uns übergibt, so hat doch sein Werkchen für
Alterthumsforscher, die hier auf jeder Seite die Spuren des fleißigen Sammelns
und Forschens finden werden , ein ganz besonderes historisches Interesse.
Lumpacivagabundus, das liederliche Kleeblatt , od. Leim, 3wirn

u. Knieriem in anderer Gestalt. Drei liederl . Erzählungen von
drei liederl. Menschen; von Strohmer, Gurgel u. Wind. Webst
Zugabe eines Schurkenstreichs. 8. 835. Rthl. od . 1 fl. 21 Fr.3

Recensionen im Berliner Figaro 1835. Nr. 74: In allen drei Erzählungen
ist die Feder eines glücklichen, gewandten und gebildeten Schriftstellers nicht zu
verkennen und sie können ihr Publikum nicht verfehlen . Besonders ist die dritte
Erzählung das große Loos sehr treu und glücklich gezeichnet. Die Zugabe
ist ein schauerliches Nachtstück. Da indeß das Schauerliche und Gråßliche eben so
gut , wie das Heitere und Gemüthliche seine Freunde hat, so zweifeln wir nicht
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daran, daß dies Buch Viele recht angenehm unterhalten wird." Der Berliner
Modespiegel 1835. Nr. 32 fagt: Diese Erzählungen werden Allen, die eine
Leichte Unterhaltung suchen , genügen . Die dritte Erzählung besonders behandelt
ein Sujet von sehr bedeutender Wirkung."
Mina's (General) Leben und Feldzüge im Gebiete der Waffenund der Liebe. Webst höchst interessanten Anekdoten und Auf:

schlüssen über Spaniens innere Lage und neueste Geschichte.Aus dem Tagebuche eines übergegangenen Miguelets entlehntund aus dem Französischen übersetzt von Moritz Thieme. 824.
8. Rthl. oder 1 fl. 30 kr. (Gelobt in der Leipz. Litztg. 1824. Nr.
234. Vergleiche Jenaer Litztg. 1824. Nr. 137.)

Kühn und kraftig, menschlich gut und liebenswürdig tritt der navaresische Heldin diesem anziehenden Gemälde auf , welches der Politiker sowohl , als der Unter¬
haltung Suchende gleich interessant finden wird und, welche Farbe man auch trage,mit gleicher Theilnahme wird man ihm ins Waffengetümmel und zu den Rosen
festen der Liebe begleiten , denn : Amor vincit omnia.
Park, Mungo , zweiteReise im Innern von Afrika. Webst einer

Nachricht von seinem Leben. Aus dem Englischen von S. C.
A. Mit 1 Karte, Parks Portrait u. 4 Abbild. (S. Alphabet.)Ranke u. Schwanke, die, der Schleichhändler. Eine belustigendeSammlung finnreicher u. komischer Erfindungen zur Umgehungder Zölle. Von einem vormal. 3ollbeamten . (S. Alpha et.)Sagen , Mahrchen , Kriegsscenen , Geschichten , Novellen , Aben:
theuer , Reisen und Bilder aus Spanien. Deutsch herausge
geben von Ferd. Freiherrn von Biedenfeld. Erstes und zwei
tes Bändchen , enthaltend : Königs:, Hof: und Kriegsbilder.
Nach Don Telesforo de Truèba. 8. 836. 2 Rthl. oder 3 fl.
36 Fr. Drittes und viertes Bändchen : Scenen aus dem Les
ben Castiliens u. Andalusiens nacy Lord Feeling, der Herzoginv. Abrantes und Chao. 2 Thle . 8. 836. 2 Rthl. od. 4 fl.
12 Fr. Zusammen also 4 Rthl . oder 8 fl. 6 fr.

11

Auch diese von Biedenfeldsche Bearbeitung hat, gleich dem Dodecaton, so vieleElogen erlebt, als es kritische Blätter in Deutschland gibt. Wir müssen es unsaber auch hier , durch den Mangel an Raum dazu genöthigt, versagen , auch nur
gedrängte Auszüge daraus mitzutheilen. Daher verweisen wir auf die allgemeineTheaterchronik 1836. Nr. 80 Berliner Modespiegel 1836. Nr. 31 GersdorfsRepertor . IX. 3. Phonir 1836. Nr. 124. Berl. Convers.: Bl. 1836. Nr. 80.

Mitternachtsztg. 1886. Nr. 117. - Dresdner Abendztg , 1836. v. 12. Oct.
Hallesche Litztg. 1836. Erg. - Bl. Nr. 114. Literar. Bl. 1838. Nr. 8 , und bes
gnügen uns , das erste beste dieser Urtheile aus der Posaune 1836. Nr. 68, 69hier mitzutheilen: Herr v. Biedenfeld verdient für dieses zeitgemäße Unternehmen unfern innigen Dank , denn die Sagen versprechen eine bedeutende Ausbeutebei der reichen Gallerie von großen Charakteren, Volksscenen , Reiseftizzen , Lebensbildern u. s. w. 3war ist das Unternehmen schwierig , aber trefflich ausgeführtund alle mit Feuer und Leben erzählt. Aus der Fülle des Stoffs können blüthen¬
reiche Prosaisten ganze Bände herausschreiben , der Dramaturg wird Sujets zuTragödien finden u. dem Schauspiel- Fabrikanten bieten sich tausend Ingredienzienzu Blut- und Spektakel- Dramen dar. Aus voller Ueberzeugung kann Referentdas Werk ganz besonders empfehlen , auch denen , die nur flüchtige Stunden mit
leichter und angenehmer Novellen Lecture ausfüllen wollen. Diese bekommen ,wie von ungefähr , einige historische Kenntnisse in den Kauf. Die Uebersesung ist
vorzüglich. Druck und Papier entsprechend ."
Schatten, die blutigen, eine Gallerie von Wundern, seltsamen Ers

eignissen , nächtlichen Erscheinungen, schaurigen Träumen , ges
heimen Verbrechen, schrecklichen Phänomenen, geschichtlich be
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gründeten Freveln , beweglichen Leichen , blutigen und belebten
Röpfen, grausamen Rachethaten und fortlaufenden Verwicke
lungen des Verbrechens; Alles aus den Quellen der Wahrheit
geschöpft. Aus dem Französischen. Zwei Bände mit Pariser
Kupfern. 821. 8. Geheftet . 12 Rthl. oder 3 fl. 9 Fr.

Das ungemeine Interesse und die außerordentliche Sensation , welche dieses
merkwürdige Werk in ganz Frankreich erregte, veranlaßte den Verleger zu einer
deutschen Uebersesung und er war so glücklich, sie aus der Feder eines unserer be¬
rühmtesten Schriftsteller (des Obristlieuten. v. Blumroder) zu erhalten.
Seefahrer , die unglücklichen , oder Schilderung der merkwürdigs

sten Schiffbrüche, Feuersbrünste und anderer Unfälle zur See,
seit dem 15ten Jahrhundert bis auf unsere Zeiten. Aus dem
Französischen . 822. 8. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.

Abgesehen von dem Nusen , welchen dies Buch durch allgemeinere Verbreis
tung geographischer Kenntnisse stiften kann, empfiehlt sich dasselbe auch als eine
äußerst anziehende u. unterhaltende Lecture . Denn der öftere Wechsel des Schaus
plazes und der auftretenden Personen , das Schauder erregende Elend und Unge¬
mach aller Art, welches dieselben erdulden mußten, ihr von der Noth erzeugter Er¬
findungsgeist, die von einigen bewiesene Unerschrockenheit , Seelenstärke u. Religio¬
fitat , so wie die damit im schneidenden Kontrast stehende Rohheit und Grausamkeit
anderer , endlich die eingestreuten Schilderungen ferner Länder und Völker zc, ge¬
ben der Phantasie des Lesers eine stete angenehme Beschäftigung und liefern ihm
auch Nahrung für's Herz .
Spazier, O., Nordamerik. Bilder u. Zustände. (S. Alphabet.)
Stern , Aurelius , Leiden und Schicksale meines jugendlichen Bers

zens : Worte des Trostes und der Theilnahme für unglücklich
Liebende. 8. 833. 1 Rthl. oder 1 fl . 48 Fr.

Der Berliner Gesellschaftet 1833. Nr. 164 sagt: Was aus dem Verlage des
Herrn Voigt kommt, kennt man der Tendenz nach fast immer ohne Ansicht; er
liebt das Praktische. Auch vorliegendes Buch gehört dahin. Es ist nämlich nichts
Geringeres , als Antiwerther , oder eine Anweisung , wie man Vernunft haben soll,
wenn man keine hat. Es ist besser, als alle Nachahmungen des Werther und im
poetischen und religiösen Sinn geschrieben und in einer gefälligen Sprache. Dies
Buch ist gewiß seines Lefers werth !" Das literar. Notizenblatt zur Abendzeitung
1833.Nr. 94 fagt: ,,Der Recens. nahm dieses Buch mit einem gewissen Widerwillen
zur Hand , allein je weiter er darin las , desto mehr söhnte er sich sowohl mit der
Idee des Buches, als mit der Ausführung aus. Der Verf., der ein tieffühl. Gemüth,
tein edle Grundsäße u. ungeschmückteFrömmigkeit bekundet , hat seine Aufgabe nicht
übel gelöst. Wir wünschen daher dem Buche recht viele Leser und Freunde."
Struensee, oder die Königin und der Günstling. Nach dem

Französischen der Herren Sournier u. Arnould . 2 Theile, mit
Titelkupfern. 8. 835. 2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr.

Gersdorfs Repertor . 1834. III. 5 fagt : Struensee's Geschichte enthält alle
Momente eines Romans , wie sie ein Schriftsteller nicht besser erfinden könnte.
Recensent hat dieses Buch mit Vergnügen gelesen ut. will das Werk, in welchem
fich übrigens manche recht treffende Ansicht und Bemerkung ausgesprochen findet,
dem Publikum bestens empfohlen haben ." . Die Blätter für literar . Unterhaltung
1835. Nr. 54 laffen nicht nur dem außerordentlich interessanten Sujet dieses histo=
rischen Romans , sondern auch dessen Einkleidung u. Bearbeitung großes Lob wis
derfahren . Der Eremit 1835. Nr. 33 fagt : ,,Das Ganze ist sehr gut bearbeitet,
die Charakterzeichnung richtig u. gewährt Unterhaltung u. muß Leihbibliotheken u.
Freunden der Lecture sehr empfohlen werden . " Die Ergänzungsbl. zur Halleschen
Litztg. 1835. Nr. 99 sagen: Die Behandlung ist gefällig, die Verfasser haben
die Wahrheit der Geschichte beibehalten und die Ausführung ist gelungen, die Ues
bersesung ist fließend und das Buch verdient wohl gelesen zu werden. " Das
Literaturbl . z. Morgenbl. 1836. Nr. 14 sagt : In dieser Geschichte des Struensee
ist das den Franzosen recht eigenthümliche Talent für Memoiren , Hofgeschichten,

10
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politischen Intriguen nicht zu verkennen . Sie wissen dergleichen mit viel mehr Leid

tigkeit zu behandeln , als wir. Was könnte aber auch ergreifendersein, als die

Lehre , die in der Erhebung und in dem Sturze eines Struensee liegt."
Train , J. R. von , Gemälde aus dem Mönchs: und Tonnenle

ben ritterthümlicher Zeiten . Nach Urkunden und Handschriften
aus dem Mittelalter. Erster Band, mit einem Titelkupfer. 8.

833. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. Der Komet 1833. Nr. 19 sagt: Dis

Darstellung ist nicht übel, besonders aber eine gedrängte Geschichte der Klöster

von ihrer Entstehung bis zur Reformation sehr lesenswerth."
Man bittet diese Schrift nicht mit den , ebenfalls nicht uninteressanten 1809

zuerst erschienenen und kürzlich neu aufgelegten Münchner Gemälden aus dem

Nonnenleben zu verwechseln. Das hierdurch für den Gegenstand ausgesprochene

Interesse wird vorstehenden Mönchs- und Nonnengemälden in ungleich höherm

Maaße zu Theil werden, da sie von großerm Umfang sind.
Deffen Zuchthaus und Rabenstein. Eine Gallerie merkwürdiger

Verbrechen . Aus Criminalacten gezogen. Erstes Bändchen.
Mit einem Titelkupfer. 8. 832. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.

Das Liter. Blatt Nr . 82 zum Morgenblatt 1832 fagt : Diese Criminalges

schichten sind höchst anziehend und die meisten haben ein psychologisches, ja selbst

ein poetisches Intereffe. Sie sind eben so gut erzählt, als an sich sehr sehrreich."
Die Hamelnschen gemeinnüßigen Blätter 1832. November sagen: Diese mit

Fleiß und vieler Auswahl aus bisher wenig bekannten Criminalfällen genommenen

Erzählungen erwecken vieles Intereffe . Sie belehren und unterhalten und bei der

Wahrheit der Thatsachen, der Lebendigkeit des geiftvollen Vortrags müssen fie

viele Leser gewinnen . Das Neußere ist beifallswerth."

Rommerdt, C. C. (S. 5. Cammerassessor und Geometer), die

ökonomische Feldmeßkunst in einer Fuß ; oder die Runst, in

wenigen Wochen, auch ohne theure Instrumente u. ohne viele

theoretische Vorkenntniß ein sehr brauchbarer Seldmesser zu

werden. Zum Selbstunterricht für Gekonomen , Sorstmanner,
Gemeindevorsteher u. Geschäftsmänner überhaupt. Mit einer

Kupfertafel. 823. gr. 8. in Umschlag geh. Rthl. od. 54 Ft.
Vergleiche über diese Schrift die Recensionen in der Leipz. Litztg. 1824. Januar

pag. 197 und in der Jenaer Litztg. 1825. Nr. 8.
Das ganze Streben des als Geometer rühmlich bekannten Herrn Verfassers

ging bei dieser kleinen wohlfeilen Schrift dahin: zweckmäßige Vollständigkeit mit

möglichster Kürze und einer solchen Deutlichkeit zu verbinden , welche auch dem

nicht wissenschaftlich Gebildeten verständlich ist und ihm als einleuchtende Anlei

tung genügend dienen kann. Kenner, die seine Arbeit genau geprüft haben , geben

ihr das Zeugniß, daß sie Gründlichkeit mit Klarheit u. praktischerAnleitungver

binde und für die genannten Klassen von Lefern höchst nüßlich sei.
Rosling, C. W., gründliche Eröffnung für Zucker,Raffinerien

der aus eigener Erfahrung genommenen Praris in der Fabri
Fation des Beinschwarzes und aller der sich dabei ergebenden
Nebenprodukte, als Ammoniak, Salmiak , Glauberfalz , ingles

chen des Phosphors , der Phosphorsäure und der für die Fär
berei höchst wichtigen Sabrikation des blausauren Ralis , pari
fer u. berliner Blaues. Mit dem Bauplan einer Sabrik in 14

vollkommen hergestellten Baurissen . 8. 836. 2 Rthl.od. 3 fl. 36kr.
Gumprechts Berichte Nr. 14f agen: Die hier ehr gut u. neu abgehandelten
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Gegenstände sind von hoher Wichtigkeit, namentlich die Bereitung der Knochens

kohle, welche hier auf die neueste und befte Art gelehrt wird. Die beigegebenen
14 Kupfertafeln sind deutlich u. sauber u. machen alles mitgetheilte sehr anschau¬

Die polytechn . 3tg. 1836. Nr. 21 fagt: Das Verfahren zur Bereitunglich." -
obengenannterArtikel ist hier praktisch beschrieben u. besonders genau die nöthigen
Defen und Einrichtungen gegeben, auch findet man die Ertragrechnungen."
Roßmärkte , die, zu Buttstedt im Großherzogthume Weimar,

in historischer , statistischer und commerzieller Beziehung von
Reinh. v. Schw . 12. 838. Rthl. oder 18 Fr.

Rüder , F. A. , Leben , Thaten u. Ende des Raisers Napoleon.
Den Zeitgenossen und der Vachivelt, besonders aber Denen
gewidmet , welche unter ihm gedient haben . Mit Benugung
aller bis jetzt bekannten geschichtlichen Quellen. MitNapoleons
Brustbild . 209 Seiten . 12. 827. Geheftet. Rthl. od. 54 Fr.
(Der Hesperus Nr . 200 p . 800 , nachdem er eine Reihe von interessanten Stels
len aus dieser Schrift mitgetheilt hat, sagt zum Schluß: Hrn. Rüders Buchs
lein enthält des Guten u. Wahren viel u. verdient mit Recht empfohlen zu wers
den." In Becks Repert. 1827. II. 6 heißt es : Hier findet man alle wichtigen
Momente aus dem Leben Napoleons zusammengestellt , wohl geordnet, treffend
beurtheilt, fruchtbar erzählt und wer sich vorurtheilsfrei über ihn belehren will,
wird hier richtige Ansichten auffassen ." Vergl. Jenaer Litztg. 1813. Nr. 11.
Blätter für literar. Unterhalt. Nr. 88. Leipz. Litztg. 1828. Nr. 139.)

Wer Napoleons Geschichte als ein in sich abgeschlossenes Ganze gedrängt aber
vollständig seinem Hausarchive einzuverleiben und seinen Nachkommen zu hinterlas
sen wünscht , dem empfehlen wir dieses interessante Compendium , bei dem der
Verf. die Aufgabe gelöst hat , wie man Napoleons Leben bei aller Kürze dennoch
lückenlos, charakteristisch und originell vortragen könne.
Derselbe , Erwartungen vom mitteldeutschen Handelsverein und

dem Caßler Congreß. Nebst Beantwortung der Frage: Ist
die Abschaffung des Conventionsgeldes für das Königreich
Sachsen vortheilhaft? 828. gr. 8. Rthl. oder 36 kr.

Rudolph, Dr. A. W. (Adjunct und Archidiac. in Blankenhayn),
die Orthographie der deutschen Sprache nach beyse's System.
Durch mecrische Regeln , 231 Vorlegeblätter und eine besondere
darauf berechnete Methodik , ingleichen durch ein ortographisches
Wörterbuch , enthaltend die Stamm , Fremds und klangvers
wandten Worter, so wie die christlichen Taufnamen mit ihrer
Sinnerklärung, dem Lehrs und Lern Publikum erleichtert. 8.
834. 1 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr. Die Bert. literat . 3tg. 1884. Nr. 2
sagt : Der Verfasser, dem eine gleichförmige Orthographie der deutschen
Sprache am Herzen liegt , bezweckt die Regeln des Heyse'schen Systems darzu¬
stellen . Sein Werk ist als dem Zweck vollkommen entsprechend recht sehr zu
empfehlen ." Gráfes Archiv 1834 fagt : Des Verfassers Streben , Gleichför
migkeit in der Orthographie herbeizuführenu. namentlich Heyse's Orthographie
allgemeiner zu machen , verdient alle Anerkennung u. das Súlfsmittel , welches
er in vorlieg . Schrift den Schulen hierzu darbietet, ist sehr geeignet , den orthograph.
Unterricht zu erleichtern . Seine Methodik enthält sehr viele treffende u. beach¬
tungswertheBemerkungen u. man erkennt daraus, daß der Verf. feines Stoffes völlig
Herr ist. Das beigefügte orthogr. Wörterbuch ist allerdingsf.Schüler sehr brauchbar.
In einer Zeit, wo sich die Bildung der Sprache bis zu allen Klaffen verbrei¬

tet, ist es ein Ehrenpunkt geworden , sich nicht durch Verstöße gegen die Rechts
schreibung lächerlich zu machen , sondern der Darstellung seiner Gedanken durch
richtige Schreibart Nachdruck und Ansehen zu geben, es ist seitaufgabe , 'sie nicht
allein prácis zu fassen u. verständlich einzukleiden , sondern sie orthographischrichs
tig auszuprägen, um nicht mit jedem Schnitzer einen Beweis geistiger Plumpheit

10 *
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zu geben. Ihnen dieses zu erleichtern , ist der Zweck dieser auf Papp -Paspier abgedruckten 231 Vorlegeblatter und der beigegebenen Methodik undWörterbuchs. Insbesondere aber wird dies Werk den Freunden der allgemein verbreiteten Heyse schen Sprachlehren u. den vielen Lehranstalten, wo solche eingesführt sind, gute Dienste leisten u. andere Vorlegebl., die nach andern orthographischenoder nach gar keinen Theorien ausgearbeitetsind , mit dem glückt. Erfolg verdrängen.
Rumpler, C., Archiv für den Mannnergesang. (S.Musikalien.)Rustowsky, Maximilian, der glückliche Hazardspieler, od. gründ

liche Anweisung, das Pharospiel in allen seinen Feinheiten und
Consequenzen genau und leicht kennen zu lernen , nebst vielen
Regeln für solche, welche dieses Spiel noch nicht kennen. 827.
8. geheftet. Rthl. oder 27 fr .

Saal , C. Th. B., Wanderbuch für junge Bandwerker, oder pospuláre Belehrungenüber die Geschichte, Eintheilung, Rechts ,Sunft , und Innungsverhältnisse, Bildungsanstalten, Literaturund Gebrauche der Handwerker , über die Wahl einer Profet
fion und eines Meisters , über Vorbereitung auf die Lehre, über
Lehrzeit , Gesellenstand, 3weck und lugen der Wanderschaftund Vorbereitung darauf , Arten des Reisens zu Wasser und
zu Lande, allein und in Gesellschaft, Reisezeit u. tägliche Lebensordnung während derWanderschaft , Gesundheitsregeln, Seilsmittel, Fußpflege, Rettung aus Lebensgefahren , Vorsicht gegen Verdächtige und gegen Ansteckung . Ueber Verhalten inKrankheiten, Uebernachten, Polizeipflichten, Suchen nach Ar
beit, Verhalten in und außer der Werkstatt gegen Meister , Ge
fellen , Lehrlinge und Runden, so wie gegen Glieder anderer
Confessionen, Anstandsregeln an öffentlichen Orten und in Ge
sellschaften , über Liebschaften , politische Gespräche, Vereine u.
Verbindungen , Geldverlegenheit, Arbeitslosigkeit, Briefschreibenund Heimkehr aus der Fremde. Nebst einer Vachweisung der
bedeutendsten Gewerbs: und Vervollkommnungsplätze und Be
schreibung ihrer Merkwürdigkeiten , Reiserouten , religiose Gesange, Wander : und Gesellschaftslieder. 12. 837. carton:mirt. Rthl. oder 1 fl . 21. Fr. Das Mittwochbl. 1838. Nr. 8 gibt
demselben in 4 Hinsichten vor mehreren andern Wegweisern den Vorzug undrühmt, daß sich der Verfasser dadurch sowohl durch die innere als äußere Aus¬bildung der Handwerksburschen ein großes Verdienst erworben, da früher keinähnliches in allen Stücken so brauchbares Handbuch erschienen sei , welches jun:gen Wanderern so belehrende Auskunft geben können , wie sie sich in den verschiedenen Lagen ihrer Wandersch. zu benehmen haben. Besonders müssen wirvon dem Ton rühmen, den Herr Saalgewählt hat, um jungen Handw. alles anschaulich u. verständl. zu machen, daß er im Ganzen genommen ein sehr passender ist.Des Herrn Verf. Streben , nicht dabei stehen zu bleiben, was bereits vorhandeneähnl. Wanderbücher liefern, sondern bei der außersten Wohlfeilheit alle an Voll¬ftandigkeit, Gemeinnüßigkeitu. durch einen populären, unterhaltenden u. angenehmenVortrag zu übertreffen, ist von Allen , die dieses Büchlein kennen, laut anerkannt .Sagen, Mährchen , Kriegsscenen c. aus Spanien. Vier Band:

chen. (S. Romane.)
Saint-Ange, Louis de, Frauengunst, od. das Geheimniß, sich beimschönen Geschlecht beliebt zu machen, seine Gunst u. den Siegüber dasselbe zu erlangen. Nebst einer Abhandlung von den

Kennzeichen eines zärtlichen Temperaments u. einem Anhange,
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die Gedanken, des Montaigne , Labruère, Larochefoucault ent:baltend . Frei nach dem Französischen v. 2. v. 23. 826. gr.
12. geheftet. Rthl. oder 1 fl. 21 kr. ( Gelobt in Becks Repert.
1827. II. 1 u. in der Leipz. Litztg. 1828. Nr. 108 , wo ihre Tendenz für unta¬delhaft u. rein sittlich erklärt wird. Vergl. Jen. Litztg. 1826. Nr. 175.)Ein Lustling , der hier Kunstgriffesuchen wollte, den Gegenstand seiner Begier

den in die Neße der Verführung zu locken , würde sich ganz getäuscht sehen. Der Zweckdieser Schrift ist eine Belehrung, wie man die Eigenschaften, die am sichersten in
die Gunst des schönen Geschlechts einführen, gewinnen kann. Diese Vorschriftenwerden ein liebendes Herz auf die rechte Bahn leiten und das freundlicheBüchleinwird Jedem , der seine Seufzer in dasselbe aushaucht, zu einem lieben , vertrautenFreund und zum verschwiegenen Rathgber in seiner Herzensnoth werden.Saint-Martin , Dr. . S. C. v., Monographie der Bundswuth.Von der medizin . Gesellschaft in Paris mit dem ersten Preisgekrönt und ins Deutsche übers. von Dr. C. Sitzler . 824. gr.8. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. (Die Jen. Litztg. 1826. Nr. 59 hat dieseSchrift einer 2 Bogen langen Recension werth gefunden . Auch in der Leipz.Litztg. 1825. Nr. 19 wird sie gelobt.)

Eine umfassende Beurtheilung der Hundswuth und eine vollständige Kritikihrer verschiedenen Behandlungsweisenseit Hippokrates hatte unsere Literatur nochnicht aufzuweisen . Die vorbenannteSchrift überliefert uns eine solche u. sie darf unszu um so größeren Erwartungen berechtigen, als sie des ersten Preises für würdig er=kannt u. nachstdem in einem Lande ans Licht trat, wo gerade die wissenschaftlichstenKöpfe feit geraumer Zeit mit Entráthselung der Hundswuth sich beschäftigen .Saiffy , J. A., die Krankheiten des innern Ohrs. GekröntePreisschrift, Deutsch v . Dr. C. Sigler . gr . 8. 828. 1 Rthl.
oder 1 fl. 48 kr. ( Die große Wichtigkeit dieser Schrift für die Heilkunde wirdanerkannt in Becks Repert. 1829. 1. 2. Die Salzb. medicinisch chirurg. 3tg.1829. Nr. 45 fagt : ,,daß Saissys trefft. Werk gewiß vor vielen andern französ.Schriften eine Uebersehung verdient hat, da es allen deutschen Werzten undWundärzten empfohlen werden müsse." Auch die Altenburger medicinischen Un¬nalen stellen dieses Werk als ein ganz vorzügliches dar.).

80

Vorliegendes Werk gewährt das umfassendste , was die Wissenschaft bis jestüber Gehörkrankheiten darbietet. Während ihr Feld in Deutschland beinahe nochunbebaut liegt, steht gerade hier die französ. Chirurgie auf ihrem Gipfel. Saiffysneuerfundene Instrumente machen uns das Innere diefes Organs fast ohne alleSchwierigkeit zugänglich und fein Verfahren beseitigt die hartnäckigsten Gehorleisden, namentlich mehrere bisher für unheilbar gehaltene Gattungen der Taubheit.Sander, G. C. 5., die Wandflechte, ein Arzneimittel , welchesdie peruvianische Rinde nicht nur entbehrlich macht , sondernfie auch an gleichartigenSeilkräften übertrifft. Im Jahre 1813vor Sr. Faiserl. königl. Majestát v. Oestreich mit dem Preisevon 100 Ducaten belohnt. 815. gr. 4. 13 Rthl. od. 2 fl. 42 Fr.Saucerocte, Ed. , Uebersichtstafel der Pferdekenntniß, enthaltenddie nützlichsten Punkte über die Naturgeschichte des Pferdes,seine Anatomie, seine Vollkommenheiten und Fehler ic. Ausdem Französ. übers. u. herausgeg. , mit vielen Zusätzen verm.von Dr. Lentin. Eine große Planotafel. (Unter der Presse.)Schafer , J. C., Wunder der Rechenkunst . Eine Susammenstellungder räthselhafteften, unglaublichsten u. belustigendsten arithmestischen Kunstaufgaben zurBeförderung der gesell. Unterhaltungu. des jugendl. Nachdenkens. 2e Aufl. 831. Rthl. od. 36 Fr.Die Leipziger Litztg. 1831. Nr. 191 fagt:Rechnungs -Aufgaben beluftiget, der findet hier den reichsten Stoff zur Unterhal
Wer sich gern mit scherzhaften

tung." Becks Repert. 1882. 1. 3 sagt : Der Verfasser hat seinen Zweck hier

"1
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durch , theils durch die gesellige Unterhaltung, theils für Uebung arithmetischer
Kenntnisse und des Verstandes überhaupt ein gutes Mittel liefern zu wollen, volt.
kommen erreicht." Grafes Archiv XVI. 1 sagt : ,,Unter diesen 79 Kunstaufgaben

finden sich viele interessante u. so manche , die uns noch villig unbekannt waren,"
Die Nachner Monatsschrift für Schullehrer 1831. pag. 796 fagt: Dieses kleine

Werk entspricht vollkommen dem vom Verfasser angedeuteten Zweck , wovon sich

Recensent, der Vater einer zahlreichen Jugend ist, durch den Gebrauch selbst über

zeugte, indem er viele der angegebenen Rathfelaufgaben von seinen Kindern in den

Abendstunden des Winters lösen ließ, was denselben eine sehr angenehme und in

hohem Grade nüßliche Beschäftigung gewährte." Die Zeitschr. Sebe 1832. Nr.

84 sagt: Es war ein glückt. Gedanke , diese Aufgaben, wie man sie in arithme

tischen Werken zerstreut findet, zu sammeln u. sie zum Gemeingut der Gebildeten

zu machen. Viele der mitgetheilten 79 Stücke tragen in der That etwas Räthsel

haftes an sich, andere sind weniger räthselhaft, aber doch sehr hübsch erfunden ."

Schaller, P., der wohlunterrichtete Ziegler, oder ausführliche An
leitung zur Verfertigung aller Arten von Maurer: und Dachs

ziegel , nebst Vorschlägen zu einer ganz neuen innern Einrich

tung einer Dachziegelei, wodurch die Verfertigung der schwies

rigsten Ziegelarten , namentlich der Kramp:Breitziegel erleichtert

wird . Mit 9 lithogr. Taf. 828. 8. 1 Rthl. od. 2 fl. 15 Fr.
(Die allgem . Handlztg. 1828. Nr. 84 liefert eine ganz besonders günstige Recen

fion davon, rühmt besonders die eigene Erfahrung u. praktische Sachkenntniß

des Verfassers u. empfiehlt es nachdrücklichst. Becks Repert. 1828. III. 2 fagt:

Diese Schrift ist unstreitig die vollständigste , belehrendste u. anschaulichste über

den behandelten Gegenstand." Die Leipz. Litztg. 1830. Nr. 156 : Ohne

weitläufig zu sein, hat der Verf. alles sehr genaurichtig, u. deutlich beschrieben.")

Der Verfasser hat hier dieses Gewerbe ganz praktisch nach seinem neuesten

Standpunkt so umfassend und umständlich beschrieben, daß Alle, welche es fabrik

mäßig betreiben , hinreichende Belehrung finden, das Ganze zu übersehen, die

Fertigkeiten der Arbeiter zu beurtheilen und den Gewinn zu berechnen. Da der

Verfasser selbst Mann von Fach ist, so brauchte er sein Buch nicht aus andern

zusammenzuschreiben , sondern konnte es auf eigenes Nachdenken , eigene Erfahrung

und Verfuche begründen . Die beigefügten 9 Kupfertafeln gereichen zur größten

Verdeutlichung. Da alle neuern Fortschritte im ganzen Umfange benüßt sind, so

ist es selbst für die erfahrensten Ziegler höchst lehrreich.
Schatten , die blutigen , eine Gallerie von Wundern , seltsamen

Ereignissen, nächtlichen Erscheinungen, schaurigen Träumen
geheimen Verbrechen , schrecklichen Phänomenen, geschichtlich be

gründeten Greveln , beweglichen Leichen , blutigen und belebten

Ropfen , grausamen Rachethaten und fortlaufenden Verwicke

lungen des Verbrechens ; alles aus den Quellen der Wahrheit

geschöpft. Aus dem Französischen. Zwei Bände. Mit Pas

viser Kupfern. (S. Romane .)
Schauplatz , neuer, der Künste und Handwerke. Mit Berücksich

tigung der neuesten Erfindungen. Berausgegeben von eine

Gesellschaft von Künstlern , Technologen und Professionisten
Mit vielen Abbildungen. 817-838. Bis jetzt 99 Bande
Preis aller 99 Bande 138 Rthl. oder 249 f.
(Die Jen . Litztg. 1828. Nr. 144 sagt von diesem Schauplas : „man mi

ihm das große Verdienst zugestehen , Monographien von Gewerben veranlaßt

haben, die wir bisher in deutscher Sprache noch nicht besessen hatten.")
Unter allen bis jetzt bestehenden technischen Werfen ist dieser Scha

plah das vollständigste, neueste und wichtigste, weshalb es auch neuerding

von so vielen sich bildenden technischen Vereinen angeschafft worden ist,
es ihnen eine ganze Bibliothek ersetzt und fast allen Professionisten u
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Künstlern zu billigem Preis gute Hand- und Lehrbücher über ihre speciellen

Metiers darbietet und nicht blos, wie unsere zahlreichen gewerblichen Zeitz

schriften, einen bunten Mischmasch von Recepten und Vorschriften aus allen
Theilen der Technik, von denen der einzelne Handwerker, wenn er hundert

gelesen und die Zeit damit verloren hat , kaum eins für sich selbst brau

chen kann. Das Ganze wird mit der angestrengtesten Thätigkeit seiner

Vollendung entgegen gebracht und binnen Kurzem werden darin alle eris

stirenden Handwerke , von denen jeder Band ein besonderes enthält

gründlich, sachverständig und praktisch , und zwar jedes nach dem neuesten

Zustand und den neuesten Erfindungen, mit Zuziehung des Brauchbarsten
und Nützlichsten aus der ausländischen Literatur, abgehandelt sein. Jeder
Band ist für beigesetzte Preise auch einzeln zu haben und in diesem Cas

talog, jeder an seinem Drt nach dem Alphabet unter seinem ausführlichen

Titel nebst Anzeige , Preis und Recensions :Nachweisung zu finden . Mit
unermüdetem Fleiß sucht man für jedes einzelne Metier besondere Bearbei

ter und nurMänner, welche Theorie und Praxis vereinigen, mit den neue¬

ften Erfindungen vertraut sind und sich mit ihrer Prüfung beschäftigt ha
ben, können an diesem Werke Theil haben . Man ist bereits so glücklich,
für noch fehlende Metiers die geschicktesten Bearbeiter gefunden zu haben,
deren Werke entweder schon unter der Presse , oder doch bereits unter der
Feder sind . Von den bereits erschienenen u. in allen Buchhandlungenzu ha

benden 99 Bånden ist nachstehendes in sehr gedrängter Kürze die Uebersicht:
1r Bd . Eupels Conditor 1 Rthl.
2r
Sr

=

4r =

I5r
6r a
72
8r
9t

10r
11r =
12r =
13r =
14t
15t

g

=
=16r

17r
18r 60
19t
20r

&

=

21 % :

32r "

33r *
34r =
35r
36% =
37%

31r Bd. Hicks Nadlerarbeiten Rthl.
BeumenbergersJuwelier Rthl.
Fontenelle Essig Rthl.
Schallers Ziegler 1 Rthl.
Thons Wachsfabrikant 1 Rthl.
FontenellesDelbereitung 11 ch.
Wettengels Geigenbau2 Rth.
Pilzeckers Hutmacherkunst Rthl.
Bergmann 's Stártefabrikation

Rthl.

•
538r

39r •

Thons Buchbinder 1 Rthl.
Thons Holzbeizkunst 1 Rthl.
Kunst des Seifenstedens1 Rthl.
Stockels Tischlerkunst 1 Rthl.
Vitalis Farbekunst 2 Rthl.
Woltersdorfs Backer 13 Rthl.
Schulse 's Goldarbeiter 1 Rthl.
Heyders Kleidermacher 1 Rthl.
Watins Staffirmaler 1 Rthl.
d.Schuh-u.Stiefelmacher Rthl. 40r
Thons Fleischerhandwerk zRthl.
Huths Kochkunst Rthl.
Thons Lackirkunft 2 Rthl.
Thons Drehkunst 11 Rthl.
der Parfumeur Rthl.
MorgensternsLedergerber Rthl.
Thons Gebäudemaler 1 Rthl.
Wolfers Treppenbau Rthl.
Schmidt Chocoladefabricant
Rthl.
Riffaults Färberei Rthl.

22r u. 23r Bd. Matthaey's Handbuch für
Maurer 2 Rthl.

3

24r Bd . Schedels Destillirkunst Rthl.
Thons bunte Papiere 1 Rthl.
Matthaey's Stein- und Damm:
fezer 1 Rthl.

25r
26r C

27t 3
28t
29r

Schulze's Reitsattel 2 Sthl.
4. Wolfers Kalkbrennerei Rthl.

Servières Cultur 2c . der Weine
Rthl.

#

B Peclet's Gebäude: 2c . Erleuch
tung 1 Rthl.

41r • Leischner's Linirkunst Rthl.
Frisirkunst Rthl.
Pescheck Steindruck Rthl.42% •

43%
44r Haumanns Seidenbau 1 Rthl.
45r = der Brunnen Meister 1 Rthl.

Stratingh Chlor 1½ Rthl.46r
47r 49r Bd. Matthaey's Bimmerleute

5 Rthl.
50r Bd. Grandpré Schlofferkunst 1 Rthl.
51t Matthaey Ofenbaumeister 1

52r
53r
54r
55r d

Rthl.
• Matthaey Bildhauer 1 Rthl.

Lebrun Klempner 1½ Rthl.
Thon Kupferstecherkunst 1½Rthl.
Thon Reißkunst 1½ Rthl.

56r = Bastenaire weißes Steingut 2

M

Rthl.
57r und 58r Vd. Weinholz Mühlenbaue

kunst 6 Rthl.
59r Bd. Leischner Papparbeiten 1 Rthl.

Auchs Landuhrmacher 1 Rthl. 60% -Thon Meerschaumköpfe Rthl.
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61r Bd. Matthaey Dachdecker 12 Rthl . 83r Bd . Greener Gewehrfabrikation 1362r =

63r a
64r
65r =
66r

Leng Gewerbskunde 2 Rthl.
Bürck Juwelier 21 Rthl. 84r

85r
86t

=
3

2r 87r =
88r
89r =

Ciliar Riemer 1½ Rthl.
Lebrun Wagner 2c. 3 Rthl.

71r Bd. Verdam Werkzeugswis=
senschaft 1r Thl. 1 Rthl.
Thl. 3 Rthl . 3r Thl. 2 Rthl.

-4r Thl. 1e 4e Abth. U. u.
d. T. Verdam , Dampfmaschi
nen le -4e Abth. 5 Rthl.

72r Bd. Leng Zuckerfabrikation 2 Rthl. 91r
73r und 74r Bd. Lenormand Papierfa: 92r

brikation 5 Rthl.
75r Bd. Schumann Porzellan 1½ Rthl.

Biot Eisenbahnen 1 Rthl.
Wolfer Stuccatur zc. Urbeit
1 Rthl.

76r
77%

78% a Sternheim Gnomonik i Rthl.
*9* = Leng Glasfabrication 22 Rthl.
80r und 81r Bd. Hartmann Metallurs

gie 3 Rthl.

90r =
=

12
1840

10

=
93r
94r =
95r =

96r =
97
98r
99r

Rthl.
Leng Handschuhfabrikant 1 8th.
Landrin Messerschmied 1 Rth.
Rosling Beinschwarz- Fabri
fation 2 Rthl.
Thon Staffirmalerei 11 Rthl .
Bastenaire Topfer 11 Rthl .
Thon Klavier: Saiten - Instru
mente Rthl.
Barfuß Uhrmacherkunst 1 Rthl.
Wolfer Seiler Rthl.
Luftfeuerwerkerei 2 Bdch. Rthl.
Ure Baumwollen Manufactur4 Rthl.
Wolfer Pergamenter 1 Rthl.
Thon Branntweinbrenner 1}
Rthl.
Schmidt Bierbrauerei 12 Rthl.
Hartmann Probirkunst Rthl.
Sanvier Dampfmaschinen1 Mth.
Bergmann Mühlenbauer 2 Rth.

Diese

82r Bd. Siddon engl . Rathgeber 12Rth.
Schedel, C. F. B., praktische und bewährte Anweisung zur Des

stillirkunst u, Likörfabrikation nach ihrem neuesten Standpunkte.
Enthaltend Vorschriften zur Veredlung des gemeinen Brannt:
weins, zur leichten und richtigen Verfertigung der einfachen
und doppelten Branntweine , so wie der Französischen , Danzis
ger, Breslauer und Chemnitzer Liköre. Nebst den besten Vor:
schriften zur Verfertigung mehrerer wohlriechender Wasser.
Zweite sehr vermehrte Auflage. 8. 833. Rthl. oder 54 Fr.

Empfehlende Beurtheilung der 1sten Aufl . in der Handlgsztg. 1826. Nr. 112.
Sen. Litztg. 1827. Nr. 96 u. Leipz. Litztg. 1828. Nr. 165, noch mehr aber der

schnelle Verkauf der ganzen ersten Aufl. haben über den Werth dieser Schrift zu
factisch entschieden , als daß es noch einer besondern Unpreisung bedürfte.
2te Aufl. führt den Titel einer sehr vermehrtenAufl. mit dem größten Recht, denn
außerdem, daß der Verf. dabei seine vielen praktischen Erfahrungen in den letzten 6
Jahren gewissenhaftbenust, hat er noch an 60 neue, gründlich geprüfte u. erprobte
Recepte beigefügt u. die Schrift in allen ihren Theilen wesentlich verbessert.
Schellenberg, J. P., genau berechnete und zuverlässige Res

ductions Tabellen der bekanntesten deutschen u. übrigen europäis
schen Münzen , Gewichte und Maaße, namentlich des sächsis
schen Conventionsgeldes , des preußisch alten u. neuen Currants,
des 20 und 24 Guldenfußes , des Conventionsgeldes in Species
à 34 Gr., des Hannoverischen Cassengeldes , der brabanterThas
ler und baierischen Kronthaler , der französischen Franken , der
Friedrichs und Louisdors und von 210 ausländischen Geld:
sorten , welche in Deutschland noch zuweilen vorkommen , ins
gleichen von 35 der bekanntesten europäischen Handelsgewichte
pon 85 der wichtigsten Handelsplane, von 79 vorkommenden
Ellenmaaßen, von 76 europäischen, besonders deutschen Ges
treidemaaßen und von 76 der bekanntesten Wein und Flüs
figkeitsmaaße von der Kleinsten Sorte bis zu 4000 und 10000.
829, 4. geheftet. Rthl. oder 1 fl. 21 Fr. ( Die Leipz. Litztg.
1829, Nr. 163 erkennt den guten Nugen, welchen diese Tabellen haben, theils um
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mühsame Rechnungen zu vermeiden , theils aufgefundene Resultate zu prüfen u.
sagt , daß der Name des berühmten Verfassers Bürgschaft für genaue und zu¬
verlässige Ausrechnung leifte . Die Hannoverischen gemeinnüßigenBlätter 1829.
Nr. 8 weisen die Brauchbarkeit dieser Tabellen in allen einzelnen Theilen nach
und schließen mit den Worten : Mehr brauchen wir nicht anzugeben , um den
großen Nugen derselben darzuthun.“ Die Zeitschrift Hebe 1832. Nr. 26 sagt:
,,Allen denen, welche eine bequeme Uebersicht und Vergleichung des Geldwerthes
der verschiedenen Münzsorten, Maaße, Gewichte u. s. w. wünschen, können wir
obige mit Recht als zuverlässig anpreisen.")
So buntschackig Deutschland in Hinsicht seiner Münzen, Maaße und Gewichte

immer noch) da steht, so möchte es darin doch schwerlich eine Gegend geben, für die
obige Tabellen nicht brauchbar und ein großes Erleichterungsmittel wåren , indem
die gangbarsten Münzsorten, Maaße u. Gewichte hier mit allen übrigen gewöhnli¬
chen in allen Quantitäten verglichen sind u . das gewünschte Resultat vermöge einer
leicht faßlichen und bequemen Einrichtung jedesmal schnell und leicht zu finden ist.
Schenk , E. W., über Regentenbevormundung , Stände u. stån

dische Verfassung. Eine Widerlegung der Schrift des Herrn
Regierungsrath Müller über Regentenbevormundung .
gr. 8. geheftet. Rthl. oder 36 kr.

823.

(Einer ausführlichen Recension und vieler Achtung gewürdigt in der Leipziger
Literaturzeitung 1824 , Marz S. 422.)
Schilderung, aufrichtige u. einzig wahre, des französischen Rück

zuge aus Rußland im October und November 1812. Webst
der merkwürdigen Rede eines Moskauers an seine Landsleute.
813. 8. Rthl . oder 27 Fr.

Schläger , F. G. 5. (Past. prim. zu Hameln) , geistliche Amtsres
den bei 'besondern Fällen. 5 Bändchen . Davon enthält das
le Tauf , das 2e Traus, das 3e Leichen , das 4e Schul : und
Einführungsreden und das 5e Meineidsverwarnungen .
833. 837. 2Rthl. 22 Ggr. (27) Sgl.) 5 fl . 15 Fr.-(apart 15

3s 13 Rthl. (2 fl. 42 Fr. ) 4s Rthl. (1 fl. 12 Fr.)
-

58 3 Rthl. (1 fl. 21 Fr.)
11

-

8.

Recensionen über die drei ersten Bände : 3eitschrift für Chri
ften und Kirchenthum J. 1 : Der wackere Verf. beschenkt hier das Publi¬
kum mit einer Reihe gehaltener Casualreden und er ist uns um so mehr willkom =
men , als wir arm an Musterarbeiten von dieser Gattung und von solchem Werth
sind. Und als wahre Muster können diese Reden sowohl der Form als dem Ge¬
halte nach gelten. In einer sehr gebildeten , blühenden und der heiligen Gegen¬
stande würdigen Diction spricht sich der Verfasser, eine Zierde seines Vaterlandes,
im Geiste des Evangeliums und mit der Milde und Kraft eines wahren Priesters
desselben über die wichtigsten Verhältnisse des Lebens so aus, daß er die besondern
Lagen und Beziehungen mit eben so viel Scharfsinn als Wahrheit hervorhebt."
Die Unnalen der gesammten Theologie 1835, August sagen ,,Unsere homiletische
Literatur ist zwar reich. Allein selbst, wenn sie noch einmal so reich wäre, so wür¬
den Beiträge dazu, wie obige Amtsreden, immer sehr willkommen sein müssen .
Der Verfasser hat hier das vorgefchwebte Ideal trefflich verwirklicht , denn halten
wir uns an diese Reden, wie sie vorliegen , so müssen wir sie durch den Reichthum
praktischer Ideen, durch zweckmäßige Behandlung derselben , durch den Geist eines
erleuchteten Christenthums, der überall mit wohlthuenderWärme den Leser anweht,
durch zeitgemäße und kluge Berücksichtigung der besondern Berhältnisse, vorzüglich
gelungen nennen . Druck und Papier machen dem Verleger Ehre." Die Jenger
Litztg. 1835. Nr. 61 sagt : Der längst rühmlich bekannte Verfasser übergibt hier
seinen Amtsbrüdern ein Werk, das ihm u. seiner Pastoralflugheit alle Ehre macht.
Mit zu vieler Bescheidenheit sucht er sich in der Vorrede zu rechtfertigen. Er
konnte aber der Welt getrost sein Werk übergeben, denn es wird ihm dafür gewiß
von vielen ein herzlicher Dank zugerufen werden , weil es in der That treffliche
Vorträge sind , die wir hier erhalten. Herr Schläger versteht die Kunst , in der
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Casualrede Rücksicht auf die eigenthümliche Lage seiner Zuhörer zu nehmen , in hoa
hem Grade ; daher machten auch seine Worte einen solchen Eindruck , daß sich Viele
feine Reden im Manuscript erbaten und sich jest doppelt freuen , sie gedruckt zu
lesen . Druck u. Papier ganz gut." Ueber das vierte Bändchen sagt Gersdorfs
Repertorium 1835. V. 4: Referent kann diese Sammlung als einen schäßbaren
Beitrag zur Erweiterung dieses Literaturzweiges bezeichnen. Durchdrungenvon eis
nem acht religiösen Geiste, belebt durch eine edle lebendige Sprache, ausgezeichnet
durch eine amtskluge Berücksichtigung der Nebenverhältnisse, werden diese Reden
Geistlichen , welche bei ähnlichen Gelegenheiten Vorträge zu halten haben , eine will.
kommene Gabe sein und bei jungen Predigern einen richtigen Tact befördern."
DieLitztg. für Volksschullehrer1835. 38 Heft sagt : Auch hier hat der erfahrene
Verfasser sein großes Talent praktischer Gewandtheit bekundet . Dieselbe Vielsei
tigkeit, dieselbe Begeisterung finden wir auch hier, und deßhalb müssen sie für die,
welche in ähnlichen Fällen zu reden haben , als wahre Muster gelten. Solche
Gaben sind immer willkommen u. darum erwarten wir mit Sehnsucht deren Mits
theilung." Berliner theolog . Repertorium, 1834 : Diese Amtsreden
sind durch den Fleiß u. die Umsicht, womit sie ausgearbeitet, besonders aber durch
den Reichthum an den verschiedenartigsten Fällen empfehlenswerth. Besonders ist
bei den Traureden Besseres geliefert, als die Formularien unserer sämmtlichen Li
turgien enthalten. Es herrscht darin ein feiner richtiger Taft, Allgemeines und
Besonderes im würdigen Ebenmaaße angemessen zu verbinden." Die Abendztg.
1838. vom 3 Februar sagt vom 5ten Bändchen (Meineidsverwarnungen ):

Sie können der günstigen Aufnahme bei allen denen nicht ermangeln, welchen
die frühern Gaben des achtungswürdigenVerfassers lieb und werth geworden sind,
da sie alle rühmlichen Eigenschaften derselben besiken , gelungene Auffassung und
Verarbeitung des Casuellen , richtiger pfychologischer Takt , Wärme des Gefühls,
Eindringlichkeitu. edle Popularität der Sprache. Das Werkchen ist gut gedruckt ."
Won demselben 5ten Bändchen sagt die Litztg. für Volksschullehrer 1838. Il.:
In allen diesen Mittheilungen spricht sich der hohe Ernst aus, womit dieser wich¬

tige Gegenstand behandelt werden soll. Gepaart mit derselben Ansprache an
das Gefühl , wie wir sie bei den trefflichen homiletischen Arbeiten des Verfaffers
schon gewohnt sind. Sicher wird dieses Buch beitragen, der ernsten Angelegen
heit des Eides diejenige Achtung wieder zu verschaffen , welche ihr gebührt, die in
neuester Zeit aber so geschmälert worden ist."

#1

-

Schläger , S. G. 5. (Past. prim. zu Bameln ) , vollständige Com
firmationshandlungen. Zweite vermehrte u. wohlfeilere Auf
lage. 8. 833. 11 Rthl. oder 2 fl. 15 Fr.

Die Jen. Litztg. 1834. 218 liefert eine drei Seiten lange Recension , oder viels
mehr Lobrede auf dieses Buch, worin sie sich in allen nur denkbaren Unpreisungen
Dermaßen erschöpft , daß wir uns kaum erinnern, je eine empfehlendere Kritik als
diese gelesen zu haben , eben so die Annalen der gesammten Theologie, 1835. Mai:
heft, worin es heißt: Das Publicum hat durch seinen , diesen Confirmationshand
Lungen gespendeten Beifall richtig entschieden, denn beide Bändchen verdienen in
Wahrheit die ehrenvolle Aufnahme, die sie gefunden haben , im hohen Grade. Diese
Confirmationshandlungengeben ein schönes Zeugniß, wie der Verfasser sie im acht
evangelischen Geifte begeht u . eine treffliche praktische Anweisung für junge Geists
Liche. Sie sind durchaus vortrefflich und man darf sich nicht erst mit den Red¬
mertalenten des Verf. bekannt machen, da er schon seit Jahren mit hohem Nuhme
im Gebiete der Uscetik arbeitete u. f. w." Literaturzeitung für Volksschullehrer
1834. 28 eft fagt: Herrn Schläger gebührt unbestritten das Verdienst, durch
feine Schriften zur zweckmäßigen Gestaltung, zur Erhöhung und Verbesserung
der Confirmationsfeier wesentlich beigetragen zu haben . Er versteht es , Ber¬
stand und Gefühl gleich lebendig zu ergreifen und dem Sinne durch richtige Mit
tel die Richtung aufs Höhere zu geben."
Schleichardt, Worte bei der Gedächtnißfeier des Einzuges der

Verbündeten in Paris , an heiliger Stätte gesprochen . 814.
8. gebunden . Rthl. oder 18 Fr.

Schleiffer , J. G., das Unentbehrlichste zum Rechtschreiben für
Lehrer u. Lernende in niedernBürger: u. Landschulen. Webst
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Anhang der gewöhnlichsten gleich und ähnlich lautenden Wors
ter , die verschiedene Bedeutung haben. Zweite verm . u. vers
befferte Auflage . 8 Bogen stark. 822. 8. Rthl. od. 18 kr.

Schleiffer , J. G., Unentbehrliches beim Kopfs und Tafelrechnen.
122te verm. u. verbess. Auflage. 3 Bogen. 822. 8. Rthl.

oder 9 fr. (Beide Schriften werden als in Volksschulen sehr zweckmäßig em¬

pfohlen in der Litztg. für Bolksschull . 1822. 36 Quartalheft.)
Beide sind mit steter Berücksichtigung auf das eigentliche Volksschulenbedürfs

niß bearbeitet. Ueberallfindet man darin die erfordert. Vollständigkeit, jedoch in lob¬

licher Kürze, so daß einfache Regeln nicht durch unnöthige Weitläuftigkeit unvers

ständlich und verwickelt gemacht werden . Der äußerst niedrige Preis erleichtert die
Anschaffung für Schulen noch ganz besonders .
Schmidt, J. 2. S. (Diac. u. Adjunct . zu Ilmenau) , der kleine

Hausgärtner, oder kurze Anleitung , Blumen und Zierpflan
zen sowohl in Hausgartchen als vor den Fenstern und in Zims
mern zu ziehen. Eine zwar gedrängte, aber dennoch möglichst
vollständige Uebersicht aller bei der Gärtnerei vorkommenden
Vorkenntnisse, Arbeiten und Vortheile. Nebst Belehrung über
das Anlegen der Erdkästen und der Glashäuser vor den
Fenstern, über das Durchwintern , die Erziehung aus Samen,
das Absenken , Ropuliren , Pfropfen , Okuliren , Versetzen und
Beschneiden der Gewächse; über Vertilgung schädlicher Inseks
ten, ingleichen einer neuen Methode, Kartoffel: und Champigs
nonsbeete in Kellern anzulegen, Salat im Winter zu ziehen,
grünende Vasen zu erzeugen und Zwiebelgewächse in Wasser
zur Blüthe zu bringen, so wie auch mit einem vollständigen
Gartenkalender, der die Pflege von mehr als 1000 Pflans
zen enthält; und mit dem nöthigen Register . Mit 10 erlau
ternden Abbildungen. 12. in elegantem Umschlag geheftet. 3te
stark vermehrte Ausgabe. , 831. Rthl. oder 1 fl. 12 kr.

=

Wir theilen die Recension mit , welche dieses Büchlein in Becks Repertorium
1826. II, 4 pag. 309 gefunden hat: Wir haben absichtlich den langen Titel
ganz mitgetheilt , um mit wenigen Worten versichern zu können , daß der Inhalt
demselben vollkommen entspricht, was nicht immer bei allen Werken dieser Art
der Fall ist. Der erste Theil enthält in 4 Gapiteln den allgemeinen , für die,
welche keinen großen Garten besigen , hinreichenden , deutlichen und praktischen Un¬
terricht über die Beschaffenheit und Behandlung der Pflanzen , der zweite den be=

sondern Unterricht über einzelne Gewächse (die für sie taugliche Erde, Pflege,
Fortpflanzung und Vermehrung) nach den Monaten geordnet und darauf folgt das
alphabetische Verzeichniß der lateinisch systematischen und der deutschen Pflanzen¬
namen. In dieser dritten Auflage sind die Druckfehler der erstern verbessert und
manches ist bestimmter und genauer angegeben , vornehmlich aber die Zahl der an¬
geführten Pflanzen sehr bereichert . Diese Schrift ist vornehmlich jedem Blumen¬
freund sehr zu empfehlen ." Die Hannov. gemeinn . Bl. 1833. Apr. sagen: Das
reine, schuldlose Vergnügen, das uns der Blumen Wehlgeruch und Farbenpracht
gewährt, wird durch dieses Büchlein erleichtert u. befördert. Alle Borkenntnisse,
Arbeiten u. Vortheile werden darin vollständig gelehrt. Der Gebrauch dieses Bu¬
ches ist ungemein bequem. Für jeden Monat findet man die Blumen angegeben,
welche sich für ihn eignen , so daß man nur diesen Vorschriften folgen darf, um
sich stets seiner Blumen zu erfreuen. Die Sprache ist verständig und edel u. wir
empfehlen diese Schrift allen Blumenfreunden mit vollster Ueberzeugung ."

218 zweiter Theil von Vorstehendem:
Desselben Verfassers Treib und Frühgärtner oder vollständige

Anweisung, die vorzüglichsten und beliebtesten Obstarten, Ee
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müse und Rüchengewächse, so wie auch Blumen zu jeder Jah:reszeit zu ziehen und zu zeitigen, nebst Angabe ihrer gewöhnl.Cultur. Mit 1 lithogr. Taf. 12. 838, 12 Rthl. od. 2 fl. 6 Fr.Die Kunst, der Natur durch Mistbeete und andere Mittel in der Beitigungvorzugreifen, gewährt den Garten- und Tafelfreunden bekanntlich einen gleich an¬genehmen Reiz u. tient nebenbei für Viele zu einer eintragl. Erwerbsquelle. Dievorliegende Schrift, die sich und ihren Verf. schon durch ihren so beliebt gewordenen Borläufer so entschieden empfiehlt, gibt nicht nur eine vollständige und ganzvortreffl . Anweisung zum Treiben der Gewächse, sondern lehrt auch ausführlich dieBehandlung der einzelnen Pflanzen, welche vorzüglich geschäßt werden, so daß, werdieses Buchleinzum Führer wählt u. demselben folgt, gewiß Mühe u. Kosten nicht vergeblich aufwenden, sondern einem sehr belohnenden Erfolg entgegen sehen kann.Schmidt, J. A. S., der angehende Botaniker, oder kurze, leichtsfaßliche Anleitung , die Pflanzen ohne Beihilfe eines LehrersFennen und bestimmen zu lernen. Eine gedrängte Uebersichtder botanischen Grundsätze und Terminologie, der Pflanzen :Anatomie und Physiologie und der künstlichen und naturalichen Pflanzen: Systeme von Linné , Jussieu und Reichenbach,nebst einer analytischen Methode , die in Deutschland und denangrenzenden Ländern vorkommenden Pflanzengattungen aufeine leichte Weise zu bestimmen, und einer kurzen Anweisungzum Anlegen eines Herbariums . Für die reifere Jugend überhaupt und für angehende Mediziner, Pharmaceuten, Forstmanner, Oekonomen, Gärtner und Techniker insbesondere.Dritte verbesserte und vermehrte Ausgabe. Mit 36 lithograsphirten Tafeln u. dem Porträt Linné's. gr. 12. 836. Schongebeftet 1 Rthl. oder 2 fl. 24 Fr.
Nachdem die ersten zwei Auflagen sowohl durch den schnellen Verkauf undEinführung in viele Lehranstalten , als auch durch viele sehr lobende Recensioneneinen seltenen Beifall gefunden hatten , fand sich der Hr. Verf. aufgemuntert, Al¬Ies aufzubieten, um der gegenwärtigen eine noch größere Brauchbarkeit zu versschaffen . Um sich von dieser eine richtige Vorstellung zu machen , mögen einigeUrtheile über die doch weniger vollkommene erste Auflage folgen. Die Halle 'schefitztg. 1833. z. B. sagt : Dieses schöne Buch entspricht seinem Titel vollkom¬nien, gehört unter die besten populären Schriften diefer Gattung und ist sehr em¬pfehlenswerth. Dem Verfasser gebührt das Lob , daß er die analytischeMethodevervollkommnet, erweitert und auch auf Garten und Zierpflanzenübertragen hat.Lobend ist zu erwähnen, daß auch die Cryptogamen bedacht wurden . Die Vor¬schläge zur Anlegung eines Herbariums sind besonders zweckmäßig , so wie über¬haupt der klare, verständliche Styl diesem nüßlichen Buche zur großen Empfehlunggereicht . Die vielen Abbildungen werden ihren Zweck vollkommen erreichen undLinnés Portrat wird vielen eine interessante Sugabe sein. Die botanische Seitung 1832 fagt : Die Art , womit der Verfasser seinen Gegenstand behandelt, istganz geeignet , Liebe für denselben zu erwecken und die Wißbegierdezu befriedigen.Ein ungezwungener leicht faßlicher Styl, eine glückliche Darstellungsgabe undmanche andere schöne Schriftstellergaben scheinen,dem Verfasser eigen zu sein. Diesehr vollständigen lithographischen Abbildungen werden Anfängern zum größtenMugen gereichen. Wir müssen diesem gemeinnüßigen Büchlein um so mehr einerecht freundliche Aufnahme wünschen , als der höchst niedrig gestellte Preis solchesehr begünstigt (24 eng gedruckte Bogen nebst 24 lithographirten Abbildungen nur1 Rthl.)." Schlechtendals Journal für Botanik 1832 sagt : Ein Buch, wel¬ches sich gewiß allen Denen, welche es benusen werden , als ein nüßliches undzweckmäßiges bewähren wird , da alles in einem einfachen , deutlichen Vortragemitgetheilt ist." Die Jenaer Litztg. 1835. Nr. 6 fagt : Wir haben dieseSchrift mit Vergnügen gelesen , weil sie ihrem Zweck so ganz entspricht. Sehrzweckmäßige Abbildungen unterstüßen den Vortrag ." Die Litztg. f. Volksschull.
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1835. 38 Heft fagt : Diese neue Auflage wird die große Zahl der Freunde, die
sich die erste mit Recht erwarb, noch vermehren . Der Verfasser hat zwar lobli¬
cherweise die systematische Einrichtung beibehalten , aber sich dabei einer möglichst
populären Darstellung beflissen, daß man sich dieses Buches besonders beim Selbst¬
studium der Pflanzenwelt nicht ohne günstigen Erfolg bedienen wird. Recensent
hat den von dem Verf. befolgten Gang sehr instruktiv befunden und kann sein
vorliegendes Handbuch aus wahrer Ueberzeugung bestens empfehlen ." Gum¬
prechts landwirthschaftl. Berichte XV. liefern den Beweis , daß das Studium der
Botanik für keinen Stand wichtiger und nüßlicher sei, als für den prakt. Land¬
wirth und versichern , daß sich besonders diefer Stand keines zweckmäßigeren Lehr¬
buches hierzu bedienen könne , als des obigen kleinen Botanikers .
Schmidt , J. A. F., die Reisen Jesu, oder Beschreibung und

Schilderung des jüdischen Landes und seiner Bewohner zur
Beit Jesu, mit Berücksichtigung seines Zustandes in den frü
hern, spätern und jetzigen Seiten und in Verbindung mit Jesu
Leben u. Schicksalen . Zur Erläuterung der heiligen Schriften ,
vorzüglich des neuen Testaments für die reifere Jugend und
für ältere wißbegierige Bibelleser , welche der theologischen Ges
lehrsamkeit wenig kundig sind. Mit 12 Kupfern u. 1 Karre.
gr. 8. 833. Jn lithographirten allegorischen Umschlag car:
tonnirt. 1 Rthl. oder 3 fl. 18 Fr.

Der berühmte Kanzelredner, Schläger in Hameln, sagt über dieses Werk in
feiner Recension Folgendes: Unter den tausend und abermal tausend Schriften,
welche die neue Beit uns schuf , nehmen obige Neisen Jesu unstreitig eine der er¬
sten Stellen ein. Lange ist uns kein Buch zu Gesicht gekommen , dessen möglichst
große Verbreitung wir lebendiger wünschen , als dieses , welches Niemand iesen
kann , ohne daraus Vieles zu lernen. Möge es ein Handbuch für alle Lehrer wer=
den u. in die Familien eingehen , damit es den Segen des göttlichen Wortes kràf=
tigst befördere , wozu es vorzüglich geeignet ist. Wir empfehlen es hiermit aufs
warmste." Gráfe's Archiv XIV. 18 Heft fagt : " Der Umfang dieses Buches
zeigt schon, daß die Reisen Jesu ausführlich dargestellt sind. Der Verfasser hat
dazu die besten Hilfsmittel benutzt . Die Schrift eignet sich auch für erwachsene,
wißbegierige Bibelleser, welche weitere Aufklärung suchen." Die Jenaer Litztg.
1834. Nr. 117 fagt : Recensent kann alle Leser , die sich für das Land , wo der
Göttliche wandelte, interessiren, versichern , daß sie nebst den Reisen Jesu eine
lehrreiche und unterhaltende Lecture in diesen Meise- Beschreibungen finden werden .Immer orientirt der Verfasser den Leser : man macht die Reise mit, besteigt die
Berge und genießt die Annehmlichkeiten derselben . Die Abbildungen sind für die
Leser, die eine anschauliche Vorstellung suchen , eine angenehme Zugabe. Im
Ganzen empfiehltRecens. dieses Buch als eine lehrreiche u . für die Freunde der alten
Erdkunde angenehme und nüßliche Lecture . Der Druck ist correct und die äußere
Ausstattung sehr gefällig. " Die hohe Anerkennung , welche dieses wahrhaft er¬
habene Buch in der Abendztg . vom 27. Mai 1835 u. in der Litztg. f. Volksschull .
1833. 38 Quart. gefunden , hier auch nur im Auszuge mitzutheilen, verbietet, bei
dem vielen Guten , was dort in aller Hinsicht darüber gesagt ist , der beschränkteRaum dieses Catalogs, weshalb wir auf diese Recensionenselbst verweisen müssen.Das Literaturbl . Nr. 110 zur Kirchenztg . 1833 nennt diese Reisen eine dankens=
werthe Gabe und stimmt im Geiste ganz den Ansichten des befreundeten Verfassersbei. Diese fleißige und mühevolle Arbeit verdiene die größte Anerkennung . Man
müsse dem Verfasser zugestehen, daß er die Quellen gut studirt habe und sie zu
benußen verstehe. Fast jede Seite zeuge von dem Sammlerfleiße, womit er seineUrbeit betrieb." Hierauf theilt Recensent eine Probestelle unter folgender Ein¬
leitung mit : ,,um wenigstens einen Beleg zu geben , wie wacker der Berfasser gearbeitet hat , heben wir folgende Stelle aus " u. s. w. und schließt mit den Wor¬ten : Diese ohne alle Auswahl ausgehobene Stelle wird zum Belege für dasertheilte Lob und zum Beweise dienen , daß dieses Werk dem angegebenen Zwecke
entspricht und als ein sehr brauchbares Buch empfohlen werden kann. Die beigesfügten Abbildungen sind dankenswerth. Druck , Papier u. Umschlag sind gut." -
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Die Hall, Litztg. 1884. Nr. 6 fagt : " Ein sehr reichhaltiges und zweckmäßiges
Hilfsbuch zum Religionsunterricht und zur eigenen Belehrung. Wir haben nichts

Unrichtiges gefunden , vielmehr sind überall die besten Suellen benust." Das lis

terarische Notizenblatt der Abend 3eitung 1835. Nr. 42 sagt: ,,Alles, was der

Titel verspricht, wird in diesem trefflichen Buche getreulich geleistet. Es ist ein

lebenvolles Gemälde voller Wahrheit und tiefen Sinnes . Recensent wünscht diese

herrliche Gabe in den Händen aller jungen Christen, die zur Confirmation reif
oder schon confirmirt sind , überhaupt ist sie für jeden wißbegierigen Bibellefer
bestimmt und ganz geeignet. Der Verfasser hat es verstanden , Einheit in sein

Werk zu bringen, was eben keine leichte Aufgabe war. Bu besonderem Lobe ges

reicht die sorgfältige Benuhung der besten Hilfsmittel , ohne daß derVerfasser sein

eigenes Urtheil aufgegeben hatte. Bei der schönen äußern Ausstattung ist nichts

gespart. Die Kupfer und Karten zieren diefelbe vorzüglich ."
Schmidt, J. A. S., allgemein faßliche Lehren und Experimente

der Physik. Ein gemeinnütziges und unterhaltendes Lehrbuch
für alle Diejenigen , welche nur wenige oder gar keine

mathematischen Renntnisse besitzen. Zwei Theile. Erfter
Theil : Gemeinnützige Vaturlehre. Ein allgemein verständ
liches Lehrbuch für alle Diejenigen, welche wenig oder

gar keine mathematischenRenntnisse besitzen und sich doch über

die allgemeinen Eigenschaften der Körper , über, die Grund
Fräfte der Natur, über Bewegung und Gleichgewicht der fes

sten und flüssigen Stoffe, über die Gesetze der Wärme, des

Lichtes , der Electricitat und des Magnetismus , über die Bes

schaffenheit der atmosphärischen Luft und der Gase überhaupt,
und über die Gesetze des Schalles und der Tone nach dem

jetzigen Stande der Wissenschaft, näher unterrichten und das

raus Vortheil für ihr Wohlbefinden und ihre Geschäfte ziehen

wollen. Insbesondere für Volksschulen. Niit 9 lithograph.
Tafeln. 830. 8. 1 Rthl. oder 2 fl. 42 kr.

Derselben 2r Theil a. u. d. T. Physikalische Experimente und

Belustigungen. Eine systematisch geordnete Sammlung vieler

physikalischen Versuche und Runststücke, auch mancherfür Ge
werbe u. Haushaltung nüglicher Vorschriften ; als erläuternde
u. unterhaltende Zugabe zu jedem Handbuch der Physik, insbes

sondere aber zu seiner eigenen Vaturlehre , deren 2ten Theilsie

bildet . Mit 10 lithograph. Tafeln. 8. 831. 2 Rthl. od. 3 fl. 36 fr.
Folgendes ist die Recension der Litztg. für Volksschull . 1830. 48 Heft: Hier

mit wird dem Publikum ein Werk angeboten , was zwar mit profonderGelehrsams

keit , aber zum populären Gebrauch geschrieben ist , welches bei seinen großen Vor

gügen , besonders auch bei seinem wissenschaftlichen Fortgang bis zum allerneuesten

Standpunkt bald allgemein das gesuchteste Lehr- und Unterrichtsbuch der Natur
lehre sein wird und welches alles, was der Titel verspricht , in allgemein faßlicher

Darstellungenthält. Nie ist dieWichtigkeitdieser Wissensch. ernstlicher anerkannt, als

in unsernTagen, wo man sie sogar unter die Volksunterrichtsgegenständeaufnimmt."
Die Leipz. Litztg . 1831. Nr. 75 fagt: "Dieses Werk unterscheidet sich durch seine

allgemein verständliche u. gemeinnüßigeDarstellung. Der Verf. hat seinen 3wed

glücklich erreicht , indem die Erscheinungen gut erzählt werden. Dieses Buch ent:
halt sehr viel Empfehlung Verdienendes und wird Allen, die sich über Physik be

lehren wollen, mannichfaltige und núßliche Belehrung gewähren." Becks Repert

1881. Nr. 8 pag. 87 sayt : Das Werk wird sowohl der Jugend, als Denen, wel

chen es an größerer Vorbildung mangelt it. deren Bedürfniß physikalischer Kennt

nisse leichter befriedigt werden kann, gewiß sehr nüßlich sein, zumal, da auch die

Figuren die deutlich vorgetragene Belehrung anschaulich machen und der Umfang

deffelben leichter zu übersehen , das Werk selbst wohlfeiler ist. DieSeitschrift hebt
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18

1882 Nr. 80 hat diese Physik einer besonders gründlichen Prüfung und ausführ
lichen 2 Bogen langen Recension gewürdigt. Der Raum dieses Catalogs erlaubt
nicht, auch nur die glänzendsten Stellen derselben wiederzugeben , da dieses 2 Bogen
lange wohlverdiente Lob dieses Werkes sicher von Jedem , der sich näher damit bes
fannt macht , getheilt werden wird . Die Leipz . Litztg. 1832. Nr. 125 sagt vom
2ten Theil : Neben vielen belustigenden und spaßhaften Experimenten ist der gros
sere Theil der mitgetheilten Versuche von ernstererArt und gibt uns Veranlassung,
das Buch zu empfehlen und das viele Brauchbare darin mit Lobe zu erwähnen.
Die Hameln . gemeinn . Blätter 1832. Decbr. sagen: Obiges Wert, welches wir
als ein höchst zweckmäßiges und gutes Mittel zur Ergründung der Geheimnisse der
Natur empfehlen können , wird ungemein viel zu einer nähern Bekanntschaft mit
den Gesezen , Kräften u. Ereignissen der Natur beitragen. Wir können nur wüns
schen, daß recht viele Leser Nugen daraus ziehen. Möge dieses inhaltsreiche Werk
den Segen stiften, welcher durch seinen sorgfältigen Gebrauch für das bürgerliche
und häusliche Leben hervorgehen kann." Die Jahrbücher für Philologie 1832
rechnen dieses Werk unter die erfreulichen Erscheinungen zur Beförderung immer
wachsender Ausbreitung physikalischer Kenntnisse , namentlich unter einem größeren,
besonders dem gewerbtreibenden Publikum.
Schmidt , Dr. Ch. 5., Grundsätze der Bierbrauerei nach den

neuesten technisch: chemischen Entdeckungen, oder die Kunst , an
allen Orten ein wohlschmeckendes , gesundes u. haltbares Bier
zu brauen und Brauhauser mit Reimtennen , Malzdarren u.
Rellern zweckmäßig anzulegen und einzurichten . Mit besonde
ver Berücksichtigung der baierischen Brauerei , aber auch mit
Beschreibung der vorzüglichsten Brauverfahren in Oestreich,
am Rhein , in den Niederlanden , Belgien, England , Schotts
land und mehrern Recepten zu den beliebtesten Lurusbieren .
Mit 8 lithograph. Tafeln. 8. 837. 13 Rthl. od. 3 fl. 9 Fr.
Das Schweizer Schubartsche Universalblatt fagt in Nr. 3 von 1838 : Dieses
Werk steht in wissenschaftlicher Hinsicht auf einer hohen Stufe und zeigt von
großer Zuchtigkeit , Gründlichkeit und Sorgfalt des Verfassers, mman kann es
daher angehenden Brauern und Brauereibefizern wohl empfehlen." Die Zeit¬
schrift f. Landwirthschaft u . Gewerbe, 1838. März sagt : Wir besigen einen
Ueberfluß an Bierwerken, von denen die wenigsten etwas nüßen, da sie des prak¬
tischen Werths ermangeln und bei der Ausübung nicht befriedigen . Vorlie
gendes schöne Werk hat dagegen das große Verdienst, allen Ansprüchen nach
Möglichkeit zu genügen . Denn es ist recht berechnet, dem nach Aufklärung stre=
benden Bierbrauer , der noch wegen so vielen Dunkelheiten in 3weifel ist, grund¬
liche Belehrungen zu geben, weil darin alle Verfahrungsarten gründlich u. deut¬
lich erläutert sind . Der gelehrte Verfasser hat nicht allein alle deutschen Brau¬
verfahren, sondern auch die fremder Länder und Städte beschrieben , dabei die
besten , besonders englischen Schriftsteller benußt und durch gut lithographirte
Tafeln versinnlicht . Man muß die Sorgfalt und Genauigkeit loben, womit der
Verfasser die Zubereitung aller Biersorten, deren Prüfung u. Zusäße mittheilt .
Wie gesagt, dieses Buch empfiehlt sich selbst und nimmt eine ehrenvolle Stelle
im Schauplah der Künste und Handwerke wohlverdient ein."

Ein umfaffenderes , mehr auf chemische Principien wissenschaftlich begründetes
und mit mehr Beruf und praktischer Sachkenntniß geschriebenes Werk über dieses
Gewerbe dürfte seit Hermbstadt wohl schwerlich erschienen sein . Seit Lesterem
find freilich 23 Jahre verstrichen , in denen es so riesenhafte Fortschritte gemacht
hat, als die Consumtion des Bieres u. des Biertrinkens selbst. Der Verfasser hat
alle einzelnen Theile des Brauprozesses ihrem Wesen und Zwecke nach genau be
schrieben und das Brauverfahren auseinandergefeßt, welches in den auf dem Titel
genannten Ländern angewendet wird. Wer es mit Aufmerksamkeit lies't, wird sich
bald die Kunst zu eigen machen, an allen Orten und unter allen Verhältnissen
das bestmöglichste Bier zu brauen.
Dessen Haus Bierbrauer, oder kurze und gründliche Anweis

sung, ein wohlschmeckendes , gesundes und haltbares Bier,
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das dem besten baierischen gleich kommt, ja dasselbe wohl noch
übertrifft , mit einfachen Mitteln u. von stets gleicher Güte zu
brauen , zunächst f. Gutspächter, Landwirthe u. Dorfbrauereien.
Mit 2 Taf. Abbild. gr. 8. 838. geh . Rthl. od. 1 fl. 12 fr.

Ein wohlschmeckendes , gesundes u. haltbares Bier gehört noch immer an vie
len Orten Deutschlands zu den frommen Wünschen , und es ist eine ganz ausge
machte Sache , daß die Kunst der Bierbrauerei an den mehrsten auch jetzt noch so
ziemlich auf derselben Stufe steht, die sie schon vor 100 Jahren erreicht hatte. Wr
nun aber nicht Lust haben sollte, die langsamen Fortschritte in der Bierbrauerei abs
zuwarten, der kann sich, wie in diesem Büchlein klar u. faßlich gezeigt ist, in seiner
Haushalt . mitverhältnißm. geringenKosten u. Apparaten das trefflichste Bier herstellen.
Schmidt, Dr.Ch. 5, dieDampfwäsche, einhöchsteinfaches Verfahren ,

alle Arten d. Leib , Tisch: u. Bettwäsche c. mit großer Ersparniß
an Zeit u. Geld durch Anwendung v. Wasserdämpfen blendend
weiß zu waschen, ohne sie dabei, wie nach der alten Methode,
anzugreifen und abzunuzzen , - höchst beachtungswerth nicht
allein für alle großen Anstalten , wie z. B. Rasernen, Hospi
tåler, Armenhäuser, Klosterschulen, Erziehungsanstalten , offent
liche Waschanstalten , sondern auch für große u. kleinere Baus:
wirthschaften. Aus dem Franz . des Baron Bourgnon de Layre
übertragen . Mit 1 Taf. Abbild. 8. 838. geh. Rthl . od. 36 fr.

In diesem Werkchen wird ein Waschverfahren gelehrt, nach welchem man, vers
glichen mit dem alten äußerst fehlerhaften, des Brennmaterials , die ganzeSeife,

der Handarbeit u. etwas Ansehnliches wegen der wohlfeileren Lauge, im Gauzen
aller Kosten erspart , dabei die Wäsche weit langer brauchbar erhält u. sie blen¬

dend weiß bekommt . Das Verfahren hat sich aufs Vollkommenste bewährt und
empfiehlt sich nach Obigem in staatswirthsch. wie in hauswirthsch. Hinsicht ungemein .
Dessen Chocoladefabrikant oder gründliche Anweisung alle Sor

ten Chocolade, vorzüglich Parifer , Bayonner, Barceloneser
und Mailänder , ferner homöopatische und Gesundheits -Choco:
lade und endlich die verschiedenen mit Arzneikörpern versetzten
Chocoladeforten, so wie auch mehrere patentirte Chocolade
Surrogate nach den besten und bewährtesten Recepten sowohl
für den Privatbedarf im Kleinen, als auch fabrikmäßig im
Großen herzustellen, nebst einer genauen Charakteristik der
verschiedenen Gewürze, Aromata und Sagmehlarten , welche
der Chocolade, je nach ihrem verschiedenen Zwecke, zugefett
zu werden pflegen. MitBenutzung der neuesten Materialien.
Mit 1 Abbildung . 8. 838. Rthl. oder 54 Fr.

-

In dieser Schrift sind außer den erprobtesten Recepten auch die Handgriffe u.
Verfahrungsarten mitgetheilt, die bis jest von den Fabrikanten noch immer forg
fältig geheim gehalten wurden u. von denen der Erfolg zum großen Theile abhängt.
Dessen neueste Erfahrungen und Fragmente über Runkelrüben :

Zuckerfabrikation. Mit 21 erläuternden Abbildungen. 8. 837.
Rthl. oder 1 fl. 21 Fr. Die ZeitschriftfürLandwirthschaft 1838. Mr.

fagt : Die Buckerfabrication ist für die Landwirthschaft ein zu wichtiger Ge
genstand, als daß nicht jedes Bestreben, ihm durch gute Bücher förderlich zu
fein, großen Dank verdienen sollte. Dieses hat der Verfasser gefühlt und diesen
Gewerbszweig durch Mittheilungen und Erfahrungen ausländischer Fabricanten
bereichert . Die erläuternden Abbildungen sind recht gut , so wie überhaupt die

ses Werkchen Jedem mit Recht empfohlen werden kann, der seine Kenntniſſe
über Zuckerfabrication vervollständigen will."

Obschon wir in Lengs Handbuch der Suckerfabrikation ein so gediegenes und
umfassendes Wert besigen , wie es keine Nation in Europa aufzuweisen hat, so
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glauben wir doch mit vorstehender Schrift den Suckerfabrikanten einen um so gro¬
fern Dienst zu erweisen , als sie sich ganz vorzüglich auch mit der höchst interessans
ten Entdeckung des Herrn Dimitri Dawidow beschäftigt, mittelst der Maces
ration auf kaltem Wege das trefflichste Fabrikat viel wohlfeiler
herzustellen, als es bisher mit den andern weit kostspieligernVerfahrungsarten
möglich war. Außerdem findet man darin wichtige Winke über die Cultur der
Sunkeln, so wie die neuesten Erfahrungen über die Erzeugung und Wiederbelebung
des Beinschwarzes , besonders denen zu empfehlen , welche Röslings ausführliches
Werk über die Fabrikation des Beinschwarzes noch nicht besigen.
Schnadelbach, C. B., ausführliche u. auf vieljährige Erfahrung

gegründete Belehrung über den Anbau des Ackerspergels, eines
der allernützlichsten Futterkräuter , das allen Landwirthen bes
stens empfohlen und allgemein angebaut zu werden verdient,
da es auch auf geringem Sandlande gedeiht, schnell wächst , das
Land verbessert, von allem Vieh, auch von den Schafen, sehr
gern gefressen wird, außerst nahrhaft u. gesund ist, die Milch
bedeutend vermehrt u. sie, wie auch dieButter verbessert, nicht
aufblaht , als Saame, zur Viehmästung , als ein guter Gel:
stoff u. zum Verbacken des Brodes mannichfaltige Benutzung
gewährt u. bis im Tovbr. grünes Sutter gibt. gr. 8. 831.

Rthl. oder 36 kr. Becks Repert . 1831. 1. 6 sagt , daß diese Schrift in ho=
Hem Grade verdiene , Landwirthen empfohlen zu werden.

Die hohe Wichtigkeit dieser Schrift darf nicht nach ihrer nur sehr geringen
Bogenzahl tarirt werden, da der Gegenstand für alle großen und kleinen Land¬
wirthe von einem außerordentlichen und ganz reellen Musen ist. Sie ist die
Frucht der vieljährigen, rastlosen Bemühungen, Versuche und Reisen des Herrn
Berfassers, und hat besonders die Vervielfältigung der Futterkräuter auch in rau¬
hen und unfruchtbaren Gegenden zum Zweck. Die Auslage von 8 Groschen wird
den Landwirthen hundertfältigen Gewinn bringen.
Schnaubert , Dr. 5., alphabetisch tabellarische Zusammenstellung

der gebräuchlichsten Arzneimittel, ihrer Mischung und Anwen
dung. Mit besonderer Rücksicht auf die neue preußische Phars
macopoe für praktische Aerzte und Wundärzte. qu. 4. 836.
1 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr.

Die Jen . Litztg. 1836. Nr. 126 fagt : "Wir tonnen obiges Werk als ein fols
ches empfehlen , das nicht allein feinem 3weck entspricht, sondern sich auch vor al¬
len andern vortheilhaft auszeichnet . Die Absicht des Hrn. Verf. war, Anfängern
u. vielbeschäftigten Praktikern ein Mittel zu geben , sich schnell u. leicht über zu
sammensehung , Bestandtheile, Wirkungen, Anwendung u. Gebrauchsart oder Gabe
eines Arzneimittels die gewanschte Auskunft zu verschaffen. Bei der beobachteten
Deutlichkeit und leichten zurechtfindung in die tabellarisch alphabetische Ordnung
wird es jüngern und ältern Praktikern 'ein erwünschter Rathgeber werden, wennfie in zweifelhaften Fällen ihrem Gedächtnisse ohne große Mühe und Zeitverlust
zu Hülfe kommen wollen." Der Gesundheitstempel 1836. 28 Heft fagt :
werden in dieser Schrift alle gebräuchlichen Arzneimittel in alphabetischer Ord=
nung kurz , deutlich und bezeichnend beschrieben, jedes einfache Medicament mit
feinen Präparaten unter folgenden Rubriken: Name; Bestandtheile oder Zusam
menfeßung ; Wirkung ; Anwendung ; Gebrauchsart; Gabe; Gautelen. 3ulest folgt
ein lateinisches Register, um das schnelle Aufsuchen eines jeden Mittels zu erleich
tern und dem mangelnden Gedächtnisse zu Hülfe zu kommen."

Es

Schönheit, S. C. 5. (Pfarrer) , die Wunder der Thierwelt.
Ein Lese: und Unterhaltungsbuch für die wißbegierige Ju
gend zur frühzeitigen Erkenntniß und Bewunderung der an
seinen Geschöpfen offenbarten Macht, Vatergüte und Weis:
heit Gottes. Mit 8 von Soldermann gezeichneten , sehr fein

11
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illumin. Kupfern. In schönem allegor. Umschlag cartonnirt.
gr. 12. 11 Rthl. od. 2 fl. 6 Fr. Die Litztg. f. Lehrer 1836. 48 sagt:

Herr S. hat aus der großen Maffe des vorhandenen Stoffes Merkwürdiges
und Lehrreiches aus der Thierwelt zusammengestellt , welches die Kinder, auch
mit Hülfe der Abbildungen, eben so angenehm unterhalten , als niglich belehren
wird. Auch Erwachsene werden sich dieser reichhaltigen Sammlung bedienen
können , um daraus Stoff zu Erzählungen für die Kinder zu entnehmen . 11

Ist eine religiöse Weltansicht die beste Mitgabe fürs Leben , so werden Eltern
2c. es nicht bereuen , ihren Kindern ein Buch geschenkt zu haben , das sich's vors
zugsweise zum Zwecke feste , das Walten der Gottheit in den bewunderungswürdi
gen Erscheinungendes Thierlebens auf eine unterhaltende Art nachzuweisen u. die
jugendt. Herzen mit der Wahrheit vertraut zu machen , daß sie überall mit lebens
digen Zeugnissen der Macht, Weisheit u. liebevollen Fürsorge ihres himml. Baters
umgeben seien , u. ihnen zugleich die Naturgeschichte lieb zu machen , u. ihnen auf
eben so unterhaltende als eindringliche Weise Kenntnisse von derselben beizubringen.
Schreibmaterialist , der vollständige, oder die Runst , sich selbst

alle Arten der trefflichsten Schreibfedern , Siegellacke, Tinten
von allen Sarben, Oblaten, Mundleim und andere Bureaus
Materialien zu verfertigen . Webst Notizen und Vorschriften
zur Verbesserung des Papiers , zu Fertigung des Muschelgol
des und Muschelsilbers, der brauchbarsten Blei : und Rothels
stifte, auch Reiß und Zeichnenkohlen , zur Auswahl und Här
tung der Federmesser , ingleichen zur Zubereitung mehrerer
nüglicher , auf Schreiberei Bezug habender Gegenstände. 823.
8. geb. 10 gGr. oder 12 Slgr. oder 45 Fr.

Der Inhalt dieser gemeinnüßigen Schrift die die Recension in der Leipz.
Bitztg. 1824. Jan. , p. 200 ihres Lobes gewürdigt hat ist zu mannichfaltigund
vielseitig, als daß gegenwärtiger beschränkter Raum deffen vollständige Mittheilung
erlaubte. Die geringe Ausgabe dafür wird Jedem , der sich ihrer bedient , wuchern.

Schröter, 6 Bundeslieder für Lehrervereine (s. Musikalien).
Schubert, Dr. L. W., die theologischen Streitigkeiten in der pros

testant. Rirche , oder die Lehren der Rationalisten u. Mystiker
unserer Zeit. Für Gebildete jeden Standes u. für Schullehrer un
partheiischauseinander gesetzt . gr. 8. 835. Rthl. od. 1 ft. 12kr.

Die Darmstädter Schulzeitung 1835. Nr. 18 sagt : Wie nöthig es ist, daß
Schullehrer richtige Ansichten über die Grundfäße erhalten müssen , nach welchen
fie Religion lehren, liegt wohl am Tage. Und in der That , eine zweckmäßigere
Schrift zur Erlangung solcher richtigen Ansichten , als die vorliegende , kann
dem Lehrer nicht leicht geboten werden. 3war ist der Verf. besonnenerNationa
list, doch werden gerechte Richter ihm das Zeugniß, daß er mit Fleiß , umsicht,
möglichster Gründlichkeit und Ruhe gearbeitet habe, nicht vorenthalten können.
Recensent kann nicht umhin, diese Schrift allen Volksschullehrernangelegentlich zu
empfehlen , fest überzeugt, daß durch sie richtigere Ansichten über das Christenthum
verbreitet werden müssen , so daß diese Abhandlung nicht ohne reichen Segen für
das Schulamt bleiben kann ." Gersdorfs Repertor . 1835. IV. 3 sagt : Dies
Buch ist als ein sehr verdienstliches Unternehmen zu betrachten und belehrt beide
Partheien in verständlicher Sprache. Der Verfaffer hat seine Aufgabe sehr ges
nügend gelöst. Das Ganze ist mit möglichster Klarheit , Bündigkeit und Kürze
geschrieben und gewährt selbst Männern vom Fach eine angenehme Lecture . Wir
wünschen , daß es in recht viele Hände kommen , irrige Ansichten berichtigen und
eine Warnungstafel für Alle werden möge. Das Literaturblatt Nr. 19 zur
Kirchenztg . 1835 sagt : In dem ganzen Buche herrscht ein kerngesunder Geiß
und der Verfasser hat seine Aufgabe unter Benußung der Röhrschen und Wegs
scheiderfchen Schriften mit vielem Glück gelöst. Diese Schrift ist im hohen Grade
geeignet, nicht blos die Laien über den Streit unserer Religion zu beruhigen , sons
dern auch vernünftige Religionsansichtenzu verbreiten. " Die Literaturztg. für
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Bolksschull . von 1835. 28 Quartalheft sagt : Uebersehen wir das von dem Verf.
in dieser Schrift Geleistete , so müssen wir ihm das Zeugniß geben , daß er seinen
wichtigen Gegenstand eben so gründlich als unpartheiisch behandelt habe. Sein
Buch wird zu einer klaren Ansicht in der Hauptsache führen, manches schlimme
Vorurtheil berichtigen und mildere Ansichten erwecken. Aus diesen und vielen ans
dern Gründen müssen wir diese sehr wohlgefchriebene Schrift zur allge
meinsten Lecture u. Beberzigung angelegentlichst empfehlen ." In Grafes Archiv
XVII. 2 heißt es : Der Herr Verf. hat hier die theologischen Streitigkeiten in
der proteftantischen Kirche oder den Kampf für Mysticismus und Nationalismus
so dargestellt , daß dadurch gebildete Leser in den Stand gesest werden , das, wos
rauf es dabei ankommt, klar zu sehen und sich mit Bewußtsein für die eine oder
andere Ansicht zu entscheiden. Seine Darstellung ist gedrängt , deutlich , ruhig,
unpartheiisch u. es wird nur das wirklich Wesentliche hervorgehoben , deshalb glauz
ben wir seine Schrift mit echt empfehlen zu können." Mobrs Predigerbiblios
thek XVI. 5 sagt darüber in einer sehr ausführlichen Recension u . 2.:,,Daß
der Vortrag des Verf. ruhig , klar , leidenschaftslos u. bestimmt ist , gereicht dieser
Schrift zur Empfehlung. Der Inhalt zeugt von Einsicht und Sachkenntniß. Das
her wird sie allen Denen, welche sich von dem Stande der Dinge in der theologis
schen Welt unterrichten wollen , gute Dienste leisten können."
Schuderoff, Dr. E., Vaterlandsbüchlein für den deutschen Bürs

ger und Landmann, oder kurze Belehrung über den Ursprung
der Staaten, die verschiedenen Arten von Staatsverfassung,namentlich über die constitutionelle Monarchie mit landständis
scher Verfassung und Volksvertretung und über die dazu noth
wendige Volksbildung durch Schule und Kirche. Ein Beitrag
zur Erweckung volksthümlicher und zeitgemäßer Gesinnungin den deutschen constitutionellen Staaten. 833. 8. Geheftet.Rthl. oder 27 Fr.

Die Zeitschrift für Kirchen - und Christenthum I. 1 fagt : Diese Schrift
enthält auf wenigen Seiten sehr viel und verdient die weiteste Verbreitung. Esfind Worte des Friedens, des höhern Friedens, welche er seinen Lesern in eines
edeln , populären und herzlichen Sprache zuruft." Gråfes Archiv XIV . 2 fagt:

Dieses Schriftchen verdient unter allen Bürger und Landleuten die größte Verebreitung." Die Kirchenztg . Lit. Bl. Nr. 136 sagt : Dieses kurze aber eben
so wohlgemeinte als wohl durchdachte, in einer lichtvollen und herzlichen , so rechtfür die Leseklasse, für welche es bestimmt ist , angemessenen Sprache und mit viesler Einsicht geschriebene Büchlein möge weit verbreitet werden ." Das LeipzigerTageblatt 1835. vom 4ten September empfiehlt zur würdigen Feier der Sächsis
schen Constitution sehr angelegentlich die Lecture dieses Vaterlandsbüchleins undtheilt seinen Lesern lange Auszüge daraus mit.
Schub : u. Stiefelmacher , der, in seines Gewerbes größter Volls

kommenheit. Mit besonderer Berücksichtigung aller neuen Ers
findungen, Verbesserungen , Handwerksvortheile u. Runstgriffe
Geheimnisse der Schuhmacherei seit den letzten 50 Jahren, fowie mit einem Anhange über grobe und feine Schuhflickerei ,
Solzschuhmacherei, Leistenschneiderei , die besten und neuesten
Glanzwichsen und über Verbesserung des Handwerkszeuges.Tach der von der technischen Gesellschaft zu Paris approbirtenHandwerks : Encyclopädie bearbeitet und mit Zusätzen versehen.Mit 1 Titelkupfer. 824. 8. 3 Rthl. oder 1 fl. 21 Fr.

Schullehrerspiegel zur Lehre und Warnung . Vom Herausgeber
der Literaturzeitung für Deutschlands Volksschullehrer.
828. Rthl. oder 54 fr. Die kritische Bibliothek 1829. Mr. 32 fagt:

Dies Buch enthält beachtungswertheBelehrungen und wird nicht ohne großenNugen gelesen werden ." Die Hall. Biteraturztg. 1829. Erg. Bl . Nr. 20 sagt :
11 *

11

8.
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Ein sehr nüßliches Büchlein, das keineswegs überflüffig ist. Möchten recht
viele junge Lehrer in diesen Spiegel schauen ." Die Darmst. Schulztg. 1829 .

1ste Abth. Nr. 20 rühmt davon , daß der Verfasser von richtigen Grundsäßen
ausgehe, daß er eine gute und genaue Kenntniß des Schullehrerstandes an den

Tag lege, daß die Erzählungen mit Leben und Wärme vorgetragen seien und

daß sie aller Empfehlung werth sind . Becks Repertorium 1829. 5 ertheilt
dieser Schrift besonders große Lobsprüche und schließt mit den Worten :
beraus lehrreich und anziehend ist der Vortrag in dieser Schrift." In der
Leipz. Literaturztg. 1829. Nr . 218 heißt es : Der Verfaffer zeigt, daß er mit

Becks Resden Erfordernissen eines guten Schulwesens wohl bekannt sei."
pertorium 1831. II. 6 fagt: Ausführbare Forderungen, treffende Bemerkungen,
beherzigungswertheWünsche enthält diese Schrift und man sieht, daß sie von

einem sehr erfahrenen Schulmanne herrührt ."

Wes

Im Jahrg. 1826 der Litztg. für Deutschlands Volksschullehrerhatte der Hr.

Verfasser Volksschullehrern in dem Bilde des Schulmeisters Leberecht ein Muster
aufgestellt, welches den Jen. Recensentenveranlaßte, es für gelungen zu erklären
und den Verf. zu mehrern ähnlichen Bildern aufzufordern. So berufen charak
terisirte er hier 10 gute und schlechte Volksschullehrer auf eine Art, welche die

Selbsterkenntniß der Leser fördern, fie in ihrem Beruf orientiren, ihnen wichtige
Winke, aus dem wirklichen Leben gegriffen , ertheilen und außerdem noch, gleich eis

nem guten Roman , zur angenehmen Unterhaltungsschrift dienen wird.
Schullericon, lateinisch deutsches und deutsch lateinisches , für An¬

fänger und Geübtere. Zwei Theile, 42 Bogen stark. 819.
8. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. (Die Zweckmäßigkeit dieses Wörterbuchs
wird gerühmt in der Litztg . für Lehrer 1819. 28 Quartalheft.)

Wenn der Verleger der deutschen Schuljugend in diesem Buche eines der un¬

entbehrlichsten Hülfsmittel für einen Preis liefert, wofür selbst in den Zeiten, als
Druck und Papier um die Hälfte niedriger standen , kein ähnliches zu haben war,
so schmeichelt er sich wohl nicht mit Unrecht , sich einiges Verdienst um dieselbe

erworbenzu haben. Bei der oben bemerkten Bogenzahl, bei der höchst durchdachten
raumersparenden Bearbeitung , mit steter Abwägung des Zuviel und Zuwenig und

bei einem möglichst kompressen Druck , konnte in diesem Schulbuche alles geleistet
werden , was für den anfangenden und geübtern Schüler erforderlich ist.
Schultes, G. von, neues Taschenbuch für Natur , Sorst: und

Jagdfreunde auf das Jahr 1836. Mit 3 illuminirten und 1

schwarzen Kupfertaf. gr. 12. 836. 1 Rthl. od. 1 fl. 48 Fr.
In der allgemeinen Forst- und Jagdzeitung 1836. Nr. 15 , 16 ift eine durchaus

günstige und sehr ehrenvolle Beurtheilung über dieses Taschenbuch enthalten.
Da sie aber 2 Bogen lang ist, um sich in dem wohlverdientenLobe desselben zu

erschöpfen, so fehlt es hier an Raum , dieselbe auch nur theilweise mitzuthei
len. Auch die Hall . Litztg. 1836. Nr. 95 würdigt dieses Taschenbuch einer sehr

ausführlichen und überaus günstigen Recension , woraus der lautere Geist , die

gute Absicht und der ehrenwerthe Ton , der in demselben athmet , genügend
hervorleuchtet und worin die Fortseßung dringend gewünscht wird.

Des Herrn Verfassers einzige bis jest im Druck erschienene Schrift : Der
neue Sylvan" ist sowohl von dem Forstpublikum, als der Kritik mit eclatan
tem Beifall aufgenommenund dadurch sein schriftsteller . Beruf festgestellt worden.
Die Mannichfaltigkeit dieses neuen Wildungen (denn jeder Kenner wird obiges
Jahrbuch für eine würdige Fortseßung desselben erkennen ) ergibt sich durch 18

verschiedene, besonders dem Forstmann sehr interessante Auffäße, die sich mit gu

tem Gewiffen für Originalproduktionen ausgeben können und auf deren Darstel
lung , Dialektik 2c. die größte Sorgfalt verwendet worden ist. Gelehrter trocke

ner Kram ist vermieden , sondern selbst der Ernst, wo es ging, in das scherzhafte
Gewand der Laune eingekleidet worden. Die beigegebenen Abbildungen , ja selbst
der Umschlag gewähren dem Forstmann und Jager neue Gegenstände . Wil¬

Dungen's Taschenbuch hat seiner Beit viele Freunde gefunden . Den Bedürfnissen
Der Jeßtwelt dürfte aber Vorstehendes entsprechender sein . Andere Seiten, an
dere Sitten.
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Schultze, Heinr, (5of: Gold und Silberarbeiter) , der Gold:
und Silberarbeiter nach seinen praktischen Verrichtungen. Ein
vollständiges Handbuch dieser Kunst, mit Aufoeckung sehr
vielseitiger , nicht allgemein bekannter und oft geheim gehaltes
ner Vortheile, 3. B. bei Schmelzung und Legirung des Gols
des und Silbers, Schlagelothe, Vortheile beim Lothen, Matts
farben, Quatrecouleurarbeit, Glanzschleifen, Verfertigung des
Pariserroth, Scheidungen und Feinmachungen, Emailliren,
Feuer und kalte Vergoldung , Glühwachs, Matts und Roths
farbe, Goldfirnisse, Siedung des Silbers ohne Weinstein,
Baarflechten zu Uhrbändern, Ringen u. dgl., Gläser selbst zu
verfertigen und zu poliren , gold und filberähnliche Metalle,
Mannheimer Gold und das sogenannte Neufilber zu legiren
u. dgl. m. zahlreichen und nützlichen Vortheilen , zur Benuzs
zung für andere Metallarbeiter, als Uhrmacher , Bronciver,
Gürtler , Büchsenmacher, Sporer, Schloffer u. dgl. m. Nebst
Tabellen zur leichtern Berechnung beim Legiren , Silber : Eins
und Verkauf , bei Accordirung des Arbeitslohnes , bei Vergleis
chung der verschiedenen Gewichte und 5 Kupfertafeln, enthals
tend Abbildungen der modernsten Formen aller Gattungen
von Gold: und Silberarbeit . Dritte ganz umgearbeitete und
verbesserte Auflage. 8. 836, 1 Rthl. oder 2 fl. 24 Fr.
(Die Leipziger Literaturztg. 1880. Nr . 53 enthält darüber folgende Recension:

Käufer können von diesem Buche überzeugt sein, daß sie darin alles finden,
was ihnen nur irgend in ihrem Gewerbe von praktischem Nußen sein kann.
Auch die 88 abgebildeten Formen von Ringen, Nadeln , Dhrgehängen, Basen,
Pocalen, Theekannen u. s. w. sind alle sehr geschmackvoll. Deutlichkeit , Kürze
und vielfache Erfahrung , die ihr Verfasser hat , werden seinem Werke den
dauernden Beifall seiner Kunstgenossen sichern." Die Jenaer Literaturzeitung
1832. Nr. 89 fagt: Dieses Gewerbe wird in der vorliegenden Schrift wahr
haft praktisch und kunstmäßig beleuchtet und erörtert und bildet solche einen
Der vorzüglichsten Bände des neuen Schauplatzes der Künste und Handwerke.
Sie stellt Alles zusammen, was der Gold- und Silberarbeiter über die Behand¬
lung und Verschönerung dieser Metalle zu wiffen braucht.")

Das Erforderniß einer dritten Auflage nach so kurzer Zeit, der Vorzug, daß
der Hr. Verf. selbst praktischer Gold u . Silberarbeiter ist , die zahlreichen Zufäße
und Bereicherungendieser neuen Auflage, so wie die vorstehenden Urtheile unpar
theiischer Recenfenten von den ersten Auflagen, die doch der jeßigen dritten weit
zurück standen , überheben den Verleger aller weitern Anpreisung.
Schulze , Friedr. (vormals Sattler bei dem königlich sächsischen

Garde Reiter Regiment , jetzt Sattler bei dem k. sachs. Train
Bataillon ) , praktischer Unterricht im Bau der französischen,
deutschen, englischen und ungarischen Reitsattel , so wie über
den Bau der deutschen u. englischen Rummte , ihre Aufpassung
und Lage. Nebst einem Anhange über die Riemerarbeit der
Halftern, Zäume und Geschirre. Für Cavalleries und Train
Offiziere, Bereiter u. Postmeister , Stallvorsteher u. Fuhrleute,
so wie für angehende Sattler und Riemer insbesondere. Mit
46 lithograph. Abbildungen. 8. 827. 3 Rthl. od. 1 fl. 21 Fr.
(Becks Repert. 1827. III. 2 sagt , daß dieser Unterricht vollständig, faßlich , an¬
wendbar und daher Meistern und Andern sehr zu empfehlen sei.)

Der Verfasser, welcher diese Schrift in Verbindung mit einem wissenschaftlich
gebildeten Reiter und Pferdearzt ausarbeitete und dessen Vater schon Sattler war,
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hat sich von frühester Ingend an diesem Metier gewidmet , lange Seit in Wien,
Berlin , Paris , Lyon , Marseille , London , Sheffield und Birmingham bei den ges

schicktesten Meistern gearbeitet und obgleich seine Meinung feststeht , daß sich die
Kunst, gute Sättel und Kummte zu machen , nicht allein aus Büchern erlernen
laßt, so wird es doch seiner Meinung nach wenige Meister in Deutschland geben,
die daraus nicht manches Neue und Nüßliche lernen können,
Schumann, L. Fr. , die Kunst, durchsichtiges Porzellan u. weis

ßes Steingut mit durchsichtiger Glasur anzufertigen . Webst
einev gründlichen Anleitung zur Erbauung der einfachsten und
vortheilhaftesten Massenmühlen , Schlemmerei , Massenkochofen ,
Brennöfen u. Abdrehmaschinen, so wie einer ausführlichen Abs
handlung über die Laboration der Mineralfarben für Pors
zellan , Steingut und Glasmalerei, mit der nöthigen Anweis
fung zur Erbauung der zum Einschmelzen angewandten Holz:
und Roblenmuffeln . Nach eigner prakt. Erfahrung bearbeitet.
Mit 9 lithograph. Tafeln und dem Portrait J. S. Bottigers ,
des Erfinders des Porzellans. 8. 1½ Rthl. oder 2 fl. 42 kr.

Wir hatten bisher manche schatbare Werke über einzelne Theile der Porzellan¬
fabrikation , aber es fehlte an einem neuern, was nach jeßigem Standpunkte der
Technik sie in allen ihren Theilen, als Herstellung der Masse, Formerei, Brena
nen , Glasur und ganz besonders der Malerei vollständig umfaßt, welches der 3wed
Des vorliegenden ist. Da es aber Thatsache ist , daß von den bestehenden zahrei
chen Fabriken nicht zwei ganz die nämlichen Einrichtungen haben , sondern in Ve
arbeitung der rohen Massen hundertfältige Verschiedenheiten eintreten, hier diese
Dort jene Vortheile benust werden , so führte dieses den Verf. , der dieses Geschäft
als Praktiker in vielen Fabriken Thüringens , Baierns u . Böhmens genau zu beobs
achten Gelegenheit hatte, zu sehr lehrreichen Vergleichungen u. zu hervorhebenden
Bezeichnungen der vortheilhafteren Methoden. Dabei macht er mancherlei Gegens
stande bekannt , die bisher noch vielen Fabriken ein Geheimniß gewesen sein möchten.
Schütz , Dr. J. (Prof.) , Leben , Charakter und Kunst des Rits

ters Vicolo Paganini. Eine Skizze. MitPaganinis Portrait.
gr. 8. 830. Geheftet. Rthl. oder 54 Fr.

In den Erg. Bl. zur Jenaer Litztg. 1831. Nr. 62 ist dem Herrn Verfasser
Becksdieser Schrift in jeder Hinsicht vieler und gerechter Beifall gespendet .

Repert . 1830. II. 5 beurtheilt dieses Buch sehr günstig u. gibt ihm den Vorzug vor
allen übrigen, auch den größern Werken über Paganini. Die Hall. Litztg.
1831. Erg. Bl. Nr. 80 fagen : Wer nicht Lust hat , des Prof. Schottkys in eis
nem wahren Gascognerstyl abgefaßtes dickes Buch über Paganini zu lesen, der wird
hier Alles , was den großen Künstler betrifft, gut zusammengestellt finden."
Schwarzburger, Günther , der wohlunterrichtete Dorfbierbrauer

u. Mälzer, oder gemeinverständliche Anweisung , nach den Res
geln der Kunst und Erfahrung überall ein gutes , sich gleich:
bleibendes Bier zu brauen . 824. 8, Rthl. oder 27 Fr.

Dieses nusliche Büchlein liefert eine so vollständige und leichtfaßliche , dabei
aber ins Kurze gezogene Anweisung zum Bierbrauen , daß Jeder , der sich ihren
Inhalt geläufig macht , dieses Gewerbe mit der größten Sicherheit betreiben wird,
als wenn er große und mit Theorieen überladene Werke studirt hat , deren Weits
Läuftigkeit ihm nur das Auffassen der Gegenstände erschweren kann . Der sehr
würdige und fachverständige Herr Censor genehmigte den Druck mit dem Zusas :
Diese wohlfeile und gemeinnüsige Schrift sollte von allen Lands

gemeinden, die ihren Vortheil verstehen, angeschafft u. beherzigt
werden." Gumprechts landwirthsch. Berichte 98 Heft sagen darüber: Wenn
der Verfasser in der Vorrede fagt: Nachstehende Schrift ist dazu bestimmt
worden, den Brauern mit einer richtigen Ansicht ihres Geschäfts an die Hand zu
gehen und ihnen auf eine gründliche und deutliche Weise zu lehren : wie sie jeder
zeit nach den Regeln der Kunst stets ein gutes , fich gleichbleibendes Bier brauen
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können, so hat er nicht zu viel versprochen , sondern die Aufgabe, welche et fi
gestellt , glücklich gelöst."
Schwarzburger , Günther, wie bestellt man sein Haus , oder

gründliche Anleitung für den Bürger und Landmann zu bils
ligen, rechtsgültigen u. vorsichtigen Testamenten u. Erbschaften
nach rómischen, sächsischen u. preußischen Rechten. Nebst Res
geln zum vorsichtigen Antritt u. zur Entsagung der Erbschafs
ten, zur Errichtung von Fideicommissen u. mit beigefügtenFors
mularen zu Testamenten u. Codicillen . 827. 8. Rthl. od. 36kr.

Der Recensent im 1. Heft der Literaturztg. für Lehrer empfiehlt diese Schrift
auf das nachdrücklichste. Becks Repertorium IV. 2 fagt, daß sie Denen, für
die sie bestimmt , höchst brauchbar sei. Der achtungswürdige Herr Redacteur

Der bes
des allgemeinen Anzeigers der Deutschen sagt darin 1836. Mr. 126:
handelte Gegenstand ist für die genannten Stände von Wichtigkeit und die Dars
stellung ist der Fassungskraft derselben angemessen."
Schwarze , Joh. Vic., Andeutungen zur Erziehung patriotischer

Staatsbürger. 814. 8. Rthl. oder 27 Fr.
Seefahrer, die unglücklichen, oder Schilderung der merkwürdigsten

Schiffbrüche, Feuersbrünste und anderer Unfälle zur See seit
dem 15. Jahrhunderte bis auf unsere Zeiten . (S. Romane.)

Serre , M., der schnell und sicher heilende Civil: und Militairs
wundarzt, oder Anleitung , nach den Regeln der jetzt von den
größten Wundärzten angenommenen Methode: der schnel
len unmittelbarenWiedervereinigung der Wunden"
(Réunion immédiate) weniger schmerzhaft alle möglichen chis
rurgischen Operationen, als Amputationes , Bruchoperationen ,
Steinschnitt , Beseitigung von krebsartigen Geschwüren, der
Sleischgewächse, Sackgeschwülste 2c. , Luftröhrenschnitt, Trepas
nation, Staaroperation , Operation der Hasenscharte, Stas
phyloraphie, Knochenfektionen, Rhinoplastik se. auszuführen
und die dadurch entstandenen Wunden viel schneller als bisher
zu heilen. Mit 3 lithograph. Tafeln. gr. 8. 831. 13 Rcht.
oder 3 fl. 9 kr. Rühmlichst beurtheilt in Becks Repert . 1831. II. 4, desgleichen
in den Altenburger medizinischen Annalen.

Unsere , um die Chirurgie mehr als irgend eine Nation verdienten Nachbaren
die Franzosen, liefern zu dieser Wahrheit in der Réunion immédiate einen neuen,
unschäzbarenBeleg. Der große englische Wundarzt Bell fagt von dieser Heilmes
thode, daß sie in der operativen Chirurgie ein größerer Fortschritt und eine wich
tigere Entdeckung sei , als alle vorhergehenden und es wird nur eines Blickes in
obiges gediegenes Werk bedürfen , um diese Ueberzeugung zu.theilen.
Serviere , J., Oenologie, oder theoretisch praktische Lehre von

der Kultur, der Erzeugung , Kelterung, Gährung, Behands
lung , Veredlung und Aufbewahrung der Weine. Nebst den
neuesten und wichtigsten Beobachtungen der berühmtesten fran:
zösischen, deutschen und englischen Oenologen, über die Ges
winnung sämmtlicher Obstweine , so wie über die Entfuselung
aller Branntweine. Mit 11 lithographirten Siguren. 827, 8.
3 Rthl. oder 1 f. 21 Fr.

Die Erg . Bl. zur Jen. Litztg. 1885. Nr. 5 fagen : Obgleich ein französi
sches Werk zu Grunde liegt, so hat doch der Ueberfeser Vieles weggelaffen , zits
gefest und geändert, um es für den deutschen Leser noch nüßlicher und brauchbas
rer zu machen. Er konnte dieses um so eher , als er früher in Languedoc selbst
und später am Rheine viele Erfahrungen im Weinbau u. in der Weinbehandlung
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gemacht und sich durch seine frühern Schriften dem ökonomisch- technischen Publitum sehr empfohlen hat. Wenn dieses treffliche Buch auch nichts enthielte, alsdas zweite und dritte Kapitel (Vortheile der Weingährung in verschlossenen Ges
fäßen), so wäre es schon im hohen Grade lesenswerth. "
Servière, J., der Hausvater im Wein und Bierkeller, oder

guter Rath , wie man alle Arten von Rheins, Pfälzers, Sran
Fen : und französischen Weinen , desgleichen alle Sorten von
Bieren auf dem Lager behandeln , abivarten , auffüllen u. ab:
ziehen soll, so daß sie sich gut halten u. stets verbessern . 8. 829.

Rthl. od. 36 kr. (Die Nürnb. Handlztg. 1829. Nr. 70 fagt: Dieser leicht
faßliche u. sehr gute Unterricht des Hrn. Servière (der selbst eine Weinhand¬
lung besigt ) wird von jedem Privatmann mit großem Nußen gelesen werden."
Die Leipz. Litztg. 1832. Nr. 45 rühmt , daß der Inhalt dem Titel völlig ents
sprache, und es sei das Werk eines im Keller unterrichteten Praktikers. )

In der häuslichen Behandlung der Getränke, besonders des Weines u. Bieres,
gehen oft so viel Fehler vor, daß Hausvätern ein ganz kurzer praktischer Wegweis
fer , wie beim Lagern, Auffüllen , Abziehen und dergleichen zu verfahren ist , wenn
fie deren Erhaltung und Verbesserung beabsichtigen , nur willkommen sein kann.
Siddon , G. A., praktischer und erfahrener englischer Rathgeber

für alle diejenigen Künstler u. Professionisten, welche ihren Ar
beiten aus Holz, Metall, Born , Schildpad , Elfenbein , Les
der, Pappe 2c. durch Schleifen, Poliren , Färben, Beitzen,
Lackiven, Anstreichen , Vergolden , Versilbern , Bronziren,
Bruniren , Moiriren zc. die höchste Schönheit und Vollendung
34 verleihen streben, oder ein aus langjähriger Erfahrung ge
schöpftes Receptbuch für Ebenisten, Kunsttischler, Möbelschreis
ner, Gewehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer , Rutschen :
und Chaisenfabrikanten , Vergolder , Runstdrechsler, Kamm
macher , Klempner u. mehrere andere Gewerbstreibende , nebst
gründlichen Anweisungen aber die Behandlung u. Anwendung
Ser gegebeno recepte . Aus dem Englischen mit Benutzung der
befte m u. ausländischen Werke bearb. v . Dr. C. 5. Schmidt .it sechs Steindrucktafeln . 8. 835. 1 Rthl. ed. 3 fl. 9 Fr.
Die polytechnische Beitung 1836. Nr. 21 sagt : Daß dieser Rathgeber sehrviele brauchbare Vorschriften zu Beizen, Firnissen, Anstrichen 2c. enthalte, welche für Deutschland größtentheils noch neu wären."

Die verschiedenen oft geheim gehaltenen Verfahrungsarten u. Kunstgriffe , derenfich die Gewerbtreibenden bei der Ausübung ihrer verschiedenen Professionen bedienen, mit prakt . Erläuterungen ausgestattet, zur Oeffentlichkeit gelangen zu lassen,ist ohne Sweifel eines der geeignetsten Mittel, die mechan. Künste zu vervollkomm
men u. den Professionisten in kurzer Zeit u. mit geringen Kosten in den Stand zusegen, seinen Arbeiten den höchsten Grad äußerer Schönheit u. Vollendungverleishen zu können. Zu diesem Zweck so viel als möglich beizutragen, ist das Haupt:bestreben dieses auf praktische Anwendung ganz berechneten Buches. Das englissche Original , welches wir demselben hauptsächlich zum Grunde gelegt haben , verfolgt genau denselben Zweck und erlebte in kurzer Zeit 5 Auflagen.
Singerkrieç , der , uf Wartburc . Gedicht aus dem dreizehnten

Jahrhundert; zum erstenmale genau nach der Jenaer Urkunde
nebst den Abweichungen der Manessa u. des Lohengrins hers
ausgegeben und mit den alten zu Jena aufbewahrten Sangs
weisen wie mit sprachl. u. geschichtlichen Erläuterungen begleitetvon Ludwig Ettmüller. gr. 8. 830. 1 Rtbl. od. 1 fl. 48 Fr.(Bergleiche Blatter für literarische Unterhaltung 1880. Nr. 316. )

Långst schon war eine genaue sorgfältige Bearbeitung jenes Gedichtes , das
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den allbekannten Gegenstand , den Krieg der sieben Sånger uf Wartburc, feiert,
wünschenswerth . Die erste Ausgabe (Berlin 1818) gibt weder die Jenaer noch
die Pariser Urkunde rein, so wie sie auch nicht das Geringste zur Erklärung dies
ses Gedichtes eines der schwierigsten jener Zeit darbietet. Beidem sollte ab¬
geholfen und eine langst gefühlte Lücke in unserer Literatur ausgefüllt werden;
dies ist der Grund dieser neuen Bearbeitung. Sie gibt die Jenaer Urkunde rein
für sich , und zugleich sind aus der sogenannten Manessischen Handschrift alle ab=

weichendenStellen beigegeben worden . Die Erläuterungen werden weder in sprach¬
licher noch in geschichtlicher Hinsicht etwas zu wünschen übrig lassen , eben so we=

nig als Druck und Papier. Die hinzugegebene Uebertragung in unsere deutsche
Sprache ist hoffentlich willkommen .
Smissen , Johannes van der, Astrographie oder Wegweiser am

Himmel zur Auffindung , Erkenntniß u. Bestimmung der vorz
züglichsten Gestirne zur Selbstbelehrung auch für Sicht:Mas
thematiker und Liebhaber der Sternkunde. Zunächst berechnet
für Deutschland u. die mit ihm unter denselben Breiten liegenden
Gegenden. Mit 41 Solzschnitten. 838. gr. 12. Rthl . od. 54 Fr.

In der Kenntniß der Gestirne findet nicht allein der wißbegierige Forscher u.
der fromme Gottesverehrer Befriedigung, auch für den rein prakt. Menschen hat
sie eine mannichfache Anwendung: nach den Gestirnen bestimmt man die Zeiten u.
die Lage der Orte auf der Erde u. nach ihnen richtet der Schiffer den Lauf seines
Schiffes. Deshalb wird dieses mit gründi. Kenntniß des Gegenstandes äußerst ver¬
ständlich abgefaßte Buch gewiß Vielen eine willkommene Erscheinung sein u. kann
ganz besonders Schullehrern , Seminaristen , der erwachsenen Jugend , sowie über¬
haupt den Gebildeten aller Klassen , die ihr Auge gern zum Himmel erheben , als
ein freundlicher Führer am gestirnten Firmament empfohlen werden.
Solbrig (des Declamator ) , humoristischerAnekdotenkranz. Ent:

hält eine Auswahl poetischer Anekdoten, Erzählungen und
Epigramme, nach den Regeln der Redekunst bearbeitet und
als Stoff zur angenehmen Unterhaltung herausgegeben. 822.
12. geh. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 kr. (Die Leipzig . Litztg. 1824. Nr.
42 hat dieser Auswahl gerechtes Lob widerfahren lassen .)

Der Gedanke , eine Sammlung von Anekdoten in gebundener Rede zu veran
stalten, ist neu und gewiß declamatorischen Unterhaltungen in frohen und geselli¬
gen Sirkeln äußerst zuträglich . Daß der bekannte Herr Verfasser, der seit so lan¬
gen Jahren bei seinen declamatorischen Vorträgen stets glücklich wählte, auch diese
Sammlung mit Geschmack und Umsicht zusammengestellt hat, wird Niemand, der
seine frühern Arbeiten kennt, bezweifeln .
Sonne, 5. D. A., Erdbeschreibung des Rönigreichs Hannover

mit einer historisch statistischen Einleitung. 817. 8, 1 Rthl.
oder 1 fl. 48 Fr.

Sparofen, der transportable , oder Anweisung zur Verfertis
gung eines in Frankreich erfundenen beizungsapparats , der mit
einem Jedermann zugänglichen Brennmaterial und auf eine
außerst wohlfeile Art geheizt wird , u. als Bettwärmer, War
mekorb, als Sußwärmer im Hause wie auf der Reise, als
Rüchenheerd und selbst zur Heizung kleiner Zimmer benutzt
werden kann. Webst Beschreibung eines Schreibtisches, der
mittelst dieses Apparats eine behagliche u. wohlthätige Wärme
um sich her verbreitet und an dem man weder an den Füßen
noch an den bänden Kälte empfindet. Aus dem Französi
schen , 830. 1 Rthl. oder 27 kr.

Die hier in Rede stehende Erfindung kann unter die gemeinnügigsten ge
zählt werden , die es je gegeben hat. Entfernt von allem Charlatanismus ist sie



170

eben sowohl auf bewährte Erfahrung , als auf die Gefeße der Chemie und Phy
fit feft gegründet und für die Menschheit von außerordentlichem , Nugen. Um
Dieses darzuthun, begnügen wir uns mit Ausführung der Thatsache, daß dasjenige
Brennmaterial , was hinreichend ist , ein Zimmer durch den ganzen Winter hin
durch vollkommen zu heizen und die Speisen für eine kleine Familie zu bereiten,
für einen Thaler angeschafft werden kann.
Spazier, O., Nordamerikanische Bilder und Zustände. Nach

G. v. Beaumont und A. v. Toqueville. 2 Theile. 8. 837.
2 Rthl. oder 4 fl. 30 Fr.

وو

Gersdorfs Repertor . IX. 48 Heft sagt darüber: Dieses Werk erlebte im
Original bereits 3 Auflagen und eine englische Ueberseßung , und ist ohne Fragedas umfassendste und Gründlichste, was bis jetzt über die Vereinsstaaten
geschrieben wurde. In der vorliegenden deutschen Bearbeitung ist das Wichtigste
und Interessantefte aus ihnen in zweckmäßiger Auswahl zusammengestellt." Das
Berl. Convers.-Blatt 1836. Nr. 134 fagt : Die Journale von England und
Frankreich konnten nicht müde werden , von den neuen Thatsachen zu sprechen und
zu berichten , welche Toqueville hier anhäuft , während sie und wir mit ihnen an
erkennen , daß Beaumonts darin enthaltene Novelle : Marie ou l'esclavage aux
états unis , 66 in einer hinreißenden Sprache die Lebens- und Liebesleiden einer juns
gen amerikanischen Dame darstellt. Wir thun hier tiefe Blicke in das Leben und
Elend der nordamerikanischen Sclaven . In der Vorrede zum zweiten Bande wird
behauptet, daß eine umfaffendere , motivirtere, unparteilichere u. reichere Arbeit wohl
Lange von einem französischen Schriftsteller nicht geliefert worden sei. Und in der
That, man muß die Umsicht des Berichterstatters, wie feine Unpartheilichkeit und
Gründlichkeit rühmend anerkennen . Eine gewisse Einfachheit und Ruhe der Dars
stellung zeichnet diese Schrift aus." Die Nürnberger Handlztg. 1836. Nr. 77 em¬
pfiehlt dieses Werk nicht nur als das neueste, sondern auch das interessanteste
und voständigste und theilt daraus lange Auszüge mit. Die östreich. Blätter
für Literatur, Kunst und Kritik 1836. IV. 86 bestätigen ganz das Urtheil in Gerss
dorfs Repertorium , indem auch sie behaupten: daß dies das Umfassendste und
Gründlichste sei , was bisher über jene Lander geschrieben worden ." Cie Blätter
für Literatur zur Abendztg . 1837. Nr. 22 sagen: Der Uebersetzer dieser ungemein
interessanten Schrift hat sich durch Bearbeitung derfelben ein anerkanntes Vers
dienst erworben , das Wesentliche der 4 starken Originalbande hat der kundige les
berseker geistvoll zusammengestellt und so allerdings ein um so kürzeres , kraftiges
res und zugleich erschöpfendes Bild der amerikanischen Zustände geliefert. Ueber
Die Details dieser trefflichen Schilderung müssen wir die Leser auf das Buch selbst
verweisen , da der ungewöhnlich reiche Stoff, der in dieser Schrift mit Mei¬
fterhand verarbeitet ist, Auszüge nicht gestattet. Der Verleger hat für ein anspres
chendes Aeußere des ausgezeichneten Werkes gesorgt."
Steinbrenner , Dr. W. L., die christl . Ansicht großer und folgens

reicher Begebenheiten sowohl , als alles dessen, was täglich vor
unsern Augen geschicht. 814. gr. 8. geheftet. Rthl. od. 18 Fr.

Steiner , A., über die Idee einer Fingersprache, hauptsächlich
zum Nutzen für taube und stumme Personen. Nebst 1 Steins
druck. 8. 828 , Rthl . oder 27 kr.

Die Jen. Litztg. 1831. Nr. 100 würdigt diese kleine Schrift einer sehr lan
gen und empfehlenden Recension .
Stern, Leiden u. Schicksale eines jugendl. Herzens. (S.Romane.)
Sternheim , H. v., populáre Gnomonik oder Construktion der

gebräuchlichsten Arten von Sonnenuhren mit Thierkreislinien
und Beleuchtungsscalen . Mit 10 Figurentafeln. 8. 835.
13 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr. Gersdorfs Repert. 1885. 76 beft fagt : ,,Wir
erkennen diese Zusammenstell . der Säße v. Construktionen d. Sonnenuhren füretwas
Dankenswerthes u. Nüßliches. Die fein ausgeführten u. durchaus rein gehalte¬
nen Zeichnungen verdienen allen Beifall." Das preuß. Bürgerblatt 1836. Nr.
7 empfiehlt dieses Buch als ein für diesen Gegenstand sehr vollständiges, deuts
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Fiches und belehrendes und sagt: Wer nur im Stande ist , eine Figur auf
eine Steinplatte , Kupfer- oder Messingtafel aufzutragen, wenn er solche auf
dem Reißbrete entwerfen kann, der wird in keine Verlegenheit gerathen. Behn
Steindrucktafeln versinnlichen den Text und eine Menge anderer Tafeln sind zur
Ersparung weitläuftiger Rechnungen angehängt."

GegenwärtigeSchrift hat vor der verwandten von Littrow für Viele den gros
sen Vorzug voraus, daß sie weder durch analytischen Calcul mathematische Kennta
niß vorausseßt, noch roh praktisch ist, wie mehrere andere. Bei möglichst missens
schaftlicher Behandlung erfordert es nichts als den Gebrauch des Bleistifts , Birs
kels und Transporteurs , um ohne alle Berechnung und nur durch einfache geometa
rische Constructionen auf das Kürzeste zu den genauesten und sichersten Resultaten
zu führen. Dabei steht nichts ohne Erläuterung , nichts ohne den Beweis da. Als
les ist durch die beigefügten Figurentafeln deutlich und anschaulich gemacht.
Sternickel, S. W., Algebra numerosa od. praktisch demonstrative

Anweisung zur Buchstaben :Arithmetik . Ein Hülfs: und Ues
bungsmittel für Gymnasien , Stadts, Militárs , Industries u.
Werkschulen . gr. 8. 832. Rthl. oder 54 Fr.

Nach dem unparteiischen Urtheil eines ausgezeichneten Mathematikers hat der
Verf. durch diese Schrift seinen frühern Werken die Krone aufgefeßt: Sie ents
hält eine historische Einleitung , die Grundlehren stufenweis mit Erläuterungsbei
spielen , Uebungsaufgabenin ganzer u. gebrochener Größe, Quadrat u. Kubikwurs
zelrechnung , die Lehre über algebraische Gleichungen (einfach aber gemeinfaßlich u.
zweckmäßig). Alle Probleme sind als eine gewählte, lehrreiche Unterhaltg. zu bes
trachten u. werden den Lehrern u. Lernenden Vergnügen machen. Durch die Menge
berechneter Aufgaben wird dieses Hilfsbuch des Lehrers Cursus erleichtern u. durch
solches dem Schüler eine Erheiterung verschafft , die sich bei dem Abstrakten dieser
Wissenschaft nöthig macht, wenn der Geist nicht ermüdet u. abgeschreckt werden soll.
Dessen allgemeine, auf Gesetz und Recht gegründete Feldpolizei

und Slurordnung. Ein unentbehrliches Sandbuch zur Schlich
tung obschwebender Irrungen und Streitigkeiten , für Stadts
und Dorfgemeinden, für Landtagsabgeordnete , Juristen, Polis
zeibeamte , Oekonomen , Gutsbesitzer und alle Landwirthe.
gr. 8. 888. (Unter der Presse. )

Dessen praktisch demonstrative Flächen : oder Feld Eintheilung.
Ein Leitfaden für Gekonomen und diejenigen Feldmesser , die
Feine Grundkenntniß in der Meßwissenschaft erlangt haben.
Webst einer kurzen Bemerkung über Flur u. Lagerbücher, wie
solche mit wenigen Rosten zu errichten und zu verfertigen sind.
Mit 8 Rupfern und 17 Tabellen . Zweite sebr vermehrte und
ganz umgearbeitete Aufl. Auch unter dem Titel : Der selbsts
lehrende ökonomische Feldmesser , oder gründlicher Unterricht
für den Gekonomen, Landmann, u. überhaupt für diejenigen,
die dasVothigste der landwirthschaftlichen Meßwissenschaft auf
eine leichte und kurze Art ohne Lehrer erlernen wollen. Webst
deutlicher Anweisung , die schwierigsten Theilungsoperationen zu
bewerkstelligen . 4. 822. 1 Rthl. oder 3 A.

Vorstehende zweite Aufl. ist mit so vielem Fleiß besorgt worden, daß sich der
Text in der Bogenzahl mehr als verdoppelt hat, u. daß sich die 3 Kupfertafeln der
ersten Aufl . nun auf 8 vermehrt haben . So praktisch man auch bei der ersten Aufl.
die Lehren des Hrn. Verf. gefunden hat, so wurde er doch von vielen Seiten aufges
fordert, die ersten Elemente der Meßkunst ausführl. beizufügen . Diese Winke hat
er bei vorstehender Bearbeitung dergestalt befolgt , daß sein Werk nunmehr für jeden
Dekonomen, Ortsvorstand u. angehenden Feldmesser hinreichend sein wird, die Feld¬
meßkunst von ihren ersten Anfangsgründen an bis zu den schwierigsten Operationen
ohne weitere Beihilfe eines Lehrers auf die leichteste Art gründlich zu erlernen.
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Sternickel, F. W., Stereometrie od. Körpermessung in ihrer An:
wendung auf Baukunst , Sorst und Landwirthschaft und über:
haupt auf viele im Leben vorkommende Geschäftsfälle. Sür
Sorstmanner, Baumeister , Zimmerleute, Maurer, Tischler , Bött
cher 2c. Mit 16 Holzschnitten . 4. 827. Rthl. oder 54 Fr.
Sehr empfohlen in der Leipz. Litztg. 1827. Nr. 223 und in Becks Repertorium
1827. IV. 1. 2. Die landwirthschaftlicheZeitung. pag. 264 nennt diese Schrift
sehr praktisch u . versichert , daß Keiner , der in diesem Fache arbeite, es bereuen
würde , sich solche angeschafft zu haben.

Diese kleine Schrift beabsichtigt die auf dem Titel genannten Geschäftsleute
und Handwerker in den Stand zu sehen , sich ohne gründliches Studium der Stes
reometrie und ohne Zuziehung eines Mathematikers bei vorfallendenKörpermessun
gen selbst zu helfen. Deßhalb sind auch alle Aufgaben der Industrie angepastu.
alle Lehren zwar ohne verwirrende Weitschweifigkeit , sondern mit Kürze, aber doch
höchst deutlich und leicht verständlich vorgetragen und größtentheils durch die eins
gedruckten saubern Holzschnitte veranschaulicht . Ganz dasselbe laßt sich sagen von:
Dessen praktische Altimetrie oder Höhenmessung, nebst der ange

wandten ebenen Trigonometrie . Für Bau: u . Forstverwalter,
Seldmesser , Zimmerleute, Maurer, Industrie- u. Werkschulen 2c,Mit 14 lithogr. Quarttaf. gr. 8. 830. Rthl. od . 1 fl. 12 Fr,
Becks Repert . 1831. III. 5 fagt: Diese Altimetrie behandelt ihren Gegenstand
praktischer, weniger gelehrt und weitschweifig , aber viel anwendbarer und vers.
ständlicher, als frühere Werke über Höhenmessung ," Die Leipz. Litztg. 1832Str. 129 fagt hiervon : Der Vortrag ist im Ganzen faßlich und der Classe von
Lefern, welchen das Werk bestimmt ist, verständlich ."

Diese Schrift wird den auf dem Titel genannten Ständen durch ihre praktische
Deutlichkeit, durch die Anwendbarkeit auf die am häufigsten vorkommenden Fälle
u. durch die Brauchbarkeit im wirklichen Geschäftskreise , so wie durch ihre durch
fehr zahlreiche Abbildungen noch mehr erläuterte Deutlichkeit besonders núßl. sein.
Dessen vollständiges Lager : u. Flurbuch, oder ganz deutliche Ans

weisung zur Anfertigung zweckmäßig eingerichteter immerwäh
render Lager , Flurs , Saal , Lehn- u. Erbzinsbücher. Für
Rentkammern und Gerichtshofe, für Stadt: u. Dorfgemeinden,
Renteibeamte , Amtsverwalter, Feldmesser , Gutsbesitzer u.Land
wirthe, auch als Leitfaden zur Sicherstellung der Kirchen- es
rarien u. der Pfarrzehnten. Mit einer Flurkarte und 158 Tas
bellen. 4. 829. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. Die Jenaer Literatztg.
1830. Nr. 155 fagt: Die Formen und Normen des Verfassers sind zweckges
måß. In 20 Kapiteln ist alles vollständig gelehrt, was in einem zweckmäßigen
Lagerbuche aufgenommenwerden muß . Der Verfasser hat richtige , auf Kennt
niß der Sache gegründete Ansichten. Der Druck ist gut." Becks Repertorium
1831. II. 6 fagt: Der Verfasser erschöpft und erfüllt seinen Zweck vollkom
men und hat seine Ansichten besonders praktisch ausgearbeitet. Er behandelt
den Gegenstand mit der größten Vollständigkeit und hat zugleich auf größte
Schonung des Raumes Rücksicht genommen ."

Gute Lager u. Flurbücher gehören unstreitig zu den wichtigsten Staatsurkuns
den u. daher können zweckmäßige Vorschriften dazu betheiligtenBehörden, besonders
wenn sie mit so vielem Beruf gegeben sind wie hier, nur willkommensein.
Steuber , Dr. J. 2. G. (Rector zu Dortmund) , über Gymnas

fialbildung . 8. 817. Rthl. oder 1 fl. 30 Fr.
Bei der jegigen Einrichtung neuer Gymnasien u. der hier u. da vorgenomme

nen Umgestaltung der bereits bestehenden dürfte vorstehende Schrift eine nicht ganz
unwillkommeneErscheinung sein. Sie stellt eine der Jeßtwelt angemessene Bil
bungstheorie auf, die eine gründliche Gymnasialbildung in Bezug auf das Volkss
Lebenzu erzielen strebtu . beschäftigt sichvorzügl .mit der richtigenAnwendung dervorhan
denen Mittel dazu, indem sie die Grundzüge einer unserm3eitalter angemessenenBila
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dungstheorie aufstellt. Uebrigens macht die ehrenvolle Beurtheilung, die diese Schrift
in der Litztg, f.Lehrer 1820. 18 Quartalh. fand, weitere Unpreisungen überflüssig .
Stockel, 5. 5. 2. (Softischler in Schleiz) , die Tischlerkunst in

ihrem ganzen Umfange. Nebst Belehrung über neu erfundene
und für Tischler höchst wichtige Arbeiten u. Vortheile. Webst
18 Taf. mit Abbildungen . 823. 8. 1 Rthl. od. 2 fl. 42 Fr.
Der Werth diefer Schrift wird bestätigt durch die Tobenden Beurtheilungen in der
Leipz. Litztg. 1824. Apr. pag. 824 u. in der Jen. Litztg. 1827. Erg.-Bl. Nr. 62.

Der Verfasser ist durch sein sehr verbreitetes Handbuch für Lackirer bereits so
rühmlich bekannt , daß vorstehendes neue Werk von ihm das größte 3ntrauen ver¬
dient . Dasselbe ist nicht blos für Anfänger bestimmt, sondern es wird selbst für
erfahrene u. geschickteMeister von dem größten Nusen sein , da dieses Gewerbe das
rin in allen seinen einzelnen Theilen u . seinem ganzen Umfange nach mit vielem
Fleiß u. Nachdenken behandelt wird, u. geschickteMänner v. Fach bereits versichert
haben , daß in diesem Fache früher etwas Nüßlicheresnoch nicht vorhandengewesen ist.
Stratingh, (Med. et Phil. Doct. , Professor der Chemie in Grös

ningen, vieler gelehrten Gesellschaften Mitglied), über die Be
reitung, Verbindungen u. Anwendung des Chlors in Hinsicht auf
Chemie , Medicin , Technologie u. Oekonomie. Ein Sandbudy
fürAerzte, Chemiker, Fabrikanten , Oekonomen u. Apotheker. Aus
dem Bolländischen frei übers., mit Benutzung des neuesten Wer:
Fes von Chevalier u. mit Zusätzen vermehrt von Dr. Caj. G.
Kaiser, Professor der Chemie in Landshut . Mit 38 Abbild .
auf 6 lithograph. Tafeln . 8. 829. 13 Rthl. od. 2 fl . 43 fr.
(Sehr günstig beurtheilt in Nr. 101 der Handlungszeitung 1829.)

Der berühmte holländische Verf. hat in diesem Werke alles gesammelt, was
auf die Bereitung des Chlors und seine Verbindungen sowohl im Großen als im
Kleinen und auf seine Unwendung im öffentlichen Leben Bezug hat. Die Berei¬
tungsarten sind durch anschauliche Zeichnungen deutlich gemacht und der im Fachs
der Chemie so gelehrte Herr Ueberseßer hat fast nichts wiedergegeben , was er nicht
durch eigene mühsame Versuche bestätigt gefunden.
Struensee, od. die Königin u. d. Günstling . 2 Th. (S. Romane.)
Sydow, Sr. v. (Ron. preuß. Major), das Buch der Erfahrung

für junge Officiere; oder Winke der Pflicht , Ehre u. Lebens
Flugheit für Officiere deutscher Beere zum richtigen Verhalten
in und außer dem Dienst. Nach den Forderungen der Gegen:wart bearbeitet und seinen jüngern Kammeraden gewidmet.Mit 1 Titilkupfer. 8. 828. 1 Rthl. oder 1 . 48 Fr.
(Aeußerst günstig beurtheilt in Becks Repertor . 1828. II. 6, wo anerkannt wird,
daß es der gebildeten Klasse von Lesern , der es bestimmt sei , sehr empfohlen
werden könne, da der kenntniß- u. erfahrungsreicheVerf. seine Aufgabe mit ge¬
reifter Einsicht, unparteiischerFreimüthigkeit, umfassender Darstellung, deutlicher
und kräftiger Belehrung Genüge geleistet habe. In N. 192 der Leipz. Litztg.1830 heißt es : ,,Es ist Pflicht, anzuerkennen , welchen reichen Schah von Erfah=
rungen der achtungswertheVerf. hier den jungen Officieren eröffnet u. welche
trefflichen Lehren und Wahrheiten er daraus für das praktische Leben zieht.")Der Geist, welcher sich in einer Reihe heilbringender Friedensjahre über die

deutschen Heere verbreitete, spricht sich zu klar in der weit vorgeschrittenenBil¬
dung dieser Heere aus, als daß diese treffliche Schrift nicht willkommen sein sollte.
Unbefangenheit und wahre Anhänglichkeit an einen Stand, dem er lange mit vollerSeele angehörte, führten die Feder des Verf., wobei er teine Rücksicht aus den An¬
gen feste, welche er den Verhältnissen schuldig zu sein glaubte. Jeder Officier
wird hierin gewiß etwas finden, was er, sei es laut od. im Stillen, als für ihn passendu. qugl. anerkennen muß, u. keiner dürfte es daher unbefriedigt aus der Hand legen.
Derselbe, der Freund in derVoth. Ein Buch f. Jedermann, od. gez

prüfter Rathgeber f. das beste u. zweckmäßigsteVerhalten in den
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wichtigsten u. schwierigsten Lagen des Lebens , besonders aber
in solchen Verhältnissen, bei welchen man sich leicht irren und
Mißgriffethun kann . Aus dem Quell der Erfahrung geschöpft
und zum gemeinnützigen Gebrauche bearbeitet. 834. Preis
11 Rthl. oder 2 fl. 15 kr. Darüber sagt Gersdorfs Repert . 1834. I. 2:
Wir versichern , daß es wenig Falle geben dürfte, wo man in diesem Buche nicht

nusliche Winke , allgemeine Wahrheiten, Trost , Belehrung , Beruhigung finden
könnte . Das Ganze ist herzlich geschrieben und klar gedacht , das Neußere volls
kommen befriedigend ." Die Litztg. für Volksschullehrer1837. 26 fagt : ,,Hr.
v. Sydow, der Verfasser des herrlichen Weltbürgers, war vor vielenAndern dazu
geeignet , ein solches Buch zu schreiben. Es soll dem Leser besonders dann gute
Dienste leisten , wenn Tage und Stunden kommen , die ihm nicht gefallen . In
folchen dient dieses Buch zu einem Rathgeber, der überzeugt , beruhigt, mit dem
Schicksale versöhnt, zur rechten Einsicht verhilft , Schwierigkeiten beseitigt und
oft auch nur geträumte Uebel siegreich bekämpfen hilft."

Dieses Buch zeigt in einer aus dem Herzen kommenden und zu dem Herzen
Dringenden Sprache seinen Freunden die besten und richtigsten Wege , sich in den
schwierigsten Lebenslagenvor Irrungen und Mikgriffen zu bewahren. Gewiß gibt
es die vollständigsten Beweise von des Verfassers viel umfassender Menschenkennt
niß, wie von seinem rühmlichen Eifer, seinen Nebenmenschen nüßlich zu sein.
Sydow , Sr. v., der Weltbürger im Umgang mit Menschen, oder

geprüfte Rathschläge zu einem richtigen , pflichtmäßigen u. vors
theilbaften Verhalten in allen ernsthaften und geselligen Vers
hältnissen des Lebens nach den Vorschriften der Moral, des
Anstandes und der Lebensklugheit ; auf Welt und Menschen
wie sie sind, nicht wie sie sein sollten berechnet und in Rnigge's
Geist nach den Bedürfnissen unserer Zeit zum Gebrauch aller
Stände und Volksklassen geschrieben. 2 Theile. 830. 8. 2
Rthl. oder 4 fl. 30 Fr.

Becks Repert . 1830. III. 2 fagt : Da sich die Verhältnisse der Menschen seit
Knigge so sehr geändert haben , so war eine angemessenere Bearbeitung dieses Ges
genstandes nothwendig. Sie ist dem Verfasser sehr gelungen und so wie die Bes
lehrungen erfahrungsreich u. rein sind , so ist auch der Vortrag schon u. gefällig."

Die Blätter für literarische Unterhaltung 1831. Nr. 61 rechnen dies Buch uns
ter die, welche viel Gutes und Nüsliches enthalten und nicht zu entbehren seien.

Dem Verfasser liegt das Glück seiner Mitbrüder am Herzen und das ganze Buch
athmet Wohlwollen u. schöne Gemüthlichkeit . Eindringlich, wiewohl ganz populár
(wie es hier am rechten Orte ist) spricht er zum Gemüth und Verstand seiner Les
fer. Die Abschnitte über Offenherzigkeit , Verschwiegenheit , Widerspruch, Tadel,
Nachsicht , Billigkeit , Friedfertigkeit, Berträglichkeit, Belehrung Anderer find als
besonders gelungen zu nennen . Die vorzüglichsten sind der über Selbstmord und
Spiel. Das Ganze verdient bei seiner Fülle guter Belehrungen und Nathschläge,
bei seiner guten Absicht u. fleißigen Bearbeitung die allgemeinste Verbreitung."
Die Leipz . Litztg. 1831. Nr. 182 fagt : Der Verfasser hat seinen Plan so volls
standig durchgeführt, daß man schwerlich irgend ein Verhältniß im Leben unberücks
sichtigt finden sollte. Was der Verfasser gibt, ist eine ziemlich vollständige Moral,
Gesund und Klugheitslehre, also keine Spur von Mysticismus und Pietisterei.
Die Schrift gibt ein ehrenvolles Zeugniß für des helldenkenden Verfassers Bekannts
schaft mit den Lebensverhältnissen , den daraus hervorgehenden Verbindlichkeiten 2c.
Man findet hier die schäßbarsten Resultate gewonnener Menschenkenntniß , welche
in einem leichtfließenden , würdevollen u. oft selbst blühenden Styl vorgetragen find."

Das größte Lob aber spendet ihm die Jen. Litztg. 1831. Nr. 100. Sie sagt:
Knigge schrieb mehr um selbst zu schimmern , als nüßlich zu sein , Sydow aber

hat die aufrichtige Absicht, im Labyrinth des Lebens gute Dienste zu leisten. Auch
ist er vielseitiger und viel herzlicher und überall springt berührend und zeitgemäß
hervor , daß er im Jahre 1830 schrieb. Was der lange Titel verspricht, hält das
Buch treulich. Genug, der Verf. hat viele Menschenkenntniß , spielt nicht mit Wie,
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ist nicht überspannt, ist leidenschaftslos u. ein wahrer Menschenfreund . Sein Styl
ist edel und zu bewundern , wie er über so mannichfaltige Gestaltungen des gesell
schaftl. Lebens die freundlichsten und bescheidensten Bemerkungen macht . Er zeigt
hier als Schriftsteller dieselbe Gewandtheit , wie in seinen frühern Schriften ."
Sydow , Sr. v., Hülfsbuch für Unterofficiere und Soldaten der

Ronigl. Preuß. Infanterie, oder Inbegriff des Wissenswürdigs
sten, in Beziehung auf ihre Bestimmungu. Pflichten im Kriegeund im Frieden, oder im Friedens: und Felddienst ; nebst einem
Anhang von Regeln über den militärischen Styl ; mit Beispies
len zu schriftlichen Arbeiten ; auch einer Uebersicht der geogra
phischen und statistischen Lage, Eintheilung und sonstigen Bes
schaffenheit des preußischen Staates und einem Verzeichniß der
Standquartiere der Königlich Preußischen Armee. Mit be=
fonderer Rücksicht auf die Preußische Infanterie zum Gebrauchin Regimentsschulen u . zur Selbstbelehrung . Vlebst dem Portrait Sr. Majestät des Königs von Preußen, 3 Steindrücken ,die Bauart der Lagerhütten vorstellend u. mit dem zu 2otizen
nöthigen Steinpergament. 825. Preis des gebundenen Epemaplars Rthl. oder 54 kr.

Vorstehendes Werk ist von Sr. Majestät , dem König , laut Allerhöchster Gabi¬nets Ordre an den Verf. vom 20 März 1825 höchst gnädig aufgenommenund alseinnüşl. Unternehmen anerkanntworden. Auchhaben Se. Majeftat , um dieVerbreitungeinzuleiten , dem Verf. die sofortige Einsendung v. 2000Grempl. anzubefehlen geruhet.Nächst den auf dem Titel angegebenen Gegenständenbesteht dieses Buch aus14 enggedruckten Bogen raumsparender Einrichtung, es ist gut u. haltbar in Pappegebunden und durch das beigegebene Steinpergament , Schieferstift und durch seinFormat auch ganz zu dem Gebrauch eines Schreibe- Taschenbuchs geeignet. EinBlick auf das , was hier für so billigen Preis geleistet ist, wird gewiß Jedem dieAnerkennung abnöthigen, daß es dem Herrn Verfaffer und dem Verleger nur umdie Ausführung eines gemeinnüßigen höchst patriotischen Unternehmens, keineswegsaber um irgend einen andern Gewinn zu thun war. Deßhalb fordert Lesterer dieHerrn Officiere sowohl der Königlich Preußischen Armee, als anderer resp. dentsschen Truppen geziemendst auf, bei ihren Unterofficierenund Soldaten nach Mögslichkeit für allgemeine Verbreitung dieses militärischen Catechismus, dessen Hauptsverdienst Deutlichkeit , Klarheit und erschöpfende Belehrung über Alles, was zumKriegsdienst gehört , ist , zu wirken.
Dessen Astraa, Taschenbuch für Freimaurer. Erster Jahrgang.auf das Jahr 1824. Vebst Musikbeilage und illuminirter Logenkarte von Deutschland. 12. Auf englisch Druckpapier, inelegantemUmschlag gebunden 1 Rthl. od. 2 fl. 42 fr. 3wei¬ter Jabrgang auf das Jabr 1825. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.Dritter Jahrgang auf das Jahr 1826. Rthl. od. 1 fl. 48 Fr.Vierter Jahrg. auf das Jahr 1828. 1 Rthl. od. 2 fl. 42 Fr.Sünfter Jahrg. auf das Jahr 1830.

Sechster Jahrg. auf das Jahr 1832.

1

1 Rthl. od. 2 fl. 24 Fr.Rthl od. 2 fl. 24 Fr.1
Auf viefeitiges Verlangen hat sich derVerleger, um die Ansschaffung des Ganzen zu erleichtern, entschlossen, deu Preisfür alle 6 Jahrgänge , (die zusammm z Rthl. kosten) wennsie zusammen genommen werden , auf unbestimmteZeit aufvier Rthl. herabzusehen , wofür sie durch jede Buchhandlung bezogen werden können.

Dieses ȧcht maurerische Jahrbuch ist von Maurern u. Nicht-Maurern mit gleischer Wärme aufgenommen und von mehrern kritischen Blättern mit wohlverdienstem Lob beehrt worden. Ueberall sagt die Sender Litztg. 1827. Nr. 208 fin
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det man eine würdige Gesinnung und acht maurerische Tendenz." Die Blätter
für literarische Unterhaltung 1827. Nr. 40 sagen : Des Verfassers Streben ist

unverkennbar gut. Seine Reden und Abhandlungen beweisen , daß es ihm Ernst
um Freimaurerei und Logenwesen sei , wobei er für bewahrende Berücksichtigung.
des Mysteriums einen richtigen Tact zeigt" 2c. Außerdem wird von der Astráa
noch so manches Rühmliche gesagt in der Jenaer Litztg . 1824. Nr. 235. 1825. 168.
Blatter für literarische Unterhaltg. 1828. Nr. 79. Becks Nepert. 1827. IV. 1. 2.

Leipziger Litztg. 1829. Nr. 34. 1828. (Vergl. Mitternachtsblatt 1828. Nr. 197.)
Vom 5ten Jahrgang der Astråa sagt Becks Repertor . 1829. II. 6: Auch Nicht

maurer werden dieſen Jahrgang mit Nußen und Vergnügen lesen, Freimaurer
ihn aber desto freudiger aufnehmen, jemehr sie ihre Wünsche darin wirklich berücks

sichtigt finden werden . Wir empfehlen diesen Jahrgang und wünschen die Fort
segung des Ganzen fehr." Die Blätter für literarische Unterhaltg. 1830. Nr. 34

sagen: Herr v. Sydow hat , es ist nicht zu läugnen, das ernstliche Streben, dies

sem Jahrbuche immer mehr Vollkommenheitzu verleihen , wovon auch dieser Jahr
gang wieder einen neuen Beweis liefert." Die Hall. Litztg. 1830. Nr. 78 sagt :
Möchte doch der Herr Verf. recht fleißig von Logenarchiven unterstüßt werden , das

mit sein besonders für angehende Maurer so werthvolles Jahrbuch sich belebend

erhalte, was man ihm wünschen muß." Dieselbe Litztg. 1838. Nr. 42 fagt vom

6ten Jahrgang, nachdem sie dessen Inhalt mitgetheilt hat : Man sieht daraus ,
wie sehr sich herr v. Sydow bemüht hat, in dieses Jahrbuch Vielseitigkeitder

Materien zu bringen, was ihm auch wirklich in jeder Hinsicht gelungen ist, so daß

wir mit gutem maurerischem Gewissendie Astråa als eine der bessern Lecturen über

Geist und Zweck der Freimaurerei zu empfehlen vermögen."
Sydow , Wilhelmine von (geb. v. Criegern), über Frauenvereine

und andere mit ihnen verwandte Hülfs und Volksbildungss
anstalten, wie sie sind u. hier u. da verbessert werden möchten,
um den Anforderungen der Zeit und des Gemeinwohls zu ge
nügen. Mit einem Anhange tabellarischer Schemas, zur Ers
leichterung der Uebersicht bei der Geschäftsführung . Allen

Menschenfreunden u. Landesbehörden zur wohlwollenden Be
herzigung empfohlen . 8. 835. Rthl. oder 1 fl. 21 Fr.
Das Berliner Conversationsblatt 1886. Nr. 56 fagt: So vollständigder Ti

tel ist, so laßt sich doch daraus nicht ganz die menschenfreundliche Gesinnung

und die verdienstvolle populáre Schreibart erkennen, welche Hauptzierdendieses

Buches sind. Diese menschenfreundliche Dame bleibt nicht dabei stehen, Art u.

Zweck der Frauenvereine, der Arbeits- n. Erwerbschulenfür arme Mädchen, Bes

schäftigungsanstalten für Knaben, (als deren Muster sie die Korbflechteanstalt

in Meiningen, deren Produkte bis nach Amerika gehen, hinstellt) Spinnanstal

ten zur Ernährung alter gebrechlicher Frauen , Suppen- u. Kleinkinderanstalten

zu behandeln , sondern macht auch gute Vorschläge , die Erziehung unehelicher

Kinder zur Staatsangelegenheit zu machen, u. erzählt bei dieser Gelegenheit die

merkwürdigsten Proben von Brutalitat, Entsittlichung 2c. Dergleichen und noch

viele andere philantropischeFragen von der größten Wichtigkeit kommen in die

fer anerkennenswerthenSchrift zur Sprache und treten um so deutlicher hervor,
je allgemein faßlicher die Darstellung, je beredter und je mehr die Verfasserin

von ihrem Gegenstande ergriffen ist. Des allergrößten Lobes , dessen aber

nur irgend ein Buch gewürdigt werden kann , erfreute es sich in Nr. 30 der cas

meralistischen 3tg. für die preuß. Staaten 1886. Der Raum dieses Catalogs

reicht aber nicht hin, dasselbe zu faffen. Eine gleich günstige Recension findet

sich in der Litztg. für Volksschullehrer1837. 18 Heft.
Von dem Wesen der Frauenvereine geht die Verfasserin auf andere ihnen vers

wandte Wohlfahrtsanstalten über, als: Arbeits- und Erwerbsschulen für Mädchen,
Beschäftigungsanstalten für Knaben, Spinnanstalten , Suppen und Kochanstalten,
Klein-Rinder-Bewahranstalten u. s. w. Auch sind hier geprüfte Ansichten u. Vor¬

schläge über Waisen- Erziehung, Versorgung unehelicher Kinder mitgetheilt.

Tabacks Collegium, das, des alten Schmauchers Muff oder das

wahre Buch für Tabacksraucher voller interessanter Notizen
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"

über Natur, Anbau, Fabrikation , Veredlung , Verfälschung,Genuß des Tabacks , seinen Einfluß auf Gesundheit und Ge¬
selligkeit, über Tabackspfeifen und Geräthschaften und vieleandere mit ihm in Verbindung stehende Dinge. Vebst einer
Zugabe von Tabacks : Anecdoten , Tabacksgedichten u. Tabacks
liedern. Mit Musikbeilagen . gr. 12. In sinnreich allegor.lithograph. Umschlag geheftet. 837. Rthl. od. 1 fl. 12 Fr.

Die Abendztg. 1837. Vit. Bl. Nr. 51 fagt: Ein mit Wiş u. wahrer Laune
geschriebenes, unterhaltendes u. für jeden Raucher u. Schnupfer recht lehrreichesBüchlein . Sucht er über des Tabacks Vaterland u. Ursprung, seine Verbreitungin Europa , seine Licht- u. Schattenseite , seine Verfolgungen, sein Martyrerthum ,feinen arzneilichen Haus , Wirthschafts- u. religiósen Festgebrauch , seine Hauptsarten , Ausbildung, Bereitung und tausend Anderes nähern Aufschluß ; sind ihmTabackspolitik und Polizei , deffen Hausgeräthe, Werkzeuge , Kleinodien u. f. w.nicht gleichgültig er wird hier Alles finden , was er verlangen kann; dazuAnecdoten , Gedichte , Lieder mit Musikbegleitungu. s. w., und Referent ist festüberzeugt , daß beim Lesen u. nach Durchlefung des Schriftchens unsers humoristisschen, altenSchmauchersMuff dem Leser seinPfeifchen od. seine Prise nocheinmal sogut schmecken wird. Darum rathen wir zur möglichst schnellen Anschaffung desTabacks Collegiums, das sich überdies noch durch eine ganz allerliebste Außenseitesehr vortheilhaft empfiehlt." In d. Mittwochsbl. 1837. Nr. 45 heißt es u. 2.:Wir können bei diesem Büchlein versichern , daß es wenn auch nicht mehr alsder Titel verspricht (ein seltener Fall), doch alles Angedeutete sehr vollständig u.erschöpfend bietet. Dem umsichtigen u. competenten Hrn. Verf. ist nichts entgan¬gen , was zu einer lückenlosen Monographie des Tabacks gehört. Mit gründlicherBelehrung heitern Scherz verbindend , das Pro und Contra sorgfältig abwägend,weiß er seine Leser vollkommen zu überzeugen , daß die Schattenseiten des Taback¬rauchens gegen die Lichtseiten desselben gar nicht in Betracht kommen." DasBerliner Convers. Bl . 1838. Nr. 24 fagt: Man findet hier eine förmliche Ta=bacologie. Was sich nur irgend über diese Pflanze in historischer , naturhistorischer, statistischer , merkantilischer , socialer u. literarischer Beziehung sagen läßt, isthier mit größtem Fleiße u. angenehmstem Humor zusammengetragen. Es ist vor¬auszusehen , daß das Buch viel Glück machen und sich bald in der Bibliothek einesjeden Tabackrauchers finden wird." Im Romet 1838. Nr. 6 fagt D. Herlofsohn:Ich könnte diesem Collegium eine feurige Lobrede halten , wenn es einer solchenbedürfte. Es ist wirklich das wahre Buch für Tabacksraucher , voller interessanterNotizen. Man lese nur das Inhaltsverzeichniß durch ! Welch' ein reiches Magazinfür Tabacksraucher ! Dieses Tabacks- Collegium wird , wenn ich nicht irre, zahlereich besucht werden, und es wird eben sowohl belehren , als unterhalten."Taciti , C. C. , Agricola. Cum interpretatione a G. Schede. 827.8. maj. Rthl. oder 27 kr.

Becks Repertor. 1827. II. 4 lobt Druck und Papier dieser Ausgabe. Die kristische Bibliothek 1828. Nr. 42 erklärt den Druck für höchft correct. Vergl. Schul¬zeitung 1828. 2. Abtheilung Nr. 98. Heidelberger Jahrbücher 1827. Nr. 46.
Tanzschule , neue vollständige, für die elegante Welt, oder faßsliche und umfassende Anleitung zum gesellschaftlichen und theatralischen Tanze, zum Selbstunterricht sowohl , wie auch zumSandbuch für Tanzlehrer bestimmt. Enthaltend die Geschichtedes Tanzes, die Anfangsgründe desselben und eine allgemeinverständliche Anweisung zu allen Arten des gesellschaftlichenTanzes, allen Pas, Positionen und Gruppirungen des Theatralischen oder des Ballets und den berühmtesten Nationalstanzen, wie dem Bolero , Sandango, der Tarantella u. s. w.Nach den neu erschienenen vollständigen Werken eines Blasis,ersten Ballettánzers am Conventgarten: Theater zu London

12
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eines Blanchart und Andern bearbeitet. Mit 68 Abbildun

gen. 8. 830. Rthl. oder i fl. 12 kr. Die Leipz. Litztg . 1881.

Nr. 1 fagt: 3ur Repetition des Unterrichts und um sich in die Regeln feft

zu sehen und manche historische Kenntnisse über den Tanz zu erwerben, ist diese

Schrift sehr brauchbar und zweckmäßig."
H

Meist ist es eine ganz vergebliche Mühe , sich in der Tanzkunst durch Bücher

vervollkommnen zu wollen, da sie selten mit einer so einleuchtenden Demonftrit

kunst vorgetragen sind , um das, was man darin liefet , richtig zu verstehen. Aber

eben hierin unterscheidet sich obige Tanzschule , daß sie vermöge einer ganz leidt

verständlichen Darstellung und so vieler anschaulichen Abbildungen den Unterricht

so deutlich macht , als er nur mündlich ertheilt werden kann. Die Beschreibung

von 36 der neuesten und reizendsten Contretanzen, mehr als 50 Abbildungender

vornehmsten Balletpas und Attitüden 2c. zeugen von der Ausführlichkeitdes Wer

kes. Das ganze vierte Buch beschäftigt sich mit den berühmtesten Nationaltánzen,

als dem Fandango, Bolero, der Tarantella, welche lettere in der beliebten Oper:

die Stumme von Portici vorkommen .
Taschenbuch für Theetrinker, oder der Thee in culturlicher, nas

turhistorischer, merkantilischer, medicinisch didtetischer u. luru

rioser Hinsicht von S. Marquis, nach Berard, vormaligem

Director der französ. Sandels :Compagnie in China. Für den

deutschen Geschmack zugerichtet, auch durch 6 Abbild. erläuter

von Fr. W. Westphal. Mit 4 schwarzen u. 2 color. Abbild.

8. 836. Rthl. od. 1 fl. 30 Fr. Die Nirnberger Handlztg. 1886

Nr. 72 rühmt dieses Büchlein nicht nur in allen seinen Theilen, sondern findet

es auch intereffant genug, um daraus 11 Spalten voll Auszüge mitzutheilen.

Diefer kleine Modeartikel bringt unsern Damen vom Stande die Biographie

ihres Hausfreundes u. ganz besondern Lieblings. Im Orient ist er Despot , Eu

ropa dagegen ist ihm freiwillig zinsbar u. sein Einfluß auf das angenehme , gesellige

Leben u. die wichtige Rolle, die er in unsern ersten Girkeln spielt, sind bekannt genug.

Wie er mit dem feinsten Anstand in diese einzuführen ist, welchen Nußen er in me

dicin. Hinsicht gewährt, wie er culturl . behandelt u. überhaupt bereitet wird, ist

diesem Büchlein auf eine angenehm unterhaltende und belehrende Weise entwickelt.

Téallier, Dr. p. J. S., über Ursachen , Erkenntniß und Be

handlung des Gebärmutterkrebses, mit besonderer Beziehung

auf anatomische Verhältnisse, Geschichte, Untersuchung mit

telst des Scheidespiegels, Diagnose der übrigen , dem Krebse
Eine

ähnlichen Degenerationen und Operationsverfahren.
von der medicinischen Gesellschaft zu Lyon gekrönte Preis

schrift. Ins Deutsche frei übertragen von Dr. Ed. Martin
gr. 8. 837. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.

"1

(Nicht zu verwechseln mit einer namenlosen , 5 Druckbogen schwächern Quedlinb. Uebersehung

Diese Schrift hat in Nr. 9 d. Jen. Litztg. 1838 in allen ihren einzelnenThe

len ausgezeichnete Lobsprüche erhalten , deren ausführliche Mittheilung gegenwat
Bum Schluffe heißt es:" Die vorliegende

ger befchränkter Raum nicht erlaubt.
Ueberseßung ist bündig und fließend ; außer ihr sind noch zwei erschienen, die eine

von Kretschmar, die andere von einem Ungenannten bei Basse in Quedlinburg

Lestere ist von einem , in der Medizin völlig Unkundigen fabriciet, der nicht ein
Wir wagen nicht

mal mit den gewöhnlichsten Kunstausdrucken vertraut ist."
ein Wort zur Empfehlung eines Werkes hinzuzufügen , das eine ganze Gefell

schaft gelehrter Aerzte geprüft u. gekrönt hat. Noch wird allen Aerzten , die auch

fremder Literatur ihre Aufmerksamkeit widmen, in frischem Andenken sein , auf

welche lobende Weise die medicin . Societat zu Lyon das Werk Téalliers vor allen

bisher bestehenden, so wie vor seinen Mitbewerbern auszeichnete . Wir schäßen und

glücklich, eine Arbeit, die neulich ein Landsmann des Verfassers ,, den Stolzde

Lyoner Gesellschaft" nannte , Deutschland in deutscher Sprache übergeben zu kön

nen, und so gewiß dem Wunsche jedes tüchtigen Arztes entgegenzukommen.
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Tennecker , S. v. (Fonigl. fächs. Major der Cavallerie, Ober:
pferdearzt und Lehrer an der Thierarzneischule 2c.), praktischesLehrbuch der Erkenntniß des Pferdealters. Webst Enthüllung
der Handelsvortheile der Pferdehandler , dasselbe scheinbar zu er:
höhen od. zu verjüngen. 824. gr. 8. 10 gGr. od. 12 Slar.
oder 45 kr. Die Jen. Litztg. 1825. Erg. Bl. Nr. 25 hat diese Schrift einer
fehr ausführlichen im Ganzen nicht ungünstigen Recension gewürdigt.-

Eine Lehre , wie von der Erkenntniß des Pferdealters , kann nur aus der
Hand der Erfahrung willkommen sein , die Hr. v. T., der von seinem Jünglings¬bis zu seinem dermaligen Greifenalter sich der Pferdekunde sowohl in den Pracht
ställen der Großen, in den Kriegslagern u. auf den Handelsplågen, als in der
friedlichen Hütte des Landmannes gewidmet hat , gewiß im höchsten Grade besitzt.
Dessen praktische Beobachtungen u. Erfahrungen über die Erkennt

niß und beilung der im Herbst 1822 unter den Pferden herr:
schenden u. noch fortdauernden chron. Lungen: u. Leber:Ents
zündung. Sür Cavallerie: Officiere, Stallmeister, Postmeister ,
Oekonomen , Pferdeärzte , Cur: und Fahnenschmiede und jeden
Pferdebesitzer . 823. gr. 8. Geheftet. Rthl. oder 27 kr.Inhalt: Begriff und Zeichen der Krankheit, Unterschied der Kennzeichen

einer fauligten und einer reinen Lungenentzündung, Verlauf der Krankheit und
allgemeine Bemerkungen darüber, muthmaßliche Ursachen derselben . Von ihrer
Vorhersagung und Heilung. Sectionsbefund.
Dessen Bruchstücke aus den Vorträgen über die Kenntniß des

Pferdes, dessen Fütterung, Abwartung u. Behandlung. Für
angehende Cavallerie : Officiere, Communal Gardisten und alle
Pferdebesitzer. Gehalten den Cadetten der Cavallerie in Dress
den. 12. 835. g:h. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.

Für Nichtbesiser des Bennecker 'schen Jahrbuches sind diese Vorträge, ihres prak
tischen Nuzens wegen , besonders abgedruckt worden.
Dessen Jahrbuch für Pferdezucht , Pferdekenntniß , Pferdehan

del , die militärische Campagnes , Schuls und Kunstreiterei und
die Roßarzneikunde in Deutschland u. den angrenzenden Länsdern. Erster Jabrg. auf das Jahr 1823. Mit 1 Runst
scene des Kunstreiters Baptist. 12. in eleg. Umschlag geheftet.2r Jahrg. auf das Jahr 1825 mit 1 Kunstscene Ralpestris u.2 Kupfern , 3r Jahrg. a. d. J. 1826 mit dem Portrait desRunstreiters Baptift, 4r Jabrg. a. 1827 mit des HerausgebersBildniß , 5r Jahrg. a. 1828, 6r Jahrg. a. 1829 , 7r Jahrg. a.
1830, 8r Jahrg. a. 1831 , 9r Jahrg. a. 1833, 10r Jahgr. a. 1834,11t Jahrg. a. 1835, 12r Jahrg. a. 1836, 13r Jahrg. a. 1837, 14rJahrg. a. 1838. Jeder à 13 Rthl. od. 2 fl. 24 kr. (Wird fortgesetzt.)Der Ladenpreis der zehn ersten Jahrgänge ist 131 Rthl. od.24 fl. Auf mehrfache Aufforderung und um die Anschaffung completer Exemplare zu erleichtern, soll dieser Preis,jedoch nur bei Abnahme der ersten zehn Jahrg. complet u. foweit der geringe Vorrath reicht , auf Rthl. od. 13 fl. 30 fr.herabgesetzt werden, wofür sie alle Buchhandl. liefern können.Ueber den großen Werth dieses Jahrbuches, welches sich durch fortgesettesInteresse seit 14 Jahren fortwährend in der Gurst seines Publikums erhalten hatund welches jest, nachdem die von dem k. schwed. Major I: G. H. von Wachen¬husen in Altona begründete und später von dessen Herrn Sohne D. v. W. fortgefeste Beitung für Pferdeliebhaber mit dem Jahre 1836 aufgehört hat, das einzigefür die auf vorstehendem Titel benannten Gegenstände eristirende, periodische12*

-
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Werk, und daher wahrhaften Pferdefreunden u. Kennern zum Fortschreiten in th

rem Fach unentbehrlich ist, haben kritische Blätter sehr rühmlich entschieden.
Eine besonders ehrenvolle Beurtheilung davon befindet sich in der Leipziger Litztg.
1827. Nr. 91 , im Archiv für Stallmeister 1827. 16 pag. 2 und 1826. pag. 108.

Un legterem Orte heißt es , daß dieses Jahrbuch alle ähnlichen Schriften der Art

an Interesse weit übertreffe, daß es nicht nur der Kenner, der Thierarzt und der

Kunstreiter, sondern auch der bloße Liebhaber mit großem Nußen und steigendem

Interesse lesen werde, denn es bildet für alle auf dem Titel genannten Gegen

ftande ein Centralarchiv, in welches die geachtetsten Schriftsteller in diesen Fächern

ihre Erfahrungen niederlegen . Wir nennen als Einsender von Beiträgen nur ei

nen Grafen Ernst Esterhazy, General- Lieutenant v. 3orn in Moskau, Varon v.

Weffeleny zu Sibo in Siebenbürgen, M. Demoußy, Rainard , Greve, Ankarström,
v. Bodenstern, Böhme, Lampert, Kreuter, Brunn, Eggers , Meyer in Solothurn ,

Prizelius , Stallmeister Regel in Biberich, Oberbereiter Schreiner in München ,

Oberstallmeister v. Wollzogen in Meiningen , Profector Tscheuling in Karlsruhe,
Stallmeister Bougeville in Paris , Stallmeister Wilmsen, Oberbereiter Daum,
Kreisthierarzt Lichte in Erfurt , Stallmeister v. Richthofen, Thierarzt Wilsdorf

in Döbeln, Stutenmeister Franke in Wendelstein, Oberthierarzt Reutter in Dres

den und noch viele Undere . Diese große Theilnahme so vieler um ihr Fach ver

dienter Männer mußte in diesen Fahrgängen eine Mannichfaltigkeit und eine

Reichthum fchasbarer Abhandlungen vereinigen , wie sie in keinem veterináriscen

Werke beisammen zu finden sind . Von dem 8. Jahrgang sagt v. GersdorfsRe

pertorium I. 1 : 11Die frühern Jahrgänge sind dem Recensenten nicht zur Hand,
allein nach genauer Durchsicht des gegenwärtigen kann er versichern , daß derselbe

in jeder Beziehung der besten Empfehlung würdig fei. In einer fortlaufenden

gewandten Erzählung sind viele interessante Erzählungen und werthvolle Erfah

rungen niedergelegt , welche dem Pferdekenner angenehm und nüzlich sein werden.
Besonders zieht eine Meise zur Leipziger Pferdemesse in diesem Jahrgang an, ent

hält vieles Interessante zur Geschichte der Leipziger Pferdemesse und mehrererbe

deutender Pferdehändler , die sie feit 40 Jahren besuchen, immer verbunden mit

Bemerkungen über Pferdezucht, Pferdekenntniß, Handel, Wartung, Arzneifunte

Reitkunst, wobei auch Anekdoten vom Betrug im Pferdehandel, Biographien von

Bereitern , Pferdezüchternu. s. w. eingeflochten sind , welche dieses Jahrbuch aus

zu einer leichten , unterhaltenden Lecture eignen nnd selbst in dieser Beziehung ema

pfehlen." Bom 13. Jahrg. sagt Ladiges Zeitschrift für Haus- und Landwirth
fchaft 1838. III. 1: Der rühmlichst bekannte Herausgeber gibt auch in diesem

Jahrgang viele interessante Auffäße, die es werth sind , von Pferdefreunden mit

Aufmerksamkeit gelesen zu werden. Wir wünschen diesem Unternehmeneinenwes

tern gedeihlichen Fortgang."
Terson, Abbé, das Ende der alten und das Aufleben einer

neuen Welt. Streifzüge durch rationalistische Gebiete. Nac
dem Französischen . gr. 8. 888. 13 Rthl. oder 2 fl. 24 Fr.

In einem Augenblick, wo der in alle Höhen und Tiefen der socialen und in

dividuellen Zustände so machtig eingreifende Nationalismus alle verdammenden
theile bereits fiegreich überlebt hat und wissenschaftlich gesichtet und geläutert zum

eigentlichen Geist der Zeit sich erhob kann ein Buch, welches dieselbe Richtung

bei einer bedeutenden Zahl französischer u. zwar katholischer Gelehrten unumwun

den darlegt , jedem Gebildeten nur willkommen u. höchst interessant erscheinen . G
ift von hoher Bedeutung für Jeden, dem überhaupt der Gang der Zeit etwas be

deutet, zu erfahren, wie ein u. derselbe Grundgedanke durch alle Lande fortschrei

tet und überall in anderer Gestalt erscheint, in andere Formen sich schmiegt, hier

wissenschaftlich ernst, dort träumend und spielend, da leidenschaftlich u. stürmisc

auftritt - bis eine neue Zeit alle diese Strahlen zu einemBrennpunkte gesammelt

u. damit die Welt von Neuem erleuchtet u. erwärmt hat. Dieser Gedanke bewog

uns zu einer Verdeutschung des vorliegenden Werks und dieser Gedanke wird ihm

auch überall Anerkennung und Freunde verschaffen.
Tetzner, Dr. Th., Geschichte der Zigeuner, ihre Herkunft, Satu

und Art. Für gebildete Leser. gr. 8. 835. Rthl. od. 64 th
Die Abendztg, 1887. Nr. 44 fagt: Ueber diesen aufgegebenen Theil derMens
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beit enthält obige Schrift sehr viel Lehrreiches und Hübsches , namentlich über
Natur, Art und Sprache dieser herumziehenden Tauchenichtse , deren Anzahl in
Europa fich bis auf 800,000 belaufen soll. Diesem fließend geschriebenen Werke
gebührt in unserer Literatur ein ehrenvoller Plaz. Deutlicher, correcter Druck
und gutes Papier sind dabei eine angenehme Zugabe. " Eine noch günstigere
Recension findet sich im Literatur Blatt zum Morgenblatt 1836. Nr. 9.

Die Erscheinung der Zigeuner steht in der ganzen Weltgeschichte einzig da.
Betrachten wir dies Volk in seiner heutigen Gestalt, oder die verschiedenen Mei¬
nungen der Gelehrten darüber, so finden wir nur Räthsel und Widersprüche.
Um so mehr freuen wir uns , den Geschichtsfreunden in diesem Werke des rühm¬
lich bekannten Hrn . Verfaffers allein richtige Aufschlüsse und Entscheidungen bie¬
ten zu können; denn dieser Arbeit liegen die tiefsten historischen Forschungen zu
Grunde und ihr Werth wird noch dadurch erhöhet , daß sie bei acht deutscher
Gründlichkeit fich einer außerst anmuthigen Einkleidung erfreut.
Theuß, Th. , Diana. Allgemeines Liederbuch für Forst: und

Waidmannerin 10 Abtheilungen. Nr. 1-3. (S. Musikalien.)
Thieme, M., der kleine deutsche Cornelius epos, oder kurze

Lebensbeschreibungender berühmtesten Deutschen neuester Zeit;
der deutschen Jugend zur Belehrung, Unterhaltung und Bes
lebung des historischen Unterrichts gewidmet. Erstes Band¬
den. Mit 1 Kupfer von Meno Saas, Friedrich Wilhelm.
III. an Blüchers Sterbebette darstellend. Elegant gebunden
in gr. 12. 824. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. Der Hesperus 1824.Nr. 233 gestehet dem Verfasser vieles Talent zu und muntert ihn zur Fortsez¬
zung auf, denn sein Buch sei angenehm zu lesen , lehrreich , unterhaltend und
daher jungen Lesern zu empfehlen . Auch in der Literatur - 3tg. für Volksschull.
1824. 16 Heft wird es als eins der besten Kinder- Lefebücher gerühmt, nicht
minder auch in der Leipz. Litztg. 1824. Nr . 327 sehr empfohlen,

Muth, Vaterlandsliebe u. alle männlichenTugenden aufregend und befördernd
werden hier folgende Heroen des legten Jahrhunderts mit bunter , lebendiger An¬
schaulichkeit der deutschen Knabenwelt vor die Seele geführt : Joseph II. , FriedrichII. , Blücher, Schiller , Körner, Wilhelm Friedrich v . Braunschw. - Dels , Mozart,
Kant, Gellert, Dalberg, Schill u. Schröder. Das herrliche Titelkupfer aber, nachder Zeichnung der Gebrüder Hentschel der compendiofe Druck , ohne doch dem-

=

Auge wehe zu thun und der möglichst niedrige Preis empfehlen es auch von dieserSeite als ein trautes liebes Handbuch in jeder deutschen Familie.
Derselbe , der poetische Wothhelfer und theilnehmende Sänger an

Geburts , Namens , Veujahrs : und Stiftungstagen , beimConfirmations , Kindtauf und Hochzeitfeste, bei Jubelhoch¬
zeiten und Polterabenden , an den Gräbern geliebter Personen,
bei Abschied und Trennung, bei Empfang und Abwesenheithoher Personen , bei Beförderungen , bei Uebersendung von
Geschenken, bei den Herzensangelegenheiten der Liebenden und
bei allen übrigen durch eine poetische Weihe zu feiernden Geles
genheiten des menschlichen Lebens . Nebst einem Anhange pass
sender Gelegenheitsgesange, finnreicher Stammbuchsaufsätze u.
auserlesener Grabschriften. 824. gr. 12. Jn elegantem Uma
schlag geheftet. 1 Rthl . oder 1 fl. 48 kr.

Vergl. Jenaer Litztg. 1827. Mr. 107. Leipz. Litztg. 1827. Nr. 275.Thierbach , E. (Consistorialrath und Superint.), Wandfibel infortgehenderVerbindung mit dessen Kinderbuche zu gebrauchen.Solio. Rthl. oder 36 kr.
Dessen Anweisung zum Gebrauch des Kinderbuches und derWandfibel. 8. Rthl. oder 27 Fr.
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Thierbach, E., Versuch einer entscheidenden Beantwortung der

Srage: Soll die Predigt extemporirt oder memorirt werden?
820. 8. 14 qGr. od. 17 Slgr. od. 1 f . 3 Fr..

Wird sehr gerühmt in der Litztg. für Lehrer 1821. 28 Quart.
Dessen Ansichten und Erörterungen der Harms'schen Theses.

820. Rthl. oder 27 Fr.
Ehrenvoll und gerecht gewürdigt in der Litztg. für Lehrer 1820. 18 Quart.

Tbon, C. F. G., vollständige Anleitung zur Lackirkunst, oder

genaue, richtige und gründlicheBeschreibung der besten bis jetzt

bekannten Firnisse und Lackfirnisse auf alle nur möglichen Ge
genstande; nebst der Art und Weise, solche gehörig aufzutras
gen, zu trocknen und zu poliren; verbunden mit der Kunst,
die mancherlei Arbeiten der Künstler und Professionisten mit

Farben anzuftreichen, solche zu vergolden , zu versilbern, z4

bronziren und bestmöglichst zu verschönern. Ein nothwendi
ges und nützliches Handbuch für Technologen, Sabriken: Inhas
ber , Ebenisten , Instrumentenmacher , Schreiner , Drechsler,

Bornarbeiter, Sattler, Buchbinder , Papparbeiter , Steinbauer,
Maurer, Stahls, Eisen : u. Blecharbeiter , Maler, Gold : u.

Kupferschmiede, auch andere Künstler u. Handwerker , welche

ihre Arbeiten lackiren, schleifen, poliren, anstreichen, vergot
den oder auf andere Art ausstaffiren und sich dadurch einen

stärkern Absatz verschaffen wollen. Nach den neuesten , besten

und bewährtesten Grundsätzen verfaßt. Virte von Grund aus

neu bearbeitete sehr verbesserte Auflage. 8. 835. 2 Rthl. od.

3 fl. 36 kr. Der wirkliche Werth dieses Buches wird rühmlich anerkannt in der

Jenaer Litztg. 1826. Erg.-Bl. Nr. 68.
Wenn schon die drei ersten Auflagen diesem Werke den Credit als des ersten

und besten Werkes über Lackirkunst bei allen Kunstverständigen verschafft haben,

so beweist doch erst gegenwärtige 4te , von Grund aus neu bearbeitete Auflage

die große, durch fortwährendes Nachdenken , Versuche und Forschen immer mehr

gesteigerte Ueberlegenheit des um so viele Zweige der Technologie so hochst ver

Dienten Hrn. Verfassers. Um Plas zu dem wahrhaft praktisch Brauchbaren zu

gewinnen und dadurch dem ausübenden Künstler und Gewerbsmann noch nüßlicher

zu werden, hat er die Entwickelung' chemischer und anderer propädeutischer Kennt

niffe auf das Nothwendigstereducirt. In wiefern übrigens vorstehende Schrift

auf die Vollkommenheitder Lackirkunst eingewirkt hat , möchte schon der Umstand

anzeigen , daß sich davon binnen 9 Jahren 4 starke Auflagen nöthig gemacht ha

ben und daß seit ihrem Erscheinen die allgemeinere Verbreitung und Unwendung

einer vervollkommneteren Lackirkunst so unverkennbar ist. Sicher ist es , daß man

die dermalige allgemeinere Vervollkommnungderselben hauptsächlich dieser Schrift

verdankt und das durch den erstaunlichen Abgang erwiesene Interesse, welches das

Publikum ihr vergönnt , hat den Hrn . Verfasser angespornt, auf diese vierte Auf

lage, welche man als die vollendeteansehen kann, den größten Fleiß zu wen

den. Fast nicht ein Wort der ältern Auflagen ist unverändert und keine Seite ist

ohne die wesentlichsten Zufäße geblieben , so daß diese vierte Auflage selbst den Be

sigern der drei ersten unentbehrlich wird. Wohl wenige werden heut zu Tag

eine Frankfurter oder Leipziger Messe besuchen, ohne nicht die Schönheit und den

Glanz zu bewundern , worin Holz , Horn-, Blech , Leder zc . Waaren durch die

nunmehrige Vollkommenheit der Lackirkunst dastehen u. das Auge blen

den, welch ein lachendes u. freundl. Ansehen sie den Equipagen gibt u. wie viel fie

beiträgt, die Verkäuflichkeitd. Fabrikate u. Kunsterzeugn . zu erleichternu. zu befördern.
Derselbe, die Staffirmalerei und Vergoldungskunft. Ein prakti

sches Handbuch für Maler, Baumeister , Lackirer, Ebenisten
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Instrumentenmacher, Tischler, Schäfter, Wagner , Drechsler,
Buchbinder, Papparbeiter, Tapezirer , Maurer, Steinbauer,
Tüncher, Anstreicher , Glaser, Porzellanmaler, Stahl , Eisen:
und Blecharbeiter , Büchsenmacher, Gold , Silber: und Ru
pferschmiede, Bronzirer, Klempner u. a. Künstler und Profes
fionisten , welche ihre Arbeiten und andere beliebige Gegenstande
mit Sarben anftreichen , vergolden, versilbern, lasfiren , bron:
ziren oder auf andere Art und Weise verschönern und verzie
ren wollen, um sich dadurch einen stärkern Absatz und größern
Gewinn zu sichern. Als Anhang zu Thon's Lackirkunst und
insbesondere für die Besitzer der vierten Auflage. 8. 836.
11 Rthl. od. 2 fl. 15 Fr. v. Gersdorfs Repert . 1836. Nr. 11 sagt da=

von : ,,Auch durch diesen Band wird das Urtheil bestätigt, daß in dem
Schauplah der Künste und Handwerke eine Summe nuslicher Kenntnisse bei
mäßigem Preise mitgetheilt werden." Die polytechnische Zeitung 1836. Nr.
22 fagt: daß das Tüncherhandwerk bis jest noch nicht so vollständig als in
diesem Buche beschrieben worden sei , welches große Empfehlung verdiene. ""

Da die Thon'sche Lackirkunst in der eben erschienenen vierten sehr ver¬
befferten Auflage ein selbstständiges Ganzes bildet und darin nicht mehr, wie in
den ersten drei Auflagen mit der Staffirmalerei und Vergoldungskunst verbunden
ist, so erscheinen nun diese beiden verwandten Künste in einem eigenen , auf fefte
Grundsäße gebauten Werke für sich allein, welches freilich den wenigsten Besigern
der Lackirkunft entbehrlich sein dürfte.
Thon , C. S. G. , Holzbeizekunst oder die Holzfärberei in ihrem

ganzen Umfange, nebst den besten Mitteln, die gebeizte Holzar¬
beit nicht allein zu verschönern, sondern sie auch in diesem Zus
stande zu erhalten. Ein wichtiger Beitrag zur Forsttechnolos
gie. Zum Gebrauch für Forstmänner , Ebenisten , Instrumen
tenmacher, Tischler , Drechsler , Bildschnitzer, Schafter und an
dere Professionisten und Liebhaber , welche in Holz arbeiten.
Webst einem Anhange , Knochen, Elfenbein und Horn zu beis
zen und zu poliren. 822. 8. 1 Rthl. oder 1 A. 48 Fr.

wird als eine forgfältig gearbeitete und sehr verdienstliche Schrift belobt in
der Jen. Litztg. 1827. Erg. Bl. Nr . 62.
Dessen Kunst Bücher zu binden . Für Buchbinder und Freunde

dieser Kunst, welche Bücher aller Art selbst binden, solche får:
ben , marmoriren, sprengen, vergolden und lackiren wollen,
nebst einem Anbange: Zeichnungen , Tabellen , Kupfer, Land:
Farten c. auf Pappe od. Leinewand zu ziehen ; ferner allerhand
runde , ovale und eckige Gegenstände, sowohl mit Untersatz
und Deckel, als auch mit Schrauben, ingleichen Futterale, vor
züglich über Bücher , geschmackvoll aus Pappe zu verfertigen,
zu vergolden und zu lackiren. Erster Theil. Dritte verbesserte
Auflage. 8. 832. 1 Rthl. od . 1 fl. 48 kr. (Dies und das fol¬
gende Buch sind schon bei der ersten Auflage als praktisch brauchbar einstim¬
mig sehr empfohlen in der Handlungsztg. 1826. Mr. 156, in der Leipz. Litztg.
1827. Rr. 177, ganz besonders aber in der Jenaer Literaturztg. 1828. Nr. 53,
desgleichen in Becks Repert. 1826. III. 3. 4. p. 199.)

Die praktische Brauchbarkeit der Werke dieses Verfaffers ist anerkannt und
auch seine Kunst ,, Bücher zu binden" fand sowohl den Beifall der Männer von
Fach, als den der Dilettanten , wodurch sich die zwei ersten Auflagen gänzlich
vergriffen . Der Verfasser sah dies voraus und sammelte seit Jahren Berbeffe
rungen für die dritte. Durch den Fleiß , womit sie bearbeitet wurde, hat sie die
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Gestalt eines neuen Werkes erhalten und wird selbst den Besißern der ersten vies

les Neue und Lehrreiche bieten . Ungeachtet der stark vermehrtenBogenzahl ist der
erste Preis geblieben . Zugleich mit dieser neuen Auflage, ist , sowohl als deren
2ter Theil , als auch unter besonderm Titel , einzeln erschienen :
Thon , C. F. G. , der Fabrikant bunter Papiere: oder vollståns

dige Anweisung , alle bekannten Arten farbiger und bunter
Papiere, namentlich einfarbige, ordinare ; einfarbige extraordi
nåre; einfarbige Postpapiere ; Satinet : oder Atlaspapiere ;
Maroquin und Saffianpapiere ; einfarbige und mehrfarbige
Marmorpapiere, gesprengte od. porphyrartige Papiere; Gold:
und Silberpapiere; sogenannte Kattunpapiere; Tapetenpapiere
2c. fabrikmäßig zu verfertigen , vereinigt mit der Kunst , die
fabrizirten Papiertapeten geschmackvoll aufzuziehen , zu vers
golden u. zu lackiren . Ein nützliches u. nothwendiges Sand:
buch für Pap evfabrikanten, Buchdruckerherren, Buchbinder,
Papparbeiter, Tapezirer und andere Künstler, welche mit we
nigen Kosten u. in kurzer Zeit diese einträgliche Kunst gründ
lich u. ausführlich erlernen wollen. Vlach den neuesten , besten
u. bewährtesten Quellen und Grundsätzen. 2te verb. Auflage.
Mit 13 Siguren. 832. 8. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.

Dessen gründliche und vollständige, auf richtige Erfahrungen ge
stützte Anleitung , nicht allein alle Arten von meerschaumenen
Pfeifenköpfen , als achte und unschte Talg und Wachsköpfe,
ächte und unachte bunte Oelköpfe, braune furländische Pfeifen
topfe, sogenannte gemelogte Röpfe u. a. m., sondern auch
holzerne, sowohl gemaserte Ulmers, als wimmerige Göttin
ger Pfeifenköpfe fabrikmäßig zu verfertigen , zu beschlagen
u. ihnen durch gute Politur ein schönes , glänzendes u. dauers
haftes Ansehen zu geben . Ein praktisches Hand und Lehrs
buch für Fabrikanten und Liebhaber von Pfeifenköpfen , nebst
einer geprüften Anweisung , meerschaumene Pfeifenköpfe an
zurauchen, ihnen eine beliebige Farbe zu geben , beschmutzte
Ropfe zu reinigen, solche von neuem einzusetzen , zerbrochene
zu kitten u. s. w. Mit 23 fauber lithographirten Abbildun
gen. 8. 833. 3 Rthl. oder 1 fl. 21 kr.

Diese Schrift ist über obigen Gegenstand die erste vollständige und umfass
fende . Der durch seine vielen technologischen Schriften rühmlichst bekannte Ver=
faffer war bei eigener genauer Kenntniß der Ruhlaer , Lemgoer und Wiener Werks
stätten und Methoden vorzüglich befähigt, zur Berfertigung dieses Produkts sehr.
nüßlice, theils noch nicht bekannte Belehrungen zu geben.
Derselbe , Abhandlung über Klavier : Saiteninstrumente, inson

derheit der Forte Pianos und Flügel , deren Ankauf, Beurs
theilung, Behandlung, Erhaltung und Stimmung. Ein noth
wendiges Handbuch für Organisten u. Schullehrer , Orgel: u.
Instrumentenmacher, überhaupt für jedenBesitzer u. Liebhaber
dieser Art Metall: Saiteninstrumente. Zweite durchaus umges
arbeitete , verbesserte und verm. Auflage. Mit Zeichnungen u.
Votenblättern . 836. 8. Rthl. oder 1 fl. 21 kr.

Die Hallesche Litztg. 1887. Nr. 110 fagt: Der Verf. gibt Beweise, daß er

in diesem Fache den neueren Erfindungen und Verbesserungen seine Aufmerksam
teit geschenkt hat. Die geschichtliche Betrachtung dieser Instrumente ist kurz und
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gut geschrieben und unterrichtend und angenehm zu lesen . Was zum Stimmen
gehört, wird vom kleinsten bis zum größten forgfältig und genau beschrieben, die
Methode, welche der Verfasser dabei angibt, ist viel leichter und besser als die von
Montal. Ueberall ist mit echt angenommen , daß der ungleichschwebenden Tem¬
peratur der Verzug gebührt. Auf die übrigen Versuche der Ausländer die Stim¬
mung zu erleichtern , hat der Verfaffer stets Rücksicht genommen . Wir müssen dies
Buch Allen empfehlen , die über diesen Gegenständen im Nothigen unterrichtet sein
wollen ; es wird ihnen vielfachen Nußen bringen. Die Litztg. für Lehrer 1836.
48 Heft sagt darüber: ,,Alle diejenigen , welche Instrumente kaufen , beurtheilen,
behandeln und stimmen wollen, werden sich dieses Wegweisers mit dem besten Er
folge bedienen, und sich dadurch vor so manchem empfindlichen Schaden bewahren."
Thon, C. F. G., Anweisung zum Obstbau, od. gründl . u. allgem .

faßlicher Unterricht nicht allein die schönsten , gesundesten, dauers
haftesten u. tragbarsten Obstbäume obne große Rosten, Mühe
u. Künsteleien aus dem Samen zu erziehen, sondern auch auf
andere Weise leicht zu vervielfältigen u. zu veredeln; nebst ei
ner auf praktische Erfahrung gegründeten Anleitung , sämmt:
liche Obstarten für den Haushalt und zum Verkauf möglichst
lange in gutem Zustande zu erhalten u. solche technisch u. ókos
nomisch zu Wein, Branntwein , Essig ic. zu benutzen. Mit 80
Abbild . 8. 836. (32 enggedruckte Bogen.) 11 Rthl. od . 2 fl. 6 Fr.

Gumprechts landwirthschaftl. Berichte Nr. 14 fagen : Der Verfasser hat
das , was er bietet, größtentheils aus eigener Erfahrung geschöpft ; er behandelt
sein Thema kurz, gründlich und faßlich, läßt nichts unerörtert und gibt hier dem
Laien einen Leitfaden, welcher ihn sicher vor Schaden und Mißgriffen schüßt , weß=halb wir keinen Anstand nehmen , das Werk bestens zu empfehlen . Berli
ner Gartenzeitung 1837. Nr. 51 sagt : Wir empfehlen dieses Werk als
höchst brauchbar, da es die Cultur aller Obstsorten mit großer Gründlichkeit ab
handelt , alles genau durchgeht und deutlich und klar auseinander setzt , was bei der
Erziehung aus dem Kern, oder bei der Veredelung zu beachten ist. Die Abbil
dungen zeigen die mannigfaltigen Arten des Baumschnitts, die zahlreichen Ver¬
edelungsmethoden , Darstellung von künstlich gezogenen Bäumen und verschiedenenGartengerätbschaften. Durch die Gründlichkeit womit die verschiedenen Ope
rationen erklärt werden , ist das Buch für Alle höchft brauchbar, was größere Werke
der Art entbehren ; namentlich ist es für Landbewohner , welche sich mit Obstbau
beschäftigen, ganz besonders zu empfehlen , da es in einer populáren und verstånds
lichen Sprache abgefaßt ist , und alle unnüße Gelehrsamkeit vermeidet ." Die
landwirthschaftl. Beitung 1837 Nr. 52 sagt : Der Verf. ist ein guter Technolog
und praktischer Botaniker , der in diesem wohlfeilen Werke die Erfahrungen eines
langen Lebens über den Obstbau sein Lieblingsstudium in Jedermann faßli¬
cher Sprache niederlegt. Es fehlt in seinem Buche nichts , was irgend ver=langt werden kann, und der Verf. hat dabei stets das Praktische im Auge."
v. Ladiges Zeitschr . für Haus- und Landwirthschaftfagt : Dieses Buch empfiehlt
fich durch die vielfährig selbst erprobten Erfahrungen des Verfassers. Es vermei¬
det zwar alle weitläuftigkeiten , ist aber dennoch sehr gründlich und in einer flies
Benden , angenehmen und deutlichen Sprache abgefaßt, und verdient den Namen
eines der besten Lehrbücher in der Obstbaumzucht . Wir glauben es daher auf dasWarmste empfehlen zu müffen ." Die Litztg. für Volksschullehrer1837. 18 heft
empfiehlt dieses Werk besonders den Hrn. Schullehrern sowohl für sich, als zurVerbreitung in ihren Gemeinden , indem der Verf. sich der größten und gemein¬
verständlichsten Popularitat beslissen habe und es nur des gesunden Menschenver¬
standes bedürfe , um sich aus seiner Anweisung auf das beste u. gründlichste zu belehren.Dessen Kunst, aus Obst , Beeren , Blüthen , Säften und andern

schicklichen Stoffen, namentlich aus Aepfeln, Birnen, Kirschen,Orangen, Quitten, Johannis: und Stachelbeeren, Heidelbeeren,
Rartoffeln, Rosinen , Honig , Zucker c. einen vortrefflichen
Wein zu verfertigen, auch andere Weine , als Ungarischen,

-
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Champagner, Burgunder, Pontac, Medoc, Frontignac, Alicant:
wein , Malaga , Canariensekt , Madera , Malvasier , Muscat:
wein und andere süße Weine auf eine leichte und sichere Art
Fünstlich nachzumachen . 8. x28. Rth!. oder 1 fl. 30 Fr. (Der

Recensent in Becks Repertor. 1828. III. 2 bemerkt , daß der zwar lange Titel
noch lange nicht den reichen Inhalt dieser nüßlichen Schrift ganz ergebe und

daß der schon so rühmlich bekannte Herr Verfasser sich hier von Neuem als ein

tüchtiger, besonnener und erfahrener Dekonom bewähre. Auch die Jen. Litztg.
1829. Nr. 144 rühmt dem Verfasser nach , daß er die nicht leichte Aufgabe von

Bereitung weinartiger Getränke aus andern Materialien als Weintrauben mit
Glück und vollständig gelöst habe. Seine Vorstellungen seien klar und deutlich

und man könne die Obst- und Zuckerweine, Methe u. s. w. ohne Bedenken dar=
nach bereiten .)

Thon, C. 5. G., praktische Anleitung zum Branntweinbrennen ,
insbesondere des Kartoffelbranntweins nach den neuesten und
beften , allein auf Erfahrung und gründliche Wissenschaft ge
stützten Methoden, verbunden mit dem Verfahren, sowohl den
fabricirten als jeden andern Branntwein sicher zu prüfen , zu
reinigen und zu veredeln , nebst den neuesten Verordnungen,
welche über den Betrieb des Brennens und die Besteuerung des
Branntweins in dem Königreich Preußen und in den zum
großen deutschen Boll und Handels Vereine gehörigen Ländern
erschienen sind, mit Abbildungen von nöthigen Bren gerath
schaften, Grundrissen von Brennereien , Formularen, Berech
nungen , Tabellen u. dergl. mehr. Ein Sandbuch für Steuers
Officianten , 3ollbeamte und alle Branntweinbrennereibesitzer,
welche ihr Geschäft mit Gewinn und Vortheil betreiben und
fich vor lachtheilen, Schaden und Strafen sicher stellen wol
len. 8. 837. 12 Rthl. oder 3 fl. ( Die 3eitschr. f. Landwirthschaft und

Gewerbe 1838. März sagt : Der Verf. hat sich alle Mühe gegeben, seinem

Versprechen in der Vorrede Genüge zu leisten nämlich alles mitzutheilen, was

fich in neuern Zeiten als vorzüglich bemerkenswerth , nusvoll , neu und erfah¬

rungsmaßig bewährt hat . Der Verf. scheint selbst praktischer Landwirth zu

fein, weßhalb sein Buch besonders auch für Anfänger ein guter Leitfaden ist.")
Rein Zweig der technisch ökonom. Gewerbe hat in neuerer Zeit größere Fort

schritte gemacht , als die Branntweinbrennerei durch Mithilfe der Chemie , durch

neue Erfahrungen , glückliche Erfindungen und durch ihre gänzliche Umgestaltung.
Dieses beweisen z. B. die Destillir-Apparate eines Pistorius , Dorn , v . Siemens,
durch die sogleich aus der Maische Branntwein oder Spiritus gewonnen wird, so
wie die neuen Dampfdestillationen, wodurch der höchste Gewinn an Production,
Raum, Zeit , Feuerung u. s. w erzielt wird. Alle diese neuern Vortheile, beson¬

ders auch hinsichtlich der Kartoffelbrennerei, zusammengefaßtzu haben , ist das Ver

dienst dieser Schrift, deren Verf. im Mittelpunkte vieler großen Brennereien mit

diefem gemeinnüßigen und einträglichen Gewerbe vollkommen vertraut und dessen

Fleiß und schriftstellerische Gewandtheit aus seinen vielen übrigen technolog . Schrif
ten rühmlich bekannt ist. Die großen Vortheile der Kartoffelbrennerei, im Ver¬

gleich zu der aus Körnern und andern Früchten, und die Höhe, auf die erstere ge¬

genwärtig gelangt ist , leuchtet durch ihre steigende Vermehrung und aus der Güte
ihres Products unwidersprechlich ein, und lettere kann nur noch bei besonderer

Dertlichkeit rathsam sein. Daher hat der Verf. die Kartoffelbrennerei mit vor¬

waltender Liebe, Neigung und Ausführlichkeit behandelt und jeder Brenner , dem

die Natur gesunde Sinne nicht gänzlich versagt hat und der die hier angegebene

Methode getreulich befolgt, wird sich durch erhöhten Gewinn gewiß reichlich be

lohnt sehen. Die beigegebenen Abbildungenerleichtern das Verständniß der Schrift

ungemein. Ein nicht minderes Berdienst derselben ist die Mittheilung aller Re¬

gulative über Betrieb und Besteuerung in den preuß. deutschen Zollvereinsstaaten ,
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wodurch sich jeder Brenner in deren Kenntniß seßen , sie befolgen und sich dadurch
vor Schaden sicher stellen kann.
Thon, C. S. G., die Kunst, aus gemeinem Getreides und Rars

toffelbranntwein ein dem ächten Franzbranntwein, Rum und
Arak äußerst ähnliches Getränk mit geringen Roften auf die
sicherste Art zu bereiten , auch das sogenannte Baseler Kirsch¬
wasser, den Sliwowitzer und einen vortrefflichen Zuckerbrannt:
wein zu verfertigen . jeden gemeinen Branntwein zu reinigen
und ihn von allen beiwohnenden stinkenden Oeltheilen zu be
freien . Nach den besten Vorschriften von Hermbstädt, Tromms:
dorf, Schmidt, Leuchs, Buse u. andern bewährtenQuellen für
Branntweinbrenner, Destillateurs, Likörfabrikanten u. Brannt:
weinschenker. 8. 828. Rthl. oder 54 kr. Diese Schrift wird in
Nr. 16 der landwirthschaftl. Zeitg. von 1828 als sehr nüßlich empfohlen und
deren allgemeine Verbreitung gewünscht . Die Jen. Litztg. 1832. Nr. 108 em=
pfiehlt dieses Werkchen sehr, mit dem Busaß, daß der Vrf. dadurch auf jedenFall
dem gewerbthätigenPublikum einen sehr guten u. wichtigen Dienst erwiesen habe.

Dessen vollständige Anweisung zum Schießen mit der Büchse,
Flinte und mit Pistolen , sowohl auf dem Schützenhofe als
auf der Jagd u. im Selodienste . Ein nothwendiges Handbuch
für Jäger, Schützen und Officiere, welche ihre Gewehre kens
nen , richtig beurtheilen, gehörig behandeln, zweckmäßig erhals
ten und damit in möglichst kürzester Zeit trefflich schießen ler
nen wollen. 2te stark vermehrte und verbesserte Auflage. 8.
824. 1 Rthl. oder 2 f. 24 Fr. Die Jenaer Litztg. 1828. Nr. 14
sagt : Man kann den Unterricht, welchen der Anfänger in diesem Buche er¬
halt , vollständig nennen und dasselbe bestens empfehlen."

Die erste starke Auflage vergriff sich binnen 10 Monaten , was jedem Liebha =
ber die Brauchbarkeit dieser Schrift wohl hinreichend verbürgt. Die zweite ist
durch bedeutende Verbesserungen und starke Vermehrungen so umgestaltet, daß sie
der ersten kaum mehr ehnlich sieht. Der Preis ist nicht erhöhet worden , obgleich
sich die Bogenzahl vermehrt und die Schrift in dieser Gestalt auch den Vorzug
erhalten hat , daß sie jest auch höchst lehrreich und brauchbar für den Militärstand
durch die Behandlung des Gewehrs im Felddienstgeworden ist.
Deffen vollständige Jägerschule , oder Inbegriff der ganzen Jagd¬

wissenschaft . Ein alphabetisches Hand: u. Lehrbuch für prak
tische Waidmanner , Jagdliebhaber, Vogelsteller, Oekonomen
und Liebhaber der Naturkunde. Siebst einem waidmannischen
Wörterbuche und Jagdkalender auf alle 12 Monate. Mit 25
Abbildungen. 834. 8. Preis 21 Rthl. oder 4 fl. 12 Fr.

So viele Schriften auch aus der großen Liebe und Neigung, womit sich die
Menschen der Jágerei ergeben , schon hervorgegangen sind, so können doch die we¬
nigsten dem Jagdfreunde genügen , entweder weil sie nur einzelne Gegenstände ins
Auge faffen, oder über das Ganze sich mit einer Weitschweifigkeit verbreiten, welche
sie zu kostbar, zeitraubend u. unzugänglich macht . Der Herr Verf. wollte daher in
seiner Jägerschule angehenden Waidmannern ein Werk in die Hände geben, welches
gleich weit von zu großer Länge und Kurze entfernt ist und was in erschöpfender
Kürze alles umfaßt , was ihnen zu wissen nöthig ist. Nicht allein sind darin
sämmtliche Jagdthiere naturgetreu beschrieben, sondern es fehlt auch kein Gegen¬
stand, welcher zum eigentlichen Betriebe der Jagd gehört, und die Kunst , in kur¬
zer Beit ein tüchtiger Jager zu werden , ist so klar und faßlich vorgetragen, daß ge¬
wiß ein Jeder, dem es nicht ganz an Fähigkeiten fehlt, durch dessen Studium allein
und ohne weitere Anleitung sich gründliche Jagdkenntnisse verschaffen kann.
Deffen vollständiger Unterricht , alle Arten zur Ausübung der
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1.

hohen und medern Jagd nöthigen Sunde abzurichten und fol:
che bei derselben praktisch zu gebrauchen ; nebst einer kurzen
Naturbeschreibung des Bundes , seiner Erziehung , Wartung ,
Behandlung 2c. u. der besten Mittel, die vorzüglichfien Kranks
heiten derselben zu heilen , ingleichen die Erklärung aller waid:
männischen Runstausdrücke , wiefern sich solche auf die zur
Jago erforderlichen Hunde beziehen . Ein nothwendiges und
nügliches Handbuch für jeden praktischen Waidmann, Jagdliebs
haber 2c. Zweite verbesserte Ausgabe. Mit dem lithograph.
Plane eines Bundehofes. 8. 832. 1 Rthl. oder 1 fl . 48 Fr,
In der Jen . Litztg. 1835. Nr. 169 heißt es darüber: Wir können das vorlie
gende Buch als eine in Vielem, was sein Titel sagt wohlgelungeneSammlung
mit vollem Rechte empfehlen . Der Verf. hat seinen Gegenstand möglichst kurz.
gefaßt, u. der Sache angemessen vorgetragen; er hat die Schriften, aus denen er
sammelte, überall angeführt u. das Gute , das er für den beabsichtigten Zweck
vorfand, mit Sorgfalt benutt." Gumprechts landwirthsch. Berichte 98 Heft fa
gen darüber: Sachkenner loben dieDarstellungu. diese Schrift möchte Jagdliebha
bern willkommen sein, weshalb wir darauf aufmerksam machen zu müssen glauben ."

Der Inhalt ist auf vorstehendem Titel ziemlich vollständig angegeben und
Dieses ohne Frage das beste und vollständigste Werk über obigen Gegenstand .
Dies ist durch den Abfah der ersten Auflage in kurzer Zeit anerkannt worden und
Diese zweite hat so viele Verbessernngen erhalten, daß man sie als ein fast ganz
neues Werk betrachten kann. Alle praktischen Leser werden auf jeder Seite bemer
ken, daß der Verfasser selbst ein erfahrener ausübender Waidmann ist.
Thon, C. S. G., vollständiges u. ausführliches Waarenlexicon , od.

gemeinnütziges Handbuch beim Ein- u. Verkauf aller im Waa
renhandel einschlagenden Natur und Kunstprodukte , mit be:
ständiger Rücksicht ihrer naturhistorisch ökonomisch technischen
und physikalischenEigenschaften, Rennzeichen der Güte, Quels
len, Benutzungsarten, Beziehungsorte 20. und ihrer wirklichen
oder möglichen Verfälschungs- und Betrugsarten, deren Ents
deckung und Sicherstellung, nebst Angabe ihrer Preise zu vers
schiedenen Perioden auf den wichtigsten Handelsplätzen. Ein
unentbehrlicher Rathgeber auf Messen und in andern Verhält
nissen des praktischen Lebens für Kaufleute, Comptoiristen, Sas
brikanten , Apotheker , Aerzte, Künstler und Professionisten.
Zwei Bande. S. 832. Preis 6 Rthl. oder 10 fl. 48 Fr.

Wir legen hier der kaufmännischen Welt eine Arbeit vor, die den rühmlich
bekannten Herrn Verfasser 20 Jahre beschäftigt hat. Nur in einer solchen Zeit,
nur bei so raftlofem Fleiße war es möglich , ein vollendetes Ganze , aus so vielen
andern Wissenschaften und Künsten, deren jede allein das Studium eines Mens
schenalters erfordert, herzustellen , denn daß es ihm Ernst war, etwas wahrhaft
praktisch Brauchbares über Waarenkunde und Waarenhandel zu liefern , wird Jes
dem in die Augen fallen , der sich die Mühe nimmt, zwischen diesem Werk u. frus
heren ähnlichen Vergleichungen anzustellen . Um etwas Borzüglicheres als das schon
Vorhandene, zu liefern, strebte der Verfasser darnach , den jesigen hohen Stand¬
punkt, der Nuturwissenschaften und technischen Künste auf die Waaren und Pros
duktenkunde zu übertragen. Da sie aber mehr als jede andere Kenntniß im innigen
Verband mit Naturgeschichte , Chemie und Phyfit vorwärts schreitet , so können
Die älteren Waaren Handbücher nicht mehr genügen . Neuere Werke dagegen , die
wir nicht namhaft machen wollen, sind , wenn sie auch der Gegenwart besser ents
sprechen , bei ihrer Unvollständigkeit , Kürze und viel zu wenigen Beziehungen auf
Technologie dem Kaufmann von sehr geringem Nußen. Hier findet er von allen
Waaren , fie mögen Natur oder Kunstproductesein , ihre verschiedenen Benennun
gen u. allgemeine Beschreibung , ihr Vaterland, ihre Erzeugung, Berfertigung, Gi
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genschaften, Nusen, Gebrauch , Behandlung, Sorten, Kennzeichen der Güte u. Vers
fälschung, ihre Marktplage , Stapel u. Beziehungsorte, ihre Aufbewahrungsorteu.
ihre Preise , zu welchen sie in verschiedenen Perioden auf den wichtigsten Handelss
plaßen current gewesen sind, welche noch nie ein ähnliches Werk hat mittheilen können.

Der Preis von 6 Rthl. erscheint, wenn man die Stärke von
140 Bogen des engsten Druckes erwägt , für ein Werk, das
eine ganze Bibliothek ersetzt, beispiellos billig . Alle älteren
find verhältnißmäßig theuerer. Der Druck ist gut. Das Pas
pier kann man bei solcher Wohlfeilheit nicht besser verlangen.

Thon , G. P. &. (Großherzogl . Sachs. Justizrath, Amtmann
u. Stadtrichter zu Jimenau), die besten Mittel zur Verhütung
und Abkürzung der Prozesse. gr. 8. 825. Rthl. od. 1 fl. 12 kr.

(Beifällig gewürdigt in Becks Repertor. 1826. II. 2. )
Es sind diese Blätter die Früchte und Resultate eines 40jährigen ereignisvol¬

len Staatsdienstes , die Ergüsse eines für das Wohl aller Mitmenschen schlagenden
Herzens , das nur helfen , lindern u. entlasten möchte. Werden Erfahrungen , Ab¬
fichten u. Vorschläge eines so liberalen Gemüths von eben so menschenfreundlichen
Beamten u. Advocaten beherzigt , so wird der Prozeßjammer mit dem ganzen Ge¬
folge seines unabsehbaren Elendes von uns weichen. Der angehende Richter und
Udvocat findet darin, unter Anführung der besten und neuesten Autoritäten , auss
führliche Belehrung über Ordination , Intervention , Litisdenunciation, Nocitation,
Vergleich ( fehr reichhaltig besonders in Betreff der Spielschulden-Vergleiche ),
Nachlaßverträge, Güteversuchen bei Kostencompensation . Sehr gediegen u. eben so
freimüthig als måßig u. bescheiden bearbeitet ist die Abhandlung über richterlis
ches Durchgreifen bei Machtsprüchen und Cabinetsbefehlen.
Dessen gesammelte Rechtsfälle, Criminalgeschichten und rechtliche

Bedenken aus dem Civil : und Criminalrecht. Erster Band
827. 8. 1 tbl. oder 2 fl. 42 Fr. Becks Repert . 1827. II. 4 ers
klärt diese Sammlung für wichtig , empfiehlt sie Rechtslehrern und praktischen
Juristen und wünscht , daß sie fortgefeßt werde . Auch die Hall. Litztg. Erg.-Bl.
1827. Nr. 129 fällt ein günstiges Urtheil darüber. Die Blätter für literarische
Unterhaltung 1828. Nr. 292 nennen diese Sammlung reich an interessantenUn¬
fichten , finden sie lobenswerth und ermuntern den Verfasser zur baldigen
Herausgabe der Fortsesung . Noch mehr Beifall spenden dem Herrn Verfasser
Schuncks Jahrbücher der juristischen Literatur XII. Heft 3 pag. 277.

Diese Sammlung von höchst interessantenRechtsfällen aus dem wirklichen Lea
ben, von Criminalgeschichten und von rechtlichen Abhandlungen über bis jest wes
nig bearbeitete Rechtscontroverse wird sowohl von praktischen Juristen , mit eben
so vielem Nuzen gelesen zu wreden , als sie auch andern Lesern eine angenehme
und zugleich belehrende Unterhaltung gewähren dürfte, so daß man sie, wie sonst
Die geschästen Pitaval'schen und Eisenhardt 'schen Rechtsfälle auch als eine sehr
ansprechende Lecture empfehlen kann.
Derselbe , über Mahlmühlengebrechen und Mühlenpolizei , insbe:

sondere über Zwangsmühlen, Mahlmege u. Mühlenvisitation.gr. 8. 828. Rthl. oder 54 Fr. Einer sehr ausführlichen und bei¬
fälligen Recension gewürdigt in der Leipziger Literaturztg. 1828. Nr. 86, desa
gleichen in der Jenaer Litztg . 1832. Nr. 82 , worin gesagt wird , daß dieseSchrift größter Beachtung werth sei."

Man erstaunt bei Lesung dieser Schrift, zu welcher Bedeutendheit sich die hier
gerugten Mißbrauche zum Verderben der Menschheit multipliciren und kann deren
Wichtigkeit Landtagsversammlungenu. Polizeibehörden nicht genug ans Herz legen.
Derselbe , der wohlunterrichtete Wachsfabrikant und wachs

zieher , oder praktische Belehrung über Erzeugung und Bes
handlung des Honigs, Wachses, Wallraths , Talgs, über zweck¬
mäßige Anlegung einer Wachsfabrik und wachsbleiche , über
Verfertigung der Wachslichter, Wachsstocke, Oster- und Altar¬
Ferzen, der Fackeln , der durchsichtigen Kerzen und aller andern
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hierber gehörigen Fabrikate von der Ausleerung der Bienens
stöcke an , bis zur Verpackung der Waaren. Webst einer Ges
schichte und Literatur dieses Gewerbes . Mit 6 lithographirten
Tafeln. 8. 828. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. Die Handlungsztg.
1828. Nr. 84 sagt : Diese Schrift behandelt ihre Gegenstände, worüber es bis
jezt noch an einem Werke fehlte , mit vieler Vollständigkeit." Die Jen. Litzta.
1830. Erg.-Bl. Nr. 22 sagen : So wie der Schaupl . der Künste u. Handwerke,
wovon dieses ein Theil ist, das Verdienst hat , viele Metiers zu behandeln , wo:
rüber bis jest keine wissenschaftl . Hülfsmittel vorhanden waren, so ist auch na
mentlich obige Wachsfabrikation eine sehr lobenswerthe Produktion desselben ."

Borstehende Schilderung eines der ältesten und edelsten Gewerbe macht einen
Band des neuen Schauplazes der Künste und Handwerke aus , in dem es um so
weniger fehlen durfte , als dadurch eine Lücke unserer technologischen Literatur
auf das Befriedigendste ausgefüllt worden ist.
Thon,G.P. F., d vollständige Viehzuchter u. Hausthierarzt. Ein

treuer Unterricht in der Naturgeschichte, Zucht, Fütterung, Ge
sundheits : und Krankheitspflege , Mastung , Produkten: und
Kraftanwendung , Behandlung, Seuchen und Krankheitscur
der nützlichsten Hausthiere , namentlich des Rindviches, der
Schweine, Schaafe, Siegen , Hunde, Ragen , des Sederviehes ,
als der Gänse, Hühner, Enten, Truthühner u. Tauben . Vlach
eigener vieljähriger Erfahrung und nach den anerkanntesten
deutschen u. franz. Werken. 8. 829. Rthl. od. 1 f . 21 Fr.
Die Jenaer Litztg. 1832. Nr. 109 fagt: Das Streben des Verf. hier nicht
nur aus guten deutschen , sondern auch aus den besten französischen Schriften
die bewährtesten Erfahrungen dem deutschen Publikum mitzutheilen, verdient
dankbare Anerkennung , besonders geben die veterinarischen Bemerkungen diesem
Buche einen vorzüglichen Werth." GumprechtsBerichte 78 Heft fagen : Wir
haben aus diesem Werkchen sehr viel Anwendbares und Zweckmäßiges erfahren
und es hat uns nicht gereuet , es gelesen zu haben."

Mancher, der sich Vieh hält und klagt , daß es ihm keinen Vortheil bringe,
wird, wenn er nach diesem Buche handelt, anderer Meinung werden und sich dar
aus überzeugen , welche Goldgrube die Biebzucht ist. Dasselbe leistet für wenig
Geld, nach den neuesten Erfahrungen den Kern dessen, was in großen und kostba
ren naturhistorischen , ökonomischen u. veterinarischenWerken zerstreut umher steht
u. wird manchen hartbedrängten Viehbefizer mit dem besten Erfolg berathen. In
gedrängter Kürze gibt es das Beste u. Brauchbarste mit Bestimmtheit , häuft bei
seinen thierärztlichen Vorschriften nicht Recepte auf Recepte, durch welchen Wust
die Hülfesuchenden oft nur ungewiß gemacht werden u. wird sich auch in den üb:
rigen Theilen vor, andern Schriften verwandten Inhalts rühmlichst unterscheiden.
Derselbe, das Fleischerhandwerk mit allen seinen Lebenzwe

gen und zwar dessen Begriff und Geschichte, Handgriffe und
Dortheile beim Schlachten, Gewichtsschätzung des Schlachts
viches, Verfahren der Juden beim Schächten , über Tapen
und Verkauf des Fleisches, Vergleichung der Vortheile und
Wachtheile des Hausschlachtens, über das Einsalzen , Einpoken
und Einzuckern des Fleisches, Bereitung aller Arten Würste,
über das Wurstgift und dessen Verhütung, über die Rennzei
chen des kranken Viehes, über Sunft und Innungssachen und
über die Nutzanwendung der Knochen. 825. 8. Rthl.
oder 1 fl. 12 kr. Die Leipz. Litztg. 1825. Nr. 319 fagt, daß es sehr zu wün¬
schen sei , daß diese Schrift sowohl von dem Publikum als von den Behörden
beachtet werde . Die Jen. Litztg. 1827. Erg. Bl. Nr. 92 nennt sie eine schäß
bare Erscheinung , in der alles bekannte Gute gesammelt u. zusammengestellt sei.

Kein Gewerbe greift so unmittelbar in das Leben und Weben der Menschen
ein , als die Beischaffung und die Zubereitung eines so unentbehrlichen Speisema¬
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terials. Der Nußen einer zweckmäßigen richtigen technologischen Handhabung dies
ses Gewerbes kann daher dem größeren Theil des Publikums nicht entgehen , um
so weniger, als der umfassende Inhalt dieser Schrift nicht dem Fleischer von Pros
feffion allein, sondern auch Oekonomen , Familienvåtern, jederHausfrau, aber auch
dem Physiker und Arzte von mehreren Seiten interessant erscheinen muß. Bei
dem medicinischen Theil seines Buches hat er aus den neuesten Schriften eines
Buchner Kermes , Henke, Kästner , v. Jager geschöpft und sich's dabei
ganz besonders angelegen sein lassen , den seit mehreren Jahren so wichtig gewor
denen Gegenstand des Wurst giftes auch dem größeren Theil des Publikums
zur Kunde zu bringen.
Thon , Dr. Theod. (Professor zu Jena) , die Botanik in ihrer

praktischen Anwendung auf Gewerbskunde , Pharmacie, Topi
Fologie, Oekonomie , Sorsicultur und Hartenbau. Eine An
leitung zur Kenntniß derjenigen Gewächse, welche für Künstler
und Handwerker , für Aerzte, Apotheker u. Oekonomen, Sorsts
manner, Gartner, Kräuterjammler und für Liebhaber der Ges
wächskunde überhaupt hinsichtlich ihres Lutzens oder Schadens,
ihrer Anwendung od. sonst merkwürdigen Eigenschaften wichtig
find . Srei nach dem Franzos. 8. 828. 13 Rthl. od. 3 f .
Becks Repert . II. 2 erkennt an , daß der Herr Verfaffer die franzöfifchenWerke,
nach denen er gearbeitet, bei weitem übertroffen habe. Man sei ihm für dieses
Buch Dank schuldig , das der Recensent als ein recht nusliches und
viel enthaltendes" allgemein empfiehlt. Die Litztg. 1830. Erg. Bl. Nr.
30 fagen : Was diesem Buche einen besondern Werth gibt, ist, daß dabei
Sprengels natürliches Pflanzensystem zu Grunde gelegt ist , während Undere
immer noch Linnés System beibehalten."

Der Zweck dieses Buches ist , den oben genannten Ständen ein weniger um¬
fangreiches , ein minder kostspieliges Hülfsmittel zur Kenntniß obiger Pflanzengat¬
tungen in die Hände zu geben. Nach einer zureichenden Einleitung in die Bota¬
nik überhaupt werden darin über 1600 Gewächse dargestellt, ihre Anwendung, Schad¬
lichkeit u . f. w. angegeben und in nöthigen Fällen Beschreibungen u. neben ihren
systematischen Benennungen auch die der deutschen , englischen, französischen u. an¬
deren Sprachen , besonders aber diejenigen beigefügt, nach denen bie Pflanzen in
ihrer Heimath benannt werden , wodurch diese Schrift sich vorzüglich auch denen
brauchbar macht , die sich über Gewächse , welche sie in Reisebeschreibungen nur in
der Landessprache bezeichnet finden , genauer unterrichten wollen.
Derselbe, Handbuch für Naturaliensammler oder gründliche An

weisung, die Naturkörper aller drei Reiche zu sammeln, im
Naturalienkabinet aufzustellen und aufzubewahren ; naments
lich : Thiere aller Art, Säugethiere, Vogel , Reptilien, Fische,
Conchylien, Crustaceen, Insekten, 30ophyten und Eingeweide¬
würmer auszuftopfen , zuzubereiten und zu versenden, so wie
Pflanzen zu trocknen , Berbarien, Fruchtcabinette, bolzbiblio
theken und Mineraliensammlungen anzulegen, einzurichten und
in ollkommener Schönheit zu erhalten. Frei nach dem Fran
zösischen bearbeitet und vervollständigt . Mit 38 Figuren. 8.
827. 2.Rthl. oder 3 fl. 36 Fr. Günstig beurtheilt in Becks Repertor.
1828. I. 2, wo es unter andern heißt : Man findet hier alles das Vorzüglichste
beisammen , was aus vielen Werken mußte zusammengetragenwerden." In
der Leipz . Litztg. 1828. Nr. 202 heißt es : Recensent muß gestehen , daß unter
den vielen im Druck erschienenen Unweisungen keine so vollständig und ausführ¬
lich ist, als dieses Handbuch , welches wir daher als sehr brauchbar und ganz
seinem 3weck entsprechend empfehlen können."

Bollständigkeit und Gründlichkeit machen dieses Werk für jeden Sammler
auf welchen Gegenstand derselbe auch seine Neigung geworfen haben mag un=
entbehrlich. Er wird darin Belehrung finden, sowohl über das Ausstopfen des rie¬



192

fenhaften Elephanten, als über die Aufbewahrung des microscopisch kleinen Wurmes .
Der Botoniker wird zu seinem Vergnügen daraus lernen , wie er sich mittelst der
Boquette viele, bisher aufgewandte Mühe und Zeit ersparen kann und den Mis
neralogen wird es angenehm überraschen , hier die Regeln des Sammelns und des
Aufstellens feiner Sammlungen auf die größte Einfachheit zurückgebracht zu sehen.
Instructive Abbildungen erhöhen den Werth des Ganzen.
Thon, Dr.Th., die Drehkunst in ihrem ganzen Umfange od. deutl.

Anweisung zurvollständigen Kenntniß aller Materialien , welche
der Drechsler verarbeitet , zur Erbauung der Drehbänke u. zur
Verfertigung der nöthigen Instrumente, besonders aber zum
Drechseln in allen Materialien selbst , als in Solz, Horn, El
fenbein, Metall u. s. w., zur Verzierung der Arbeiten, zum
Pressen des Holzes, des Horns, des Schildkrots 2c ., um erhabene
Siguren auszudrücken, zur Verschönerung der Drechslerarbeiten
durch Poliren , Lackiren 2c. Tebst einem Anhange von ver:
schiedenen, dem Drechsler nützlichen Recepten. Zuerst nach dem
Französischen des Desormeaup frei bearbeitet, neu geordnet
und mit vielen Zusätzen und Zeichnungen vermehrt. 3weite verb.
und verm. Auflage. Mit Benutzung der neuesten Hülfsmittel
und mit zuziehung geschickterMeister und Dilettanten neu her:
ausgegeben von Dr. Chr. Seinr. Schmidt. Mit 225 Abbildun
gen. 8. 1 Rthl. od. 2 fl. 42 kr. ( Höchst günstig beurtheilt in der
Leipz. Litztg. 1825. Nr. 248 und in der Jen. Litztg. Erg.-Bl. 1826. Nr. 67.
Die politechnische Zeitung 1836. Nr. 9 sagt : Wir haben dieses brauchbare
Werk schon früher angezeigt und es wird daher die Bemerkung genügen, daß
diese neue Auflage , welche Herr D. Ch. H. Schmidt besorgte , mit neuen Beobach
tungen und vielen Verbesserungen vermehrt wurde und zwar in solchem Grade,
daß blos die Zahl der Abbild. von 90 auf 225 gestiegen ist.")

Ueber den Werth dieses Werkes hat bereis das Publikum vortheilhaft ents
schieden : Die erste Auflage ist vergriffen und die Verlagshandlung durch die häu¬

figen Nachfragen veranlaßt worden , eine zweite Auflage bearbeiten zu lassen, in
welcher manches Minderwichtige der vorigen Auflage weggelassen und durch Bei
träge und Vermehrungen erfekt worden ist , welche dem Drechsler von Profession,
wie dem Liebhaber dieser Kunst gewiß willkommen und von großem Nusen sein
werden. Der Verfasser hat sich dabei der Mittheilungen und Rathschläge kunst¬

erfahrener Männer zu erfreuen gehabt und um der Anschauung zu Hilfe zu kom:
men , sich genöthigt gesehen, die Steindruckt. von 5 bis auf 10 und die Figuren
darauf von 90 bis auf 225 vermehren , so daß also auch diese 2te Auflage als ein
vollständiges, hochst brauchbares Handbuch mit wahrer Ueberzeugung empfohlen

werden darf.
Derselbe, der Gebäudemaler u. Decorateur, od. die Kunst , Ge

baude sowohl von Außen , als pon Innen mit Geschmack zu
verzieren. Eine Anweisung zur Kenntniß der erforderlichen
Materialien aller Art , namentlich der Marmor: und sonstigen
Stein und Holzarten 2c., so wie zur künstlichen Nachahmung
derselben in allen Arten Stuck und sonstigen Massen, und zur
Verfertigung der Stuckaturarbeiten, zur Farbenbereitung und
zur Anwendung derselben , auch zum Vergolden und Lackiren ,
zur Kunst des Tapezierers oder zur Kenntniß der Tapeten
und ihrer Anwendung , endlich mit einem Anhange über Der
zierungen aus dem Gebiete der Phantasie und über die leich

teste Methode der Flächenberechnung . Ein unentbehrlichesBands
buch für Baukünstler aller Art. Nach dem Französischen frei



193

bearbeitet und mit vielen Zusätzen versehen . Mit 3 Rupfertafeln. 825. 8. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. ( Empfohlen in Becks Respertorium 1826. III. 3, 4. pag. 205. Die Leipziger Literaturzeitung 1828. Nr. 101.fagt : Gern geben wir diesem Buche das Zeugniß, das es allen mit den gesnannten Gegenständen beschäftigten Künstlern und Handwerkernsehr gute Nath¬schlage darbietet, denn Herr Thon hat außer vielen französischen Werken auchdie besten deutschen benust." Auch die Jen. Litztg. 1829. Nr. 144 rühmt diehohe Brauchbarkeit, gute Ordnung, flare populáre Darstellung und Mittheilungdes Allerneuesten in diesem Buche.
Die außerordentlichgünstige Aufnahme, welche Watins Staffirmaler gefundenhat, war dringendeAufforderung, die Kunst, Gebäude überhaupt zu decoriren ,folgen zu lassen, da von dieser die Staffirmalerei nur ein Zweig ist.Thon , Dr. Th., Lehrbuch der Kupferstecherkunst, der Kunst inStahl zu stechen und in Solz zu schneiden (Chalcographie,Siderographie und Xylographie) oder theoretisch -praktische Anweisung zur Verfertigung von allen Arten von Kupferstichenin allen Tanieren zum Stahlftich , zum Zeichnen, Radirenund Stechen auf Sink, so wie zum chemischen Abdruck solcherPlatten - und zur Holzschneidekunst nach der ältern undneuern Methode. Frei nach dem Französischen bearbeitet. Mic8 Kupfertafeln. 8. 831. 13 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr. Die Nürnb .Handl . Zeitung 1831 Nr. 76. erklärt dieses Werk für eine reiche Ausbeute vie¬ler deutscher und französischer Quellen, es empfehle fich durch Vollständigkeitund gute Darstellung vor allen frühern Werken ähnlicher Art.pertor. III. 5. fagt: Sowohl für den Unfänger und Dilettanten als selbst für

Becks Re¬
den Meister ist dieses Lehrbuch in hohem Grade núßlich." Ein anderer Necen¬sent in der Nürnberger Handl.-Zeitung fagt darüber:Lehrbuchs, wie noch keins von dem Umfange und der gründlichen , theoretischen

Der Verfasser dieses
und praktischen Beschaffenheit vorhanden war, hat sich selbst lange und vielseitig mit dieser Kunst beschäftigt und ist mit ihrer Theorie und Praxis ganz be¬kannt; zugleich hat er die besten in und ausländischen Materialien so fleißigbenust, daß es ihm möglich war, seinerArbeit viele Vorzüge vor dem zu Gründeliegenden französischen Werke zu geben." Die turchaus beifällige Recensionin der Leipziger Literaturzeitung 1833. Nr. 39 schließt also: Das Ganze istmit Sorgfalt bearbeitet und deutlich beschrieben, so daß man von allem einerichtige Vorstellung erhält, um mit dem Technischen und der Theorie der Behand=lung des Kupfer-, Stahl- und 3inkstichs und des Holzschnittes bekanntzu werden."Der Herr Herausgeber, nicht blos vielseitiger Gelehrter und, Theoretiker, son¬dern auch praktischer Künstler und im Besis der besten und neuesten Hilfsmittel,vereinigt alles in sich, um hier wirklichen Kupferstechern , Dilettanten und Allen,die in den genannten Künsten beschäftigt sind , ein unentbehrliches und sehr wich¬tiges Buch in die Hände zu geben. Obgleich von ihm auch Perrot Manuel dugraveur benust worden ist, so ist doch seine deutsche Originalarbeit nicht mit die¬sem seichten Produkt französischer Oberflächlichkeit zu verwechseln, von dem einemechanische deutsche Fabrik-Uebersesung (wie sie jest leider mancher Verlag lie¬fert ) die Käufer nur täuschen würde.

A

Dessen Lehrbuch der Reißkunst oder der wahren Grundsätze derZeichnenwissenschaft. Eine theoretisch -praktische Anweisung nachsichernRegeln das Zeichnen, sowohl mit Lineal und 3irkel, alsauch aus freier Hand nach Musterzeichnungen, besonders abernach der Natur, schnell und vollkommen auch ohne Lehrer zuerlernen. Ein unentbehrlicher Leitfaden für alle, welche im Erlernen des Zeichnens bald Fortschritte machen wollen, nament :lich für Architecten , Bildhauer, Maler, mechanische Künstler,vorzüglich aber für Handwerker. Frei nach dem Französischen
13
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bearbeitet. 17 Bogen und Atlas in 36 Median Quartblättern.
832. 1Rthl . od. 2 fl. 42 Fr.

Nicht ein gewöhnliches Zeichnenbuch, sondern der Kern der gold .
nen Lehren , durch welche die vortrefflichsten aller Maler, ein Raphael , Michel
Ungelo 2c. zu so großen Meistern wurden. Wer die leicht faßlichen Grunds
fäße, welche dieses Werk aufs Deutlichste darlegt , inne hat, dem muß der Zeich:
nengriffel gehorchen, wie dem erfahrenenSteuermann das Schiff, die hellste Sonne
zeigt die Bahn, die zu verfolgen , und die Uebung der Hand, sonst beim Zeichnen

das Schwierigste erscheint hier fast als Nebenfache. Was aber besonders be

merkt werden muß, ist , daß das Werk dem Handwerker eben so willkommen und

belehrend als dem eigentlichen Beichenkünstler sein wird.

Thon, Dr.Th., Taschenbuch f. Künstleru. Sandwerker. Ein Jdeen ,
Mode: und Erfindungsmagazin für sie Alle , namentlich für
Mechaniker, Drechsler, Tischler, Ebenisten, Uhrmacher und alle
Metallarbeiter . Bugleich als Supplement zu dem neuen Schaus
platz der Künste und Handwerke (Bis jetzt 99 Bande). Nach
den besten deutschen und ausländischen Quellen bearbeitet. 16
Bändchen. Mit 16 Tafeln Abbildungen. 8. 832. 1 Rthl. od.
1 fl. 48 Fr. Die Nürnb. Handl. Zeitg. 1832. Nr . 63 fagt: Die Bearbei
tung ist sehr gut und dieses Werk ist den betreffenden Gewerben ( namentlich
Drechslern, Tischlern , Mechanikern, Uhrmachern und Schlossern) recht ange

legentlich zu empfehlen ."
Gutes Werkzeug , halbe Arbeit!! Dieser Wahlspruch hat vor allem bei

obigem Werk geleitet, welches den Zweck hat , Künstler und Handwerkermit dem

Brauchbarsten bekannt zu machen , was während der letzten Jahre im In- und

Auslande erfunden wurde, um mit Ersparniß von Mühe , Material, Aufwand und

Zeit beffere Produkte zu liefern. Man wird in diesem Baschenbuche eine Menge
Vorrichtungen und Werkzeuge beschrieben und abgebildet finden, die in

kostbaren und in sehr vielen unzugänglichen Werken enthalten sind und die geringe

Ausgabe dafür dürfte durch die Vortheile, welche es an die Hand gibt , schon in
wenigen Stunden wieder gewonnensein.
Tinius , Dr. J. G., Sechs bedenkliche Vorboten einer großen

Weltveränderung, an Sonne und Erde sichtbar. Beschrieben
und beurtheilt . 1837. gr . 8. Geh. Rthl. od . 35 Fr. Die Abend

zeitung vom 1. Nov. 1837 sagt : Diese Schrift steht mit einer frühern dessel¬

ben Verf. ,, der jüngste Tag " in genauer Verbindung. Hier wie dort zeigt der

gelehrte Verfasser ungemeinen Scharfsinn in Behandlung dieses zeitgemäßen Ge¬

genstandes und eine große unbefangenheit bei dem Gange seiner Untersuchung.-
Die Ausführung aller darin besprochenen Punkte ist trefflich gerathen."

Diese Schrift ist kein mystisches Ideenspiel oder eine apokalyptische Trommel,
welche Lärm schlägt und das Ende der Welt verkündigt. Man findet darin den

Geist der Einsicht und Beurtheilung des Verfassers, wie er bereits in seinerSchrift:
der jüngste Tag" erschien und in den kritischen Blättern zulest noch in der

Abendzeitung 1837, Nr. 28 Anerkennung fand.
-

Die Menge und Größe der Sonnenflecken , die Schmålerung der Sonnenscheibe
gegen die Vorzeit, und das Fortrücken der Sonne um ein ganzes Sternbild seit
2000 Jahren, so wie an unserer Erde die Abnahme der Ekliptik um 44 Sekunden
in 100 Jahren, als Folge der Abnahme des Festlandes auf der nördlichen Halbs
kugel, und die Vermehrung der Erdbeben halt man, außer andern Anzeichen für
bedenkliche Vorboten einer großen Weltveränderung. 3ur nähern Kenntniß ders

selben hat der gelehrte Verfasser diese Schrift geschrieben.
Train, J. R. von, Lexicon der annuellen Gartenzierpflanzen

mit genauer und umfassenderAngabe des Vaterlandes , der Ge
ftalt, der Blüthenfarbe und Blüthenzeit, des Standortes und
der Raleur einjähriger , sich vorzüglich empfehlender Gar
tenzierpflanzen und die zur Einfassung von Wegen, Rabatten



195

Der

und Blumenstücken besonders geeigneten perennirenden Ziere
pflanzen. Nach den blumistischen Werken bearbeitet und auf
mehr als zwanzigjährige Erfahrung begründet. 834. 8. 1 Rthl.
oder 1 fl. 48 kr. Die Berliner literar. Beitg . 1834. Nr. 29 fagt :
nicht zu viel verlangende Gartenliebhaber wird hier alles finden , was zur Gul¬
tur gewöhnlicher Pflanzen erforderlich ist. Die Frauendorfer Gartenzeitg. 1835
Nr. 8 fagt: Wir machen unsere verehrten Leser auf dieses zweckmäßige Werk¬
chen mit dem wohlgemeinten Nathe aufmerksam, die kleine Ausiage für die Un¬
schaffung nicht zu scheuen. Es ist die Quintessenz der ganzen annuellen Gärts,
nerei in alphabetischer Ordnung , enthält alles Nothwendige und vermeidet
alles Ueberflüssige."

Das hier angezeigte Werk kann angehenden Blumenfreunden sehr nüßlich
werden, da der Herr Verfasser darin vieles Beachtenswerthe aus dem Schase sei¬
ner Erfahrung mittheilt und auch das Brauchbarste aus den besten Schriften der
Blumengärtnerei gibt. Was darin über die Kultur der Blumen im Allgemeinen
und Besondern gesagt wird , ist genügend und bewährt und zugleich allgemein ver
ständlich dargelegt. Daher wird es , weil es hauptsächlich nur von Sommergewäch
sen handelt, durch seinen Gebrauch den Wunsch Bieler , die Gewächse bald in ih=

rer schönsten Pracht zu sehen , um so mehr befriedigen , als die Kultur der ein¬
jährigen Sierpflanzen mehrentheils noch in der Wiege liegt und man sich so oft
mit den uralten Gattungen begnügen mußte, weil über die neuern schöneren nur
in großen theuern Werken Belehrung zu finden war. Uebrigens haben zwei rühm¬
lich bekannte Botaniker ( Hoppe in Regensburg und Diac. I. . F. Schmidt in
Ilmenau) über den Werth dieser Schrift bereits günstig entschieden.
Train, J. R. von, des gerechten u. vollkommnen Waidmannsneue

Practica zu bol3, Feld u. Waffer; oder die edle Jägerei nach allen
ihren Theilen. Ein Lehrbuch für angehende und ein Sandbuch
für geübte Jager und Jagdfreunde. 2 Theile. 36 enggedruckte
Median-Octav Bogen. gr. 8. 838. 21 Rthl. oder 4 fl. 3 Fr.

Was man von diesem vollständigen und auf sehr vieljährigen practischenEr¬
fahrungen begründeten Lehrbuch der gesammten Jagdkunde zu erwarten habe, da¬
von ist bereits das Weitere in dem ausgegebenen Subscriptionsprospectus ausführ
lich mitgetheilt worden . Der Anklang, den jener Prospectus überall gefunden und
die große Zahl von Subfcribenten , welche er herbeigezogen hat, beweiset , daß noch
viel lebendiger Sinn für die Jagdwissenschaft vorhanden ist und daß man zu
vorstehendem Werke, welches Vollständigkeit mit gedrängter und kernhafter Kürze
vereinigt , zutrauen hat. Aus demselben ist auch besonders abgedruckt und ein¬
zeln zu haben :
Dessen vollständiges Wörterbuch der gesammten Jagdwissenschaft,

worin nicht blos die üblichenRunstausdrücke erläutert , sondern
auch alle Wildgattungen und sonst bei der hohen und niedern
Jagd vorkommenden Gegenstände und Kenntnisse beschrieben
und abgehandelt werden. gr. 8. 838. 11 Rthl. od. 2 fl. 24 kr.

Dessen Gemälde aus dem Mönchs ; und Sonnenleben . ir Band.
(Siehe Romane.)

Deffen Zuchthaus und Rabenstein. 1s Bdch. (S. Rom.)
Tranchina , Giuseppe, Bericht über die am 18. März 1835 im

haupt Militärbospital della Trinita zu Teapel stattgehabte
offentl. Ausstellung derjenigen Leichname, welche nach dem von
ihm entdeckten Verfahren einbalsamirt worden waren , sowie
über die verschiedenen Operationen bei der Enthüllung des
Geheimnisses und bei Darstellung dieser neuen. Verfahrungsart.
lebst einer histor. Einleitung über die verschiedenen Methoden

des Einbalsamirens bei den Alten und Steuern . Aus dem
13*
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Italien. Übersetzt und mit einem Vorwort begleitet von Dr. 5.
A. Frhr. v. Gersdorff, großherzogl . fächs. geh. Regrgs-Rath
gr. 8. 837. Rthl. od. 27 Fr. Die allgem . mediz. 3tg. 1887. Nr. 56
macht einen langen Auszug aus diesem Bericht und mißt dieser neu entdeckten
Methode eine hohe Wichtigkeit und großen Werth bei.

Aus dieser kleinen aber sehr wichtigen Schrift wird man mit Erstaunen ers
sehen, wie es gelungen ist, die Einbalsamirung menschlicher Leichname in dem kurs
zen Zeitraume von einer Stunde so vollkommen zu bewirken, wie nie zuvor , wenn
man die Methode des berühmten holland. Anatomen Fr. Ruysch ausnimmt, die
mit seinem Tode 1731 verloren ging.
Trinius, D. C. B. Russischer Hofrath und Ritter), Clavis Agro¬

stographiae, antiquoris. Uebersicht des Zustandes der Agrostos
graphie bis auf Linné, und Versuch einer Reduction der alten
Synonyme der Gräser auf die heutigen Trivialnamen. Mit
1 Steindruck. gr. 8. 822. Druckp. 21 Rthl. oder 4 fl. 3 kr.
Schreibp. 23 Rthl. oder 4 fl. 57 Fr.

Der bekannte Verfasser übergibt hier dem Publikum eine Geschichte der Agro¬
stographie von Theophraft bis auf Linné, so vollständig durchgeführt, daß nicht al¬
lein alle bekannten agrostologischen Methoden jener vor - Linnéennischen Zeit, von
Tabernaemontan bis Micheli , durch die Umtauschung der alten generischen Benen¬
nungen gegen die heutigen in ein vollkommen klares Licht gefest , sondern auch
beinahedritthalbtausend Synonyme der Gråser sämmtlicher alter Autoren bestimmt,
kritis ) verglichen und in die jeßigen Namen überfest werden . Sehr ehrende Un
erkennung fand dieses Werk in Becks Repertor. 1822. III . 1. , wo es heißt, daß
sich die Wissenschaft der Botanik zu demselben Glück wünschen könne, daß sie dem
Verfasser viel zu verdanken habe und daß hierdurch die Basis zur Bearbeitung ei
nes neuen Feldes gegeben sei. Noch rühmlicher ist es beurtheilt : Hall. Ltztg . 1822.
Nr. 280. Flora 1823 18 Stück.
Troussel, Dr. J. E. A. (Arzt zu Paris) , erste Hilfsleistungen in

plötzlich lebensgefährlichenKrankheiten und Zufällen, nament
lich bei Vergiftungen , Scheintod , Schlagfluß , Wunden, Blus
tungen, Derbrennungen , in die Luftröhre, den Schlund 2c. ges
rathenen fremden Körpern, gefahrvollen zufällen der Schwans
gern und Neugebornen . Nebst einer Anleitung für gerichtliche
Aerzte, zu den bei Leichnamen nöthigen gerichtlich-medicinischen
Untersuchungen. Ein praktisches Handbuch für Aerzte, Wund:
ärzte, Sanitats : und Polizeibeamte und Gebildete aus allen
Ständen. Aus dem Französischen, mit Zusätzen vom geheimen
Sofrath und Ritter Dr. Jul. 5. G. Schlegel. 826. gr. 8.
1 Rthl . oder 2 fl . 42 Fr. (Der Werth dieser Schrift ist in Becks
Repert . 1826. III. 3, 4. pag. 194, in der Halleschen Litztg . 1827. Erg.-Bl. 67.
pag. 533. in den Altenb. medicin . Annalen 1826 pag. 527-529. in der Leipz.
Litztg. 1827. N. 259 anerkanntworden . Die Salzb. med.-chir. Beitg . 1828. Nr. 792,
sagt : Diese Ueberfegung eines so praktisch nüglichen Werkes sei höchst er
wünscht und man müsse dafür dem Herrn Ueberseger , dessen bloßer Name schon
Achtung einflöße und dem das ärztliche Publikum schon so manche schäßenswer
the Arbeit verdanke , den größten Dank wissen , da wir noch kein Werk besaßen,
das diesen Gegenstand so trefflich erschöpfe.")

Ift irgend einem Werke ein großes Publikum und recht viele Leser zu wüns
schen, so ist es das vorstehende , dessen Verfasser seinen Gegenstand mit der erschos
pfendsten Ümsicht beherrscht . So ausführlich der Titel ist , so versprichter doch
nur einen Theil dessen, was der Inhalt wirklich leistet , wobei der Herr Ueberseher
aus dem Schage vieljähriger Erfahrungen die interessantesten Busäße , Ergänzun
gen und Berichtigungen beigegeben und dadurch den Werth des Originals eben so
fehr erhöhet hat , als dieses bei seinen Verdeutschungen von Ramazzini Krankheiten
der Handwerker, von Doussin- Dubreuil über Verschleimungen u. s.w. nachdem ein
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stimmigen Urtheil der medizin . Annalen, des Beck'schen Repertor , der allgemeinen
Literaturzeitung , der Salzburger u. a . 3eitungen schon früher der Fall war.
Ueber das Ropfweh, die Migräne und den Gesichtsschmerz in

pathologischer u. therapeutischer Hinsicht. Nach BumeWathers
head, Dr. Martin, Sir Salford u. Andern. gr. 12. 836. 10gr.
(12 Sgr.) oder 45 kr. Die Jen. Litztg. 1837. Nr . 184 sagt : Nichtárzten
ertheilt diese Schrift hinlänglichenAufschluß und manchen guten Rath in Ab¬
sicht auf Diät und Behandlung. Sehr interessant sind die einleitenden Bemer¬
kungen über die Function des Hirns . Die gegebenen Vorschriften sind
zweckmäßig und genügen Nicht-Nerzten.

Dr. Weatherhead und Dr. Martin fanden darin , daß sie an den genannten
Uebeln selbst schmerzlich litten , eine ernste Veranlassung, ihre Natur zu studiren
und ihre Heilung aufzufinden . Ausgezeichnete Aerzte haben diese Mittel mit
Erfolg angewendet .
Ungewitter, Dr. jur. §. 5., Encyclopädie der Polizeiwissenschafs

ten , oder Inbegriff der vorzüglichsten , in Deutschland über:
haupt als in den einzelnen deutschen Staaten insbesondere vor:
handenen gesetzlichenBestimmungen und Vorschriften über alle
ins Polizeigebiet einschlagenden Gegenstände als : Oekonomie:
und Administrations , Armens, Bettel , Paß , Innungen Wes
fen, Cholera und andere Epidemieen , Feuerpolizei, Volksuns
ruben, Censurwesen , Verfahren bei Auffindung Verunglückter,
bei Scheintodten 2c. In Form eines Wörterbuches dargestellt
und zum praktischen Gebrauche der Orts- und Polizeibehörden,
namentlich auch deutscher Landtagsabgeordneter bestimmt . gr. 8.
832. 1 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr. Die juristische Zeitung 1832. Nr. 12.
würdigt dieses Werk einer sehr beløbenden Empfehlung. Die Leipziger Litztg.
1833. Nr. 141 sagt : Wir können diesem Buche seine große praktische Brauch¬
barkeit nicht absprechen , die es besonders für preußische und sächsische Beamte,
die sich mit ihrer Polizeigesesgebung bekannt machen wollen , haben muß." Die
Jenaer Litztg. 1836. Ergänz.-Blätter Nr. 4 sagen: Der Verfasser hat seinen
Sweck , den Polizei- und städtischen Behörden ein praktisches und bei seiner al¬
phabetischen Einrichtung bequemes Handbuch in die Hände zu geben, keineswegs
verfehlt . Der Suchende wird in den meisten Fällen guten Rath und Aufschluß
finden , und welche polizeilichen Bestimmungen über alles dahin Gehörige vor¬
handen sind . Wir wünschen dem Werke viele Abnehmer."

#1

Die Brauchbarkeit dieses Werkes liegt vornehmlich darin , daß man in allen
borkommenden, zumal in unerwarteten und plöslichen Fällen sich augenblicklich
Raths erholen kann und daß darin auch nicht ein einziger Gegenstand , der für ei¬
nen Polizeibeamten nur irgend ein Interesse haben kann, übergangen oder unbe¬
rührt geblieben wäre. Landtagsabgeordneten, Mitgliedern von städtischen Verfos¬
sungen und andern unstudirten Ortsvorständen möchte dieses Buch zur schnellen
Uebersicht der ihnen vorgelegten Gegenstände ein sehr bequemer , ja ein fast un¬
entbehrlicher Rathgeber sein .
Derselbe , der unterhaltende und belehrende Frauenanwalt, oder

die weiblichen Rechte , Vorrechte , Pflichten und Obliegenheiten
aus dem Gesichtspunkte des gemeinen bürgerlichen Rechts bes
trachtet. In einer Reihe romanähnlicher Erzählungen und
interessanter Gemälde aus dem wirklichen Leben , worin das
weibliche Geschlecht auf das Anschaulichste und Unterhaltendste
über alle Rechtsverhältnisse belehrt wird, die ihm als Jungfrau,
Braut, Gattin , Mutter , Witwe und Vormünderin zu wis
sen nöthig und nüglich sind. Mit einem zum Nachschlagen
in vorkommenden Sällen bequem eingerichteten Sachregister u.
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einem Anhange mit den hierher gehörigen Bestimmungen des
preuß. Landrechts . 8. 830. 2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr. Des
Guten , was Becks Repert. 1830. 11. 5 von diesem schönen Werke sagt , ist zu
Mancherlei, als daß der enge Raum dieses Catalogs dessenMittheilung erlaubte.

Damen glauben hier einen Roman zu lesen und indem sie sich dabei angenehm
unterhalten , eignen sie sich zugleich eine vollständige Kenntniß ihrer weiblichen
Nechte in allen ihren Verhältnissen an , was ihnen für ihr ganzes Leben von dem
wesentlichsten Nußen sein kann. Daher sollte auch dieses Werk, das eben sowohl
für einen Roman , als für ein Gefehbuch gelten kann, in keiner guten Leihbiblio¬
thek fehlen . Von einem ganz ähnlichen auf die gleiche Weise behandelten franzó
fischen Buche (Code des Femmes ) vergriffen sich schnell mehrere Auflagen.
Ungewitter , Dr. jur. S. ., die Hauptlehren der Physiognomik,

Schadellehre und andern Theorieen zur Beurtheilung des außern
Menschen aus Baltung des Körpers, Ganges, der Bandschrift,
Manier 2c. Vach Lavater, Gall , Pernety , Camper und
andern ältern und neuern physiognomischen Schriftstellern be
arbeitet. Mit 47 Abbild. auf 16 Tafeln . gr. 8. 830. 1 Rthl.
oder 2 fl. 42 fr. Günstig beurtheilt in Becks Repertorium 1831. I. 1. -
Die Blätter für literarische Unterhaltung 1831. Nr. 62 fagen: Es war ein

glücklicher Gedanke , die physiognomischen Hauptlehren der bedeutendsten Meis
fter im Auszug zusammenzustellen ." Die Leipziger Zeitschrift Hebe 1882.
Nr. 86-89 liefert 4 Bogen Auszüge daraus und kann der Wichtigkeit , dem
Interesse und der fleißigen Ausführung dieser Schrift nicht genug Lobsprücheer
theilen. Die Altenb. med. Annal. 1832 sagen: Höchst interessant für Alle,
denen die größeren Lavater. Werke nicht zugänglich sind, besonders f. Dilettanten ."

Die Namen Lavater und Gall werden nicht nur in Deutschland , nein in ganz

Europa mit Interesse genannt. Ihre Theorieen sind zu wenig ohne Grund, als
daß sie nicht durch Busammenstellung des Haltbarsten aufs Neue in einem Kern:
auszug der Vergessenheit entrissen werdensollten. Was der eine an den Fenstern u.

der andere am Dache fand, davon ist hier das Gediegenste und Interessantesteskizzirt.

Derselbe, Polens letzte Anstrengungen für Nationalität und euro:
päische Freiheit ; oder zusammenhängende Darstellung des pol
nischen Beldenkampfes seit dem 29. November 1830 bis zur

Wiedereinnahme von Warschau durch die Russen am 7. Septbr .
1831. Mit einem Anhange, enthaltend die vollständige Ge
schichte Polens von seiner Entstehung an. Den Freunden dies

ses heldenmüthigen Volkes gewidmet. Webst Clopicki's Por
trait. 12. 831. 1 Rthl. oder 2 fl. 24 Fr. Die Hebe 1831. Nr. 127

sagt : Mit Freuden erblicken wir diesen neuen Stein zum Tempel des poli

tischen Ruhms . Darstellung, Reflexionen und Schlüsse beweisen, daß der Verf.
Kopf und Herz auf der rechten Stelle hat." Becks Repert . 1831. II. 3.

beurtheilt es ebenfalls günstig , noch vortheilhafter aber die Blätter für literar.
Unterhaltung 1832. Nr. 17, die nicht nur merkwürdige Auszüge daraus mitthei
len , sondern es auch als einen sehr brauchbaren Beitrag zur Zeitgeschichte nach
drücklich empfehlen . Das Lit. Bl . Nr. 34 zum Morgenbl . 1882 sagt: daß
es eine sehr umfassende Zusammenstellung aller dieser Begebenheitenfei."

Wenn die Genien der Freiheit , Menschlichkeit und Gerechtigkeit ihren Blid
weinend auf ein Volk heften, das , Europa durch das Unglaubliche in Staunen
fegend , weniger der Gewalt der Waffen als der auch hier endlich erwachenden Hy
der der Uneinigkeit und Verrätherei erlag , so muß dem denkenden Erdenbürger,
der nicht nach den Erfolgen urtheilt und richtet , die Geschichte dieser legten An
ftrengungen ewig denkwürdig bleiben . Vorstehendes Werk stellt solche mit furcht
loser Unpartheilichkeit in einem so zusammenhängenden und abgeschlossenen Ganzen
historisch auf, daß es schon dieses Vorzugs wegen über allen bisherigen fragmen
tarischen Erscheinungensteht.
Untergang, der , des jüdischen Volkes , als schlagendster Beweis
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der Göttlichkeit des Christenthums und als Triumph über alle
Ungläubige u. Zweifler. 8. 837. Geb. Rthl. od. 1 fl. 21 Fr.
Das Liter. Blatt Nr. 56 zur Abendzeitung1837 sagt: Der Verfasser scheint
nur mit zu scharfen , hie und da selbst ungerechten Waffen gegen eine ohnedies
sehr zurückgesepte Nation zu kämpfen. Allein bei näherer Bekanntschaft mit
dem, sehr wacker geschriebenen Buche , muß man gestehen, daß er seine Behaup
tungen auf sehr haltbare Grundlagen baut. Vorzüglich gelungen ist die Bes
weisführung, wie Israel ein Werkzeug der Vorsehung war , um die Heiden auf
den Messias vorzubereiten . Das Buch ist sehr gut gedruckt."

Von sämmtlichen Weissagungen des Heilands ist keine, die uns häufiger an
die Wahrheit des Evangeliums erinnert, als die Vorhersagung von der Zerstörung
Jerusalems und seines Tempels und der Auflösung des jüdischen Volkes . Israels
Stellung unter den Nationen ist nirgends so erträglich, daß fie jenen Weiffagun¬
gen zu widersprechen vermochte ; denn genießen in einigen Landern die Nachkom¬
men Abrahams auch eine politische Gleichheit mit ihren christlichen Nachbarn, doch
nirgends eine moralische Emancipation, nämlich Nichtvorhandensein des Borur¬
theils gegen fie.
Ure, Dr. Andr. , praktisches Handbuch des Baumwollen: Manus

facturwesens , oder Darstellung der Vorbereitung, der Verspin:
nung und Verarbeitung der Baumwolle zu Zeugen aller Art
und zu Bobbinet, nebst einer Geschichte und Statistik der
Baumwollen Manufactur . Deutsch bearbeitet von Carl Barts
mann. ebft 150 lithographirt. Abbild. auf 35 Folio-Taf. 8.
837. 4 Rthl. oder 8 fl. 6 Fr. Die Polytechn. Zeitung 1887 Nr. 21
sagt : Diese deutsche Bearbeitung handelt sehr zweckmäßig die Geschichte der
Baumwollen-Manufactur kürzer ab, als im Original und läßt die, vielen Lesern
unnuse Statistik derselben ganz weg , um den techn. Theil des Werkes um so
vollständiger zu liefern. Sie füllt eine Lücke in der deutschen Literatur aus
und wird auch Nichtfabrikanten interessiren."

Ueber das auch für Deutschland täglich wichtiger werdende Baumwollen- Ma
nufacturwesen fehlte es bis jest an einem vollständigen , die neuesten Verbesserun¬
gen enthaltenden Werke. Herr Dr. Hartmann glaubte diesem für die deutsche Li¬
teratur sehr fühlbaren Mangel nicht besser abhelfen zu können , als durch eine
Bearbeitung von dem im Sommer 1836 erschienenen Werke des Dr. Ure ,,on Cot¬
ton Manufacture of Great Britain," die unter seiner Feder zu einem wichtigen
Theile des Schauplages der Künste 2c." gediehen ist.
Delpeau , A. A. M. L., die Embryologie und Ovologie des

Menschen, oder beschreibende und iconographische Geschichte,
der Anatomie und Physiologie des menschlichen Eies . Aus
dem Französischen übersetzt von Dr. Carl Schwabe. Mit 15
lithographirten Tafeln . Folio . 834. 2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr.
Die Berliner literasische Zeitung 1834. Nr. 52 fagt: ,,Eine gute Uebersesung
des anerkannt trefflichen Welpeau 'schen Werks, für deren sehr gute äußere Aus¬
stattung der Verleger sehr gesorgt hat." Die Jahrbücher für wissenschaftliche
Kritik 1835. Nr. 74 sagen: Schließlich ist noch zu bemerken, daß dieses Jahr
eine deutsche Uebersesung dieses trefflichen Belpeau'schen Werkes von Dr. Garl
Schwabe erschienen ist , in der mit Recht die unnöthigen Excurse über Breschet
hinweggelassen werden . Schon der bei weitem geringere Preis ist ein Mittel,
diesem so vieles Gute enthaltendenWerk weitern Eingang zu verschaffen und die
Ausstattung dieser deutschen Ausgabe ist im Ganzen sehr zu loben." v. Gers
Dorfs Repertor . 1835. Nr. 8 sagt , nachdem das Original nach seiner ganzen
Vollkommenheit und Wichtigkeit gewürdigt worden ist, von der deutschen leber¬
segung : Sie ist mit vieler Sachkenntniß und Gewandtheit des Ausdrucks ab¬
gefaßt; zu loben ist auch , daß vieles im Original zu Weitschweifige verkürzt
und Unwichtiges völlig weggeblieben ist." Die Altenburger medicinische Zeitung
1834. Nr. 69 lobt diese Schrift durch alle Pràdicamente , erkennt ihren hohen
Werth und ihre große Wissenschaftlichkeit , besonders aber ihren Mugen an und
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schließt : Die Abbildungen leisten mehr, als man bei dem ungemein billigen
Preise des Buches verlangen kann. Die typographische Ausstattung verdient
alles Lob. Die Uebersesung kann man gelungen nennen. Wir können daher
dieses Buch als ein recht brauchbares empfehlen . " Die Berliner medicinische
Central Beitung 1835. Nr. 40 fagt: Unläugbar herrschte bisher ein solches
Chaos in den Begriffen der vologie , daß dadurch auch die Thatsachen verdun¬
kelt und verwirrt wurden. Dagegen übersteigt der Werth des obigen Velpeau 's
schen Werks alle bisherigen Untersuchungen , indem es eine wahre, auf wirkliche
Autopsie begründete vollständige Geschichte des menschen Eies liefert. Der Ues
bersetzer ist sehr umsichtig zu Werke gegangen . Druck und Papier so wie die
lithographirten Darstellungen sind bei dem ungemein billigen Preise so muster:
haft, daß dem Verleger dafür besonders die rühmlichste Erwähnung gebührt."
Die Salzb. medicin . chir. Beitung 1836. Nr 63 sagt : Obschon wir uns gegen
die unter den deutschen Aerzten herrschende Uebersehungssucht schon öfters aus¬
gesprochen haben, so gestehen wir doch aufrichtig unsere Meinung, daß wir glaus
ben , Herr Schwabe habe der deutschen Medicin mit dieser Arbeit einen wesents
lichen Dienst geleistet , um so mehr, als der Verfasser, dem hunderte von Ges
Legenheiten zu Gebote stehen , sie auch allezeit mit ungemeiner Einsicht, mit be
sondern Vorstudien und mit einer ganz besondern Fertigkeit benuste."

Delpeau , A. A. M. L., über die Anwendung der Trepanation
bei Ropfverletzungen. Aus dem Franzos. von Dr. C. Schwabe.
8. 836. Rthl. oder 1 fl. 12 Fr. Becks Repert. 1836. IX. Bd .
18 eft fagt: ,,Es ist ein dankenswerthesUnternehmen , daß uns Hr. Schwabe
die Ansichten eines Velpeau in einer deutschen Bearbeitung übergab, und zwar
um so mehr, weil sie hierdurch billigern Kaufs und ohne unnöthigen Ballast
geboten werden . Statt der unvollständigen Geschichte der Trepanation , welche
bei Velp. den 1ften Theil seiner Schrift ausmacht, gibt Schw., da wir jene über
dieß sehr ausführlich schon besisen , eine höchst vollständige Literatur über die
Lehre der Trepanation."

Denus, C. J. A. (Dr. der Medicin ), Grundriß der medicinischen
Receptirkunst und der systematisch praktischen Arzneimittellehre
in tabellar. Form für tägliche , praktische Benugung als auch
zur Repetition bestimmt, nebst einer Sammlung der wichtig
sten und gebräuchlichsten Formen, sowohl zum therapeut. Ge
brauche in geeigneten Sällen , wie als prakt. Beispiele zur Ers
läuterungd.Receptirkunst geordnet. 4. 837. 21Rthl. od. 4 fl. 30 kr.
In dieser Schrift ist die Receptirkunst gleichsam als integrirender Theil des

Ganzen mit der Arzneimittellehre verschmolzen, die neuesten Entdeckungen in der
materia medica behandelt, Bestandtheile und chemische Zubereitung der Mittel,
felbft pharmaceutische Waarenkunde, soweit dieselben in das Gebiet des Arztes ges
hören, berücksichtigt und das Ganze nach einer neuen Classification geordnet, wie
es dem Verf., von der eignen Praris auf diejenige anderer schließend, am praktisch
brauchbarsten erschien. Dabei sind die vorzüglichsten Quellen als Materialien bes
nust, viel speculatives Raisonnement vermieden und unter den praktischen Beispie
len die bewährtesten sorgfältig ausgewählt worden . Auch bei ihren Staatsprüfun
gen werden Studirende das Werk vorzüglich gut gebrauchen können , da der Verf.
unter andern auch diesen Zweck vor Augen gehabt hat.
Verardi , Lift über List oder so fängt man Wolfe, Füchse, Mars

der, Wiesel und Mäusearten , Maulwürfe , Hamster, Fischots
tern und andere schädliche Säugethiere , Vogel , Sische und
Reptilien leicht und zu großer Beluftigung. Namentlich für
Jager , Oekonomen und Gartenbesitzer, als Resultate seiner
langen, bewährten Erfahrungen bekannt gemacht. 2te verb.
Alufl. Mit 5 lith. Taf. 8. 836. Rthl . oder 1 fl. 21 Fr.
Die Berl. literar. Beitung 1834. Nr. 21 sagt : Diese Uebersesung ist viel bess
fer als das franzöfifche Original, wornach sie bearbeitet ist und als es der Zi
tel verspricht. Es enthält eine reiche Auswahl der verschiedenartigsten Fong
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methoden , deren Anwendung größtentheils mit vieler Klarheit dargestellt ist.
Es hat noch mehr Werth für den Dekonomen und Gartenbesiser , als für den
Jäger, dem sein Feuergewehrdas Fangen erfest."

Dies Büchlein empfiehlt sich nicht blos durch seine praktische Nüglichkeit,
fondern auch durch höchst anziehende naturgeschichtliche Beobachtungen und Anek¬

doten , welche eine eben so erheiternde als belehrende Unterhaltung gewähren. Si
der wird der Leser des Guten mehr darin finden , als er ihm vielleicht seinem Tis
tel nach zutrauet , und wenn dies selbst der Recensent in der Berliner Literatur
zeitung von der ersten Auflage sagt , so gilt dies mit noch viel größerem Rechte
von dieser zweiten sehr verbesserten .
Verdam, G. J. (Professor der Mechanik zu Gravenhagen ),

Grundsätze der angewandten Werkzeugswissenschaft und Mes
chanik, oder allgemeine Grundregeln , nach welchen alle Gats
tungen von Werkzeugen und Maschinen nach den Erforderniss
fen des praktischen Betriebes zusammengesetzt und angewandt
werden . Ein populares band: und Lehrbuch für ausübende
Maschinenbaumeister und Gewerbschulen. In 4 Banden. Ers
ster Theil. Aus dem Solländischen übersetzt von Dr. Chr. Heinr.
Schmidt. Mit 237 Abbildungen auf 5 Tafeln . 8. 834. 1 Rthl.
oder 2 fl. 42 kr. 3weiter Theil. 835. 3 Rthl. oder 5 fl. 24 kr.
Dritter Theil. 835. 2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr. Zusammen
6 Rthl. oder 11 fl. 42 Fr. Gersdorfs Rep . 1834. I. 2 fagt über den
1. Band : " Es ist zu wünschen , daß der Verfasser die folgenden Bände mit
gleicher Umsicht und Deutlichkeit durchführe , wie diesen ersten. Das Ganze ist
ohne schwierige Rechnungen mit vielen praktischen Beispielen erläutert , für je
den Gewerbtreibenden verständlich , und die Uebersehung getreu wieder gegeben,
weshalb wir es dem Publikum angelegentlichst empfehlen . Druck und Papier
find gut." Dieselbe Zeitschrift VI. 2 fagt über den zweiten und dritten Band:

Wir bestätigen auch bei diesen zwei Bänden das früher ausgesprochene gün¬
ftige Urtheil. Dieses Werk fährt fort , einen sehr reichen Schaß von Erfah=

rungskenntnissen auf eine Weise mitzutheilen, daß nur an einigen Stellen , wo
es unumgänglich nothwendig war, mathematische Formeln angewendet , übrigens
aber die Gesese immer in Form von praktischen Regeln allgemein verständlich
aufgestellt werden . Die Lithographieen sind sehr gut , die abgebildetenMaschis
nen deutlich und wegen Angabe der einzelnen Theile instructiv und durchgehends
praktisch. Die Nürnberger polytechnische Zeitung nennt diese Uebersesung
fachreich und ausführlich und empfiehlt das Werk allen Technikern.

"
Ein klar und faßlich geschriebenes, mit einem Worte ein populares hands

buch der angewandten Mechanik , in welchem die Wissenschaft und die praktische
Anwendung derselben nach ihrem jeßigen Standpunkte aufgefaßt und so all¬
gemein verständlich dargelegt ist , daß sie nicht allein dem wissenschaftlich gebildes
ten Mechaniker , Maschinenbaumeisterund Techniker , sondern auch dem blos mit
Kunstfertigkeit und gesundem Menschenverstand ausgestatteten Handwerker , z. B.
dem Zimmermann, Maurer , Tischler , Schlosser u. s. w. zugänglich wird, ist in
Deutschland schon lange Bedürfniß gewesen und Alles, was seit geraumer Zeit
dafür geschehen ist, muß als unzugänglich erachtet werden . Unter folchen Umftans
den kann eine gute Uebersehung von Verdam Gronden der toegepaste Werktuigs¬
kunst um so willkommener sein , als das Urtheil der Sachkenner darin die Unfor
berungen erfüllt fand , die man an ein populares Handbuch der Mechanik in der
iesigen Seit zu machen berechtigt ist. Man findet die in diesem Betreffreiche
Literatur der Engländer und Franzosen und unter andern die Werke eines Benoit ,
Baunton , Buchanan, Coulomb , Desaquillier, Emerson, O. Evans , Hutten, Mu
schenbrok, Navier, Poncelet, Rondelet, Smeaton und Watt , sowie diejenigen eines
Banks, Braslow, Brown, Dufour , Nicholson , Rennie und Tredgold benust. Der
größte Theil der praktischen Bemerkungen und Beispiele ist indessen , wie der Vers
faffer versichert , aus der Betrachtung, Untersuchung und Beurtheilung der Werke
zeuge an Ort und Stelle, wo sie in Thätigkeit sind , entnommen. Auf Ueber¬
fegung und correcten Druck ist alle mögliche Sorgfalt verwendet worden.
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Desselben Werkes 4r Theil, 1ste, 2te, 3te u. 4teAbtheilung. Auch
unter dem Titel : Grundsätze, nach welchen alle Arten von
Dampfmaschinen zu beurtheilen und zu erbauen sind. Ein po:
pulares Hand und Lehrbuch für Maschinenbaumeister , Sa
brikbesitzer und Gewerbsschulen. 1fte und 2te Abtheilung , ents
haltend : allgemeine und besondere Betrachtungen über die me
chanische Kraft des Dampfes; Beschreibung verschiedener Ar
ten und Formen von Dampfmaschinen, Berechnung des Krafts
vermögens derselben 2c . Mit 12 Kupfertafeln in Folio. _
3te u. 4teAbtheilung mit 11 Kupfertafeln in Solio, den prakti
schen Theil enthaltend , worin vorgetragen wird : die Lehre
von den Dimensionen und von den besondern Einrichtungen
und Formen der Bestandtheile der Dampfmaschinen. 8. 1835
bis 1837. 1te u. 2te Abth. 2 Rthl. 3te 12 Rthl. 4te Abth.
11 Rthl. Zusammen 5 Rthl. oder 9 fl. 54 Fr. Das Leipziger
Magazin der Erfindungen Band II. Heft 4. sagt : Unter den über Dampfmas
schinen erschienenen Werken ist das vorstehende von Verdam an Inhalt und
Form eins der vorzüglichsten . Auch die allerneuesten Entdeckungen sind darin
nicht unberücksichtigt geblieben."

Dieses Werk steht mit dem vorhergehenden in genauer Beziehung und steht
Demfelben an umfassender Behandlung seines Gegenstandes nicht nach. Nach dem
Urtheile aller Sachverständigen kann obige Arbeit Verdam's vortrefflich genannt
und ihr an faßlichem Vortrag und Gründlichkeit kein anderes deutsches, englisches
oder französisches Literaturprodukt gleichgestellt werden . Das Buch hat die ehren
vollsten Recensionen erlebt, die in v . Gersdorfs Repertorium 1834. I. 2, 1835.
VI. 2 und in der Nürnberger polytechnischen Zeitung nachgelesen werden können.
Desselben Werkes Ergänzungsband, enthaltend die verschiedenen

Arten der Bewegungvom Treibkolben überzutragen und aus die
fer Bewegung diejenige der verschiedenen arbeitenden Theile abzus
leiten , so wie auch Regeln zur Bestimmung der Dimensionen,oder
der sogenannten Stärke der sich bewegenden u. die Bewegung
vermittelnden Theile der Dampfmaschinen. Webst einem Sach-u.
Wortregister über alle 5 Abtheilungen des 4ten Theiles. Mit 162
Abbildungen auf 8 Tafeln . 8. 838. (Unter der Presse. )

Villaret, P., der Coiffeur der vornehmen Welt oder die Kunst
für alle gesellschaftlichen Cirkel als Levers, Sofballe, Assems
bleen , häusliche Feste und außerordentliche Gelegenheiten den
Anzug und Haarpuz der Damen in Uebereinstimmung zu brin
gen und die Coiffure der Farbe des Haars , der Gesichtsbildung ,
dem Teint und dem Alter anzupassen, so wie auch im Charak
ter des Antiken und Nationellen herzustellen . Webst einem
vollständigen Verzeichniß der zum weiblichen Kopfputz zu
verwendenden Bijouterien , Blumen , Federn u. s. w. Mit 10
modern und elegant ausgeschmückten Portraits von Damen ,
im Kopf und Kleiderputz. 830. gr. 12. geb. Rthl. oder
1 fl. 12 Fr. Die Leipz. Litztg. 1831. Nr. 26 sagt : Dieses mit vieler äu¬
ßern Eleganz ausgestattete Büchlein ist gut geschrieben und erfüllt seinen Zweck.
Die abgebildeten Coiffuren kann man alle sehr geschmackvoll nennen."

Herr Villaret ist Leibfriseur I. I. M. M. des Königs und der Königin von
Baiern, J. K. H. der Großherzogin von Baden und ihrer Höfe, so wie mehrerer
andern Fürsten und Fürstinnen. Derselbe hat in dem Gebiet der Moden eine
folche Berühmtheit erlangt, daß fein bloßer Name hinreichend ist, der schönenWelt
für seine Kunst Interesse einzuflößen .
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Villaret , P.,Anweisung zur Erhaltung desHaupthaars oderMittel
und Vorschriften , wie man sich gegen die Rahlkopfigkeit und
das Grauwerden der Haare verwahren und sich sowohl davon
als von rothen Haaren befreien kann. 830. 8. Rthl. oder
27 Fr. Hiervon sagen die medicin . Annalen 1830. pag. 937 : Besonders
für Damen wird diese kleine Schrift von großem Nußen sein."

Villefosse, . de, über den Mineralreichthum . Betrachtungen
über dieBerg , Bütten und Salzwerke verschiedener Staaten,
sowohl rücksichtlich ihrer Produktion und Verwaltung, als auch
hinsichtlich des jetzigen Zustandes der Bergbau und Hütten:
Funde. Deutsch bearbeitet von C. Hartmann . Drei Bände.
gr. 8. Nebst einem Atlas von 40 theils illuminirten Tafeln
in großem Landkarten: Format. 822. 20 Rthl. oder 36 fl.
(Sehr rühmlich beurtheilt in der Jen. Litztg. 1826. Nr. 124. Noch größern
Lobes aber gewürdigt in der Leipz. Litztg . 1826. Nr. 74, 75, welche Recension
der deutschen Uebersehung viele Vorzüge vor dem franz. Original zugesteht . )

Dieses ausgezeichnete Werk kann sicher für eine der bedeutendsten literar. Er¬
fcheinungen unserer Beit gelten. Deutschland hatte bis jest keine so vollständige
Encyclopädie der gesammten bergmann. Wissenschaften aufzuweisen , als wir sie

in obigem dem berühmten Verf. verdanken . Herr v. Villefosse , der sich nicht al¬

lein als Theoretiker, sondern auch als Praktiker in den vornehmsten bergbautrei¬
benden Staaten Europa's bildete, dem die Regierung des Königreichs Westphalen
einen so bedeutenden Einfluß auf den Bergbau des Harzes, der GrafschaftManns¬
feld 2c. anvertraute und der auf seinem Posten sich Nachrichten , Resultate , Plane
und Risse zu verschaffen wußte, die bis dahin keinem bergmännischen Schriftsteller

zugänglich gewesen , war der rechte Mann zur Herausgabe dieses Werkes, weshalb
das Original auch auf Kosten des Königs mit vieler Pracht zu Paris gedruckt

worden ist.
Desselben Werkes 4r und 5r Band, oder 1r und 2r Supplements

band, auch unter dem Titel: Repertorium der Bergbau: und
Büttenkunde, enthaltend eine vollständige Zusammenstellung
der neuern Fortschritte dieser Wissenschaften. Von Dr. C.
Hartmann. Zwei Bande. gr. 8. 838. (Unter der Presse.)

Diese beiden Supplementbande werden 70 bis 80 Druckbogen mit circa 30 lis
thographirten Planotafelnstark werden , sind vorläufig auf Subscription angekün¬

digt und werden gegen Ende d. 1838 erscheinen. Der gedruckte Medianbogen
wird im Subscriptions -Preise 2 gl. und jede lithographirte Planotafel 4 gl. ges

rechnet werden . Der spätere Ladenpreis wird höher sein . Ueber diese beden¬

tende Unternehmung ist Anfangs 1838 ein sehr ausführlicher Prospectus ausges
geben worden , der durch jede Buchhandlung bezogen werden kann.
Ditalis , Dr. J. B., Lehrbuch der gesammten Färberei auf Wolle,

Seide, Leinen , Sanf und Baumwolle. Vebst einem Anhange
über Indienne:Druckerei . Nach dem Franzosischen mit ange
messener Auswahl und Abänderungen für das Bedürfniß
deutscher Färber, Coloriften und Fabrikanten frei bearbeitet und
mit eignen Anmerkungen versehen.. Dritte , mit Beibehaltung
der Renner'schen u. Leng'schen Verbesserungen, um 13Bogen ver:
mehrteu.mit den neuesten EntdeckungenbereicherteAuflage ; bears
beitet von Dr. L. Bergmann, 8. 838. 2 Rthl. od. 3 fl. 36 Fr.

Vitalis Farbekunst hat seit einer langen Reihe von Jahren den hohen Stand¬
punkt, welchen sie unter den , diesem Gegenstande gewidmeten Werken einnahm,
rühmlich behauptet. Hunderte von Büchern über Färbekunst erschienen seitdem ,
größtentheils aus Vitalis geschöpft , und noch ist Lesterer unentbehrlich und das
Orakel eines Jeden, der sich genau über Färberei unterrichten will. Seit demEr¬
scheinen der zweiten Auflage dieses Werks ( 1832) verfteichen nur wenige Jahre
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and schon tritt efne dritte ans Licht. Sie ist mit allem ausgestattet, was sie
befähigt, auch jest noch , nachdem Chemie und Färbekunst so bedeutend fortgeschritsten , unter das beste, über dies Fach Geschriebene gezählt zu werden. Der Bears
beiter der neuen Auflage hat mit Sorgfalt Altes abgesondert , Neues nachgetragen,und der um 13 Bogen gestiegene Umfang derselben läßt seine Bemühungen alsnicht fruchtlos erkennen. Neben Benugung der besten, literarischen Mittel ist
nichts zur Vervollkommnungder Kunst Beitragendes außer Ucht gelassen. Ein,
Dem Praktiker gewiß höchst angenehmer 3usas ist die Angabe der Kennzeichen derGüte und der Fälschung der ältern und neu hinzugetretenen Farbestoffe und einegroße Anzahl neuer, praktisch bewährter Färbeprozesse . Auch im Punkte der
Theorie, worüber Chevreuls unsterbliche Forschungen so viel Licht verbreiteten , ist
Das Werk zum Heute erhoben. Nicht umsonst wird man über die verschiedenenIndig und Waidkúpen diesen Stein des Anstoßes , auch für geschickteFärber, über das Adrianopelroth, dies Räthsel der Färberei die noa
thigen Aufschlüsse suchen , und ein Blick auf das, ganz neu bearbeitete, eben so
vollständige als übersichtliche Sachregister wird zeigen , über wie sehr vieles Wüns
schenswerthe dies treffliche Werk berichtet . Das Buch gehört zu den seltenen ,in denen der Praktiker überall eine Belehrung in deutlichen und klaren Worten
finden, und wenn er es befragt , nie ohne genügenden Aufschluß und großen Vor¬theil bleiben wird.
Vogt, P. G. 2., Westen Taschenbuch für Kaufleute, Fabrikans

ten und Oeconomen. Enthaltend : tabellarische Vergleichuns
gen aller deutschen und französischen Währungen, Tabellen
über Commissions: Courtage , Interessen, Handels- und andere
Gewichte, Edelsteine und Perlen, Wein , Getreides, FlächenLangen und Wegemaase ; die Werthbestimmung der Gold ,
Silber und Rupfermünzen, des Papiergeldes in deutscher und
französischer Währung, Angabe des Nominal-Werthes sammts
licher gangbaren Staatspapiere, der festen Sage bei Cours
u. Wechselrechnungen , der Usos div. Wechselplätze , der Haupts
banken Europa's sowie der vorzüglichen Messen und Märkte,
der 3olltarifs, Frachtliften , statistische Uebersichten und Regens
tentafeln ; die Einwohnerzahlen der Städte, Entfernungen der
baupt-Handelsplätze, die Richtung der bestehenden Dampfschiffsfahrten, Erklärungen der Handelsausdrücke u. s. w. 18. in
Wachstaffet almanachsmäßiggebunden. 838. (Unter der Presse.)

Der große Reichthum dieses Albums ist in diesem langen Titel nur zum Theil
angegeben und nie hat auf so wenigem Raum so viel Inhalt gestanden , was auchnur durch so strenge Auswahl desselben und durch die seltene Compendiosität des
Drucks möglich war. Ein Liliputer an Bolumen, eit Riese an Gehalt, sollte dies
ser Indispensable in den Westentaschen aller Geschäftsleuteund Techniker sein.
Voigt , Joh. C. W., Geschichte des Ilmenauischen Bergbaues ,

nebst einer geognostischen Darstellung der dasigen Umgegend
und einem Plane, wie das Werk mit Vortheil wieder anzugreis
fen ist. Nebst dem Portrait des Verfassers , einer petrogr.Karte u. 3 Steindrücken. 821. 4. Geheftet 21 Rthl. od. 4 fl. 12Fr.

Volbeding, M. J. E. C. (Superint. in Herzberg) , zur Geburts :
tagsfeier Sr. Maj. Friedrich Wilh. III. Königs von Preußen.
Sünf Predigten , gehalten zum 3. August in den Jahren 1831¬
1835. gr. 8. 836. Rthl. oder 27 Fr. Das theol . Literaturblatt
zur Kirchenzeitung 1887. Nr. 182 sagt : Diese Blätter gehören zu den erfreu
lichsten Erscheinungen auf dem Felde der neuen homiletischen Literatur.
weht in ihnen der Geist achter Frömmigkeit, wahrer Begeisterung und treuer Vn¬
hänglichkeit an Fürst und Waterland. Herrlich und ansprechend ist darin

Es
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das Bild des weisen und frommen Königs von Preußen gezeichnet, seiner hochs
herzigen Gesinnungen und ruhmwürdigen Verdienste in edler würdevollerHal
tung gedacht , und zwar , wie es eines chriftlichen Nedners würdig ist , fern von
aller prunkvollen Lobhudelei und eitlen Schmeichelreden . Dabei sind die Seits
ereignisse trefflich benust; die Sprache ist classisch und so anziehend , daß man
sich versucht fühlt, zur Erhöhung des Genusses viele Stellen dieser Predigten
gwei- ja dreimal zu lesen ." Gerdorfs Repert. 1836. IX. B06. 16 Heft fagt :

Der Verf. hat seinen Gegenstand recht geschickt und zweckmäßig behandelt und
redet in einer gewählten, hin u. wieder selbst blühenden Sprache u. in einer recht
gemuthlichen und ansprechenden Weise, so daß wir nicht anstehen können, die Auf¬
merksamkeit d.Lefer auch auf diese Arbeit d. rühmlich bekannten Verf. hinzulenken ."

Die Kirche schweigt nicht zu der mit jedem Jahre steigenden Theilnahme an
dem schönsten Feste des preußischen Volkes und es wird angenommen , daß dessen
kirchliche Feier dem erhabenen Gefeierten die wichtigste sei. Wenn der würdige
Verfasser in vorstehenden Predigten einestheils seinen Amtsbrüdern eine trèffliche
Materialiensammlung zu derselben bietet, so werden sie auch als eine erhebende
Lecture den treuen Verehrern des Königs , die an ihrem Aufenthalt einer kirchlichen
Feier entbehren , sehr willkommen sein.
Volbeding , 12 vierhändige Uebungsstücke für das Pianoforte.

2 Lieferungen. (S. Musikalien .)
Volksfeste im poetischen Gewande. Mit Rupfern. 822. gr. 8.

geheftet . 10 gGr. oder 12 Sgl. oder 45 kr.
Inhalt : 1) Die Petersfirmse in Erfurt. 2) Der Graskönig, eine Volkslust

barkeit in Groß-Bargula . 3) Der grüne Montag in Erfurt. 4) Das Vogelschies
ßen in Arnstadt. 5) Die freie kleine Feldjagd in Erfurt. 6) Der achtzehnte Oc
tober . 7) Der Martinsabend . 8) Die Dorfkirmse in Thüringen.
Vorschrift zur Uebung der Landwehrmánner zu Fuß, um dasEpers

citium auf eine geschwindeArt zu erlernen. 814. 8. Rthl. od .9 Fr.
Voutier , des Obersten , Gemälde aus Griechenland : oder der

Kampf der Menschheit gegen Tyrannei in fortlaufender Ges
schichte von seinem Ursprunge bis auf die neuesten Zeiten. Mit
interessanten Scenen , pittoresken Ansichten u. mit beständiger
Rücksicht auf das klassische Alterthum . Uebers. vom Prof. Dr.
Beidemann. Mit den Portraits von Colocotroni, Maurocor=
dato, des Capit. Georg2c. 824. gr. 8. geh. 1 Rthl. od. 1 fl. 48 Fr.
(Rühmlich beurtheilt in der Leipz . Litztg. 1824. Nr. 216. )

Ohne Zweifel ist dieses Werk des Obersten Voutier, der als Kriegsmann selbst
Augenzeuge der mehrsten Begebenheitenwar, das Rechteste u. Susammenhangendste,
was wir über den Freiheitskrieg, die Sitten und den Charakter der heutigen Gries
chen und über ihr klassisches Vaterland besigen , weßhalb auch die geschäßtesten
französischen und deutschen Zeitschriften ihre Leser nicht besser unterhalten zu kön
nen glaubten, als wenn sie ihnen Auszüge und Fragmente daraus lieferten. Sels
tene Wahrheitsliebe, Einfachheit, angenehme Diction u. ein rein moralischer Sinn
geben dieser Schrift eines Mitkämpfers entschiedenen Werth.
Wagener , Sam. Christoph (Superintendent in Potsdam), Wuns

dererscheinungen am Himmel und auf der Erde. Für Alle,
welche üb. die merkwürdigen Naturereignisse sich belehren wols
len . Nach den Erforschungen der berühmtesten Physiker ges
meinverständlich bearbeitet u. durch 86 lithographirte Figuren
erläutert. gr. 12. 837. Schön in bezüglich lithographirten
Umschlag cartonnirt. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.

Die Übendztg . vom 9. Decbr. 1837 fagt : Diese höchst lehrreiche Schrift
eignet sich zu einem trefflichen Weihnachtsgeschenk , denn sie behandelt ihren anzies
henden Gegenstand eben so faßlich als gründlich und scharfsinnig , und zwar in al¬
phabetischer Ordnung , wodurch bei der großen Masse des Stoffes , der hier zu ver
arbeiten war , die Uebersicht des Ganzen um so mehr erleichtert wird. Herr Su¬

k
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perint . Wagener versteht es eben so sehr die Denkkraft zweckmäßig zu beschäfti

gen , als das Gemüth heilsam anzuregen , indem er in seiner , in einer reinen und
die Spraedlen Sprache vorgetragenenNaturgeschichte des Himmels den Lesern

che und Schrift Gottes am Firmamente zu deuten und ihr moralisches Gefühl
zu schärfen sucht. Diesem , auch von Außen wacker ausgestatteten Büchlein, ist

ein recht zahlreicher Lesekreis zu wünschen." Die Litztg. 1836. 48 Heft fagt
darüber u. 2.: Das reiche Material ist mit viel Fleiß und Sorgfalt zusammens
gedrängt , doch in der Art, daß der nothwendigen Deutlichkeit in Absicht auf das
Wissenswerthefte kein Eintrag geschieht. Die erläuternden Abbildungensind sehr
instructiv und mit nicht minderer Sorgfalt bearbeitet."
Wallers Stubengärtner, od. Anweisung, die schönsten Zierpflanzen

in Zimmern u. vor Fenstern zu erziehen u. zu durchwintern .
Vierte sehr vermehrte Ausgabe. 8. Schön geheftet. 831.
2 Rthl. oder 1 fl. 12 Fr.

Das älteste und beliebteste Werk über Stubengärtnerei erscheint hier in einer

stark vermehrten und verbesserten Auflage. Blumenliebhaber, denen das Schicksal

Garten und Glashaus versagt hat , finden in diesem Buche eine Auswahl der rel¬

zendsten Tochter Florens, deren Erziehung ohne kostbare Anstalten möglich ist und

mit denen sie ihre Zimmer fast das ganze Jahr hindurch in blühende Gärten ver

wandeln können. Die Vorschriften zur Behandlung der Pflanzen sind so faßlich

vorgetragen, daß auch Damen sich deren Kultur unterziehen werden. Obige4te

Auflage ist dem Schwunge angemessen, den die ästhetische Gärtnerei in den legten

Jahren hei dem großen Reichthume an Pflanzen aller Art, den uns Engländeru.

Franzosen aus fremden Welttheilen herbeiführten, genommen hat. Eine sehr lobende

Recension dieser Schrift befindet sich in den Hamelnschen gem. Bl. 1832. Novbr.
Warden , Dr. B., statistische, politische u. historische Beschreibung

der vereinigten Staaten von Yordamerika. Nach dem Engli
schen frei übersetzt u. bearbeitet von J. G. S. Cannabich. 824.
gr. 8. 2 Rthl, oder 3 fl . 36 Fr. ( Ein 3 Bogen langer Auszug in

Der Jenaer Litztg. 1827. Nr. 105. 6. 7. stellt dieses Werk als , classisch" dar

und hält es für das beste, was die neue Literatur geliefert hat. )
Für alle, welche für die vereinigten Staaten ein wissenschaftliches , merkantili

sches oder persönliches Intereffe haben , war das Warden 'sche Werk, als das neue

fte, reichhaltigste, geordnetste und vollständigste beinahe unentbehrlich. Aber bei

der Stärke von 5 dicken Bänden und bei einem Preise von 2 Pfund Sterling und

2 Schilling war es , besonders dem der englischen Sprache Unkundigen nicht zu
gänglich. In diesem Auszuge ist nicht nur alles Wesentliche des Originals
treu wieder gegeben, sondern durch die ausgebreiteten Kenntnisse des Herrn Ueber¬

sezers und durch die vielen ihm zu Gebote stehenden Hilfsmittel hat diese Ueber:
sesung selbst noch manchen bedeutenden Vorzug vor dem Original erhalten, und
verdient um so mehr die allgemeine Aufmerksamkeit , da hier die vollständige Be
schreibung eines Landes geliefert wird , welches jest zu einer solchen Ausdehnung
angewachsen ist , daß erst eilf Länder von der Größe Frankreichs ihm an Flächen¬

inhalt gleichkommen würden, welches nicht aus unfruchtbaren Steppen und aus
von Kälte starrenden oder von Sonnengluth verbrannten Landstrecken, sondern aus
fruchtbaren , größtentheils gut angebauten Gegenden in dem schönsten und gemá
Bigtsten Klima bestehet. Und was wird dieser Staat, dessen Kräfte sich kaum zu

entwickeln angefangen haben, der einen solchen Reichthum von Hilfsmitteln verei

nigt, erst in Zukunft werden , da er jest schon der zweite Handelsstaat der Welt ist.

Watin , M., Kunst des Staffirmalers, Dergolders , Lackirers
u. Farbenfabrikanten in ihrer höchsten Vollkommenheit . Nach
den einfachsten , verständlichsten und bewährtesten Grundsätzen
und nach funfzigjähriger Erfahrung. Ein für jeden Kunst:
genossen und Liebhaber unentbehrliches Hilfsbuch. Webst er
nem Anhange mit des Missionairs P. d'Incarville Denkschr ft
über Zubereitung des chinesischen Lacks und einer leicht faßi
chen Anweisung in zwei Stunden ein Maler zu werden . Nach
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der neunten sehr verbesserten Originalausgabe mit Anmerkun
gen herausgegeben vom Prof. Dr. Beidemann. 824. 8. 1 Rthl.
oder 1 fl. 48 Fr.

Dieses merkwürdigeWerk erschien zu Paris vor etwa 50 Jahren zum erstens
mal und schon 1774 kam eine deutsche Uebersehung davon in 2 Bånden heraus,

Seitdem ist das Original in
wovon jest nur noch der zweite Theil zu haben ist.
fast alle europäischen Sprachen überfest worden und hat selbst 9 Auflagen erlebt.
Wie sehr sich dasselbe in diesen zahlreichen Verjüngungen seiner Vervollkommnung
und den modernsten Erfindungen genähert habe, kann man sich vorstellen , wenn
man erwägt, wie erfinderisch man zu Paris in den Künsten der äußern Verschö=

nerungen und des guten Geschmacks ist. Kein einziges Mittel wird darin zu einer
Farben Compositionvorgeschlagen und nie eine Methode oder ein Verfahren em¬

pfohlen, deffen Gültigkeit sich nicht seit Jahren sicher bewährt hat. Nicht allein
für Maler und Lackirer , sondern auch für Delfarbenanstreicher, Kutschenfabrikan¬
ten , Tapezirer und andere Professionisten ist dieses Buch von der wesentlichsten
Brauchbarkeit . Um ein ganz unpartheiisches Urtheil zu liefern, so theilen wir das
mit, was die Leipziger Literaturzeitung 1824. Nr. 234 über dieses Buch sagt:
"So viel versprechend der Titel ist , so wenig darf der, welcher
sich mit Lackiren , Vergolden u. s. w. beschäftigt , fürchten darin
Spreu statt des Waizens zu finden. Watins Arbeit ist die Frucht
30jähriger Erfahrung und behauptete sich in Frankreich von 1772
bis jetzt in ihrem Werthe."
Wedemann, Wilh. (Boforganist und Seminarlehrer zu Weis

Lin Weihmar) , neues ABC , Bilder und Lesebuch.
nachtsgeschenk für gute Söhne und Tochter, woraus sie auf
die leichteste, schnellste und angenehmste Weise zur Fertigkeit im
Lesen und zu den ersten Elementarkenntnissen gelangen Föns
nen. Nebst Anweisung für Eltern , welche selbst den ersten
Unterricht darnach ertheilen wollen. Mit 24 sowohl schwarz
zen , als illuminirten Bildertafeln, wovon letztere zum Nach:
koloriren der ersten dienen können. gr. 8. 837. In schönen bild,
lich-lithographirten Umschlag cartonnirt. Preis mit illuminiv
ten und schwarzen Kupfern 1 Rthl. oder 1 fl. 48 kr. Preis
blos mit schwarzen Rupfern Rthl. oder 54 kr. Die Dresdner
Abendztg. 1837. vom 9. Decbr. sagt : Der durch mehrere , mit vielem Beifall
aufgenommene pådagog. Schriften bekannte Hr. Verfasser spendet in diesem
neuen ABC- Buche eine höchst nigliche Gabe; denn Eltern, welche die Lust ihrer
Kleinen zum Lernen wecken und rege erhalten wollen , werden ihnen mit diesem
netten Büchlein, das von den ersten Anfangsgründen im Lesen naturgemäß all¬
mählig zum Schwereren fortschreitet und in den größeren Lesestücken die zweck¬

dienlichsten Uebungen im Fertiglefen an die Hand gibt, auch zur Erlangung der
übrigen nothwendigsten Elementarkenntnisseentsprechenden Stoff darreicht, ein
willkommenes Geschenk machen. Die beigegebenen , dem Ganzen angemessenen
Bilder werden den Kleinen viele Freude machen." Die Litztg. fürLehrer 1836.
48 Heft sagt : Rec. ist lange kein Elementarbuchzu Gesicht gekommen , wel¬
ches der Empfehlung in jeder Hinsicht so würdig wäre, wie das vorliegende .
Auch die Verlagshandlung hat das Ihrige gethan, um dieses wohlgelungene
Buch außerlich würdig auszustatten, und der Preis ist bei dem hier Gelieferten
billig." Der Recensent in Schweizers Magazin 1837. IX. 1 fagt :
Bilderbuch hat einen Vater , der bereits nicht ohne Glück auf dem liter. Felde
gearbeitet hat . Die in gehöriger Abstufung fortschreitenden Uebungen sind sehr
reichhaltig und das Kind kommt nicht , wie bei andern Fibeln zu bald zu Ende.
Das Ganze ist für Elementarschüler recht brauchbar. Die von Herrn Holder¬
mann herrührenden Zeichnungen zu den Bildern sind recht hübsch. Im Ganzen
ist dieses ABC- Buch sehr zu empfehlen ."

Dieses

Dessen arithmetische Uebungen, bestehend in einer progressiv
geordneten Sammlung von 400 Rechnungsaufgaben in reinen
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ganzen Zahlen. Ein Anhang zu allen Rechenbüchern für
Volksschulen und ein Versuch, das Elementar Rechnen durchdie verschiedenartigsten Einkleidungen und die mannichfaltigstenVerbindungen der 4 Grundrechnungsarten möglichst geistbilsdend zu machen. 8. 835. Rthl. oder 27 fr. SchweißersMagazin VII. 1 fagt: Klarheit und ein gut gewählter Stufengang charakterisiren diese Sammlung . Verschiedenartige Einkleidungen bei ein und derselbenAufgabe wirken erfolgreich auf die Entwickelungder Denkkraft ein, machen denUnterricht geistesbildend und umfassen in den mannichfaltigstenBerbindungendie4Grundrechnungsarten. Wir betrachten diese Aufgaben als einen schäßbaren Beistrag zum arithmetischen Unterricht. Druck und Papier find lobenswerth." DieLitztg. f. Volksschull . 1835. 38 Heft sagt darüber: Die vorliegenden Bogensind ein scházbarer Beitrag zur Literatur der Urithmetik. Der Verfasser beskampft die Meinung , daß man in der Schule nicht mit reinen Zahlen rechnen,sondern denselben Namen beifügen müsse , um den Unterricht desto anschaulicherzu machen. Mit Recht erkennt der Verfasser dieses für einen psychologischenMißgriff, da der mit der Bahl verbundene Gegenstand die Aufmerksamkeit leichtvon der Zahl ablenke und Berstreuung veranlasse . Auch scheint dem Verfasserdas schriftliche Rechnen in vielen Schulen noch zu bald und häufig getriebenzu werden , sind jedoch Kinder beim Beginn desselben noch nicht gehörig im

Kopfrechnen geübt, so prägt sich ihnen das Bild der Ziffer zu tief ein und versdrängt den Begriff der Zahl. Herr Wedemann liefert hier eine planmäßigangelegte Sammlung von Rechenaufgaben , die den Schüler gleichsam zum Auf¬fassen und Nachdenken nöthigt. Sie ist eine wahre Bereicherung der betreffensden Literatur , von der wir hoffen , daß sie sich bald in den Händen aller Lehrerbefindet." Fabers Monatsblätter 1836. Nr. 6 fagen: Dieses Büchlein istein trefflicher Wegweiser und Fingerzeig für Lehrer, wie sie das Rechnen zu be¬treiben haben , wenn es als eine die Denkkraft weckende, den Verstand bildendeund den Scharfsinn übende Fertigkeit betrachtet werden soll , da es nicht leichtein Lehrmittel gibt , welches obige geistige Functionen mehr anregt, erweitertund vergrößert als das Rechnen . Wenn sich ein Lehrer in die hier gezeigteMethode hinein arbeitet , so kann er mathematische Genauigkeit im Denken und
Rechenfertigkeit allerdings erzielen . Der Verf. aber hat sich als ein sehr dens
kender Lehrer und gewandter Rechner gezeigt. Der schles. Schulbote IV. 12fagt : Der Verf. Tiefert hier eine planmäßig angelegte Sammlung von leichtzu lösenden Rechnungsaufgaben, welche durch die mannichfaltigstenEinkleidungen und Verbindungen der 4 Rechnungsarten den Schüler zum vielseitigenAuffaffen und anhaltenden Nachdenken nöthigen. Diese kleine Schrift kann für
viele Lehrer sehr brauchbar werden ."

Dessen Stoffzur Bildung des Geistes. Ein Hilfsbuch für Schus
len und zur Selbstbelehrung. Enthaltend: 1) Eine kurze
Seelenlehre. 2) Die verschiedenen Arten der Begriffe , Urtheileund Schlüsse. 3) Eine Auswahl räthselhafter, sinniger Auf¬
gaben. 8. 836. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr. Fabers Monatsblät
ter 1836. Nr. 5 fagen : Stoff zu Denkübungen für die untern Elementar
Elaffen liefert dieses Buch nicht , aber es eignet sich trefflich für schon gekräf
tigte Geister und fest Kinder voraus, die, der Mittelklasse entwachsen , der Ober¬
Elaffe angehören . Aber auch Lehrer selbst werden sich desselben mit großem
Nußen bedienen , da sie daraus Kenntnisse der Seelenlehre, Berichtigung vieler
Begriffe gewinnen , die ihnen bei dem katechetischen Unterrichte und zur Würdi
gung vieler anderer Vorkommenheitenunentbehrlich sind. Auch ist das Buch
jungen Leuten , welche sich nach geendigten Schuljahren weiter fortbilden wollen,
sehr zu empfehlen . Der Herr Verfasser hat bei dieser Arbeit viel pädagogischen
Bakt gezeigt. Möge er mit Eifer die Bahn weiter verfolgen, die er so gedeih¬
lich betreten hat. " Die Litztg. für Lehrer 1836. 48 eft fagt: Hr. W. hat
in seinem Buche einen sehr reichhaltigen Stoff gesammelt. Wird er von dem
Geiste des leitenden und ordnenden Lehrers belebt , so wird er ohne Zweifel der
Schule einen guten Dienst leisten , so wie diese Schrift gewiß auch noch nach
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den Schuifahren gern in die hand genommen werden wird." Die Allg.
Schulztg. 1836. IV. 167 läßt dem Herrn Verf. die Gerechtigkeit wiederfahren,
daß er den hier gebotenen Stoff mit vielem Fleiße zusammengetragen hat , und
daß er es versteht , denselben in einer leicht faßlichen Weise deutlich und ans
schaulich zu machen . Gersdorfs Repert . VIII. Bd. 48 Heft sagt : Das
Ganze ist mit vielem Fleiße zusammengestellt und wird auch Lehrern zu den,
den Denk und Sprachübungen bestimmten Stunden brauchbaren Stoff bieten,"
Der schles. Schulbote IV. 12 sagt : Wir können diese Schrift nur willkoms
men heißen. Sie ist aus dem praktischen Schulleben hervorgegangen und ent
spricht überall dem wichtigen 3wecke geistiger Unregung und Bildung . Das
ganze Buch ist mit solchem Fleiße und solcher Umsicht gearbeitet, daß man in
der That wünschen muß, es möge von recht vielen Lehrern gebraucht werden.
Die Räthsel und Mäthselfragen find sinnig und wisvoll ; sie werden Schülern
nicht blos zur Uebung der Denkkraft dienen , sondern auch vieles Vergnügen mas
chen." Die Abendzeitung vom 3. Mai 1837 sagt : Die Absicht des unterrich
teten, durch manche andere nüßliche Schulschriften vortheilhaft bekannten Hris
Verf. war , eine Denklehre zu liefern, die , weniger abstract , sich für die obern
Claffen der Bürger- und Volksschulen als für untere Gymnas -Claffen eigne
Ein lobenswerthes Unternehmen , dem er auch vollkommen gewachsen war. Det
gegebene Stoff ist verhältnißmäßig sehr reichhaltig, dabei gewandt und geschicks
verarbeitet . Die Wahl zeugt von Einsicht in die Bedürfnisse der Leinenden
und kann diesen mit Ueberzeugung zum Selbstunterricht empfohlen werden."
Die Hallesche Literaturztg. , 1837. Nr. 226 sagt: In den beiden ersten Abs
schnitten, welche das Wichtigste aus der Seelenlehre und Denklehre enthalten,
gibt der Verf. sehr gute Anleitungen zu zweckmäßigen Uebungen , die er im deit¬
ten noch mannichfaltiger macht. Das Buch wird insonderheit den Lehrern ein
sehr gutes Hülfsmittel bei den Stylübungen gewähren." Die preuß. Volks¬
schulztg. vom 21. Juni 1888 fagt : Der Verfasser hat das Wissenswerthefte
aus der Denklehre systematisch geordnet , zu allen Lehren und Säßen verständige
Beispiele gegeben und an das Erklärte mannichfache Uebungen geknüpft. Meist
alle Fragen und Aufgaben sind vollständig beantwortet und aufgelöst : die eins
zelnen Abschnitte sind ohne Ausnahme löblich bearbeitet. Ueberall bemerkt man,
daß der Verfasser die seltene Gabe hat , das Leben in der Wissenschaftund die
Wissenschaft im Leben ungezwungen vereinigt, vor die Seele zu führen. Die
Beispiele zur Veranschaulichung der aufgestellten Säge sind wegen ihres In
halts interessant und an vielen Stellen geben angewandte Anekdoten einen an
genehmen Reiz. Selten mag auf so wenigem Raume so reicher Stoff sich an
gehäuft finden . Nicht leicht gewährt ein Buch dem Lehrer so reichen geistigen
Stoff als das gegenwärtige." -

Wedemanns 100 Gesänge der Unschuld , Tugend und Freude.
3 Sefte. 6te Aufl. (Siehe Musikalien .)

Dessen 100 deutsche Volkslieder mit Begleitung des Klaviers.
2 Hefte. 2te Aufl. (Siehe Musikalien. )

Dessen 100 praktische Uebungen für den progressiven Klavieruns
terricht. 4 Hefte. (Siehe Musikalien . )

Weingart, Sr., vollständiger Cursus von Jacotots allgemeiner
Unterrichtsmethode und deren Gebrauch und Anwendung beim
Elementarunterricht auf die verschiedenen Gegenstände des
menschlichen Wissens als: Lesen , Sprechen , Schreiben , Ges
schichte , Geographie, fremde Sprachen , Reden aus dem Stegs
reife 2c. - Ein einfaches , naturgemäßes, auf lebendige Tha
tigkeit der geistigen Kraft der Schüler berechneter Unterrichts
gang . 830. 8. Rthl. oder 54 Fr. Davon sagt Becks Repert.
1830. I. 5: Es war zu wünschen , daß Jacotots Methode, die in Franks
reich und den Niederlanden so großes Aufsehen erregt hatte , auch in Deutsch¬
land bekannt wurde. Der deutsche Bearbeiter benust mit vieler Geschicklichkeit
alle darauf Bezug habenden Schriften. Seine Arbeit verdient wegen Umfas¬

14
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H

"Diefe
fung des Gegenstandes , Mannichfaltigkeit der Anwendung, Dentlichkeitdes Vor

trags, Stoffes zu eigenen Versuchen und Prüfungen die allgemeinste Empfeh
lung." In der Litztg. für Volksschull . 1830. 48 Heft heißt es :
Methode, deren hervorstechendste Eigenthümlichkeites ist, daß sie auf die Cultur
des Gedächtnisses dringt , bezweckt nichts Geringeres als die wahre Emancipas

Die Kraft der Schüler zu erstion des Geistes ." Ihre Haupttenden ist:
wecken und sie zur Anwendung auf den Erwerb des Wissens vorerst zu befähis

gen" Die Leipziger Litztg. 1830. Nr. 194 würdigt diese Schrift der größten

Xufmerksamkeit . Das Nachner Wochenblatt f. Elementarlehrer 1831. Nr. 30

stellt in einer sehr ausführlichenRecension sowohl die ganzeWichtigkeit der Mes

thode an sich, als die Trefflichkeit ihrer deutschen Bearbeitung dar und würdigt

lestere des größten Lobes.
Die Methode- Jacotot, so anwendbar auf Deutschland, beschäftigt noch immer

die Aufmerksamkeitder Franzosen. Der König der Niederlande sandte Deputirte nach

Paris , um ihre Anwendbarkeit in feinem Reiche zu untersuchen . Genug, um

deutsche Schulmanner auf ihre Wichtigkeit aufmerksam zu machen.
Weingart, Sr. , Erziehungslehre für gebildete Eltern , oder prak

tische Anleitung zu einer zweckmäßigen physischen, moralischen
und intellectuellen Erziehung eigener Sohne und Töchter, von
der ersten Kindheit an. Nach den Grundsätzen eines Salz
mann , Canipe, Ewald , Schwarz, Niemeyer , Pestalozzi und
anderer bewährten Pädagogen, mit eigenen Zusätzen und Ans

merkungen. Mit einem Titelfupfer. Auf schönes Papier ge

druckt und in eleganten Umschlag geheftet. 818. 8. 1 Rthl.
oder 2 fl. 42 kr. (Dies Buch ist nach seinem ganzen Werth gewürdigt in

der Literaturzeitung für Lehrer 1819. 13 Quartalheft.)
Bei aller Ueberfüllung deutscher Erziehungsschriftenfehlte es zeither an einem

Werke, welches Eltern, nicht Schulmännern , zum freundlichenRathgeberund

Leitfaden dienen konnte . Erziehung unserer Kinder, Erziehung derfelben zu reiner

Menschheit ist die größte und herrlichste Aufgabe für gute, für das Wohl ihrer

Lieblinge begeisterte Eltern. Gegenwärtiges Handbuch , in welchem die Grundsäge

Der Erziehung (von der Geburt des Kindes an) entwickelt werden , wird daher dens

fenden und gebildeten Eltern willkommen sein.
Dessen Hilfs und Handbuch für Volksschullehrer zur genauen

und sorgfältigen Führung derjenigen Geschäfte, welche ihnen

außer den Schulstunden obliegen. Enthält kleine Reden bei

besondern Veranlassungen , Formulare zu Lebenslaufen , Bitts
Zweite vermehrte

schriften , Gevatterbriefen , Titulaturen ic.
u. verb. Auflage. 821. 8. 10 gGr. od. 12 Sigr. od. 45 kr.
(Die große Brauchbarkeit dieser Schrift ist dargelegt in der Litztg. für Leh

ter 1819. 18 Quart.)
Dieses Werk beschäftigt sich mit so wesentlichen Gegenständen und füllt eine

so fühlbare Lücke aus , daß sich die erste starke Auflage bald vergriff. Die gegens

wärtige ist durch bedeutende Zufäße und Verbesserungen drei Bogen stärker gewors

den , aber der alte niedrige Preis ist geblieben .
Dessen Vorlesebuch für Schullehrer und Cantoren, zur Haltung

des öffentlichen Gottesdienstes . Enthaltend: Kanzelvorträge
und Reden über die sämmtlichen Sonn: und Festtagsepisteln

des ganzen Jahres, nebst einem Anhange von Gebeten und

Collecten und einer Abhandlung über die Nothwendigkeit der

Wiedereinführung der Privatbeichte. 53 Bogen. 819. 4.
2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr. (Wird als seiner Bestimmung völlig entspre

chend nachdrücklich empfohlen in der Literatur-Zeitung f. Lehrer 1819. 18 Quart.)

Wer ist wohl unter dem Schullehrer und geistlichen Stande, welchem das

Gute , was Dinters Predigten zum Vorlesen in Landkirchen (Preis 32 Rthl. ) ge
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stiftet haben, unbekannt geblieben wäre? So befriedigend es einestheils ist , dies
zuzugestehen, eben so wahr mag es sein, daß diese nicht jährlich wiederholt werden
können. Vorstehendes Vorlesebuch gewährt für das nämliche Bedürfniß eine vors
treffliche Abwechselung . Der höchst blühende und zugleich möglichst populáre Styl
und Geist, in welchem die Epistelpredigten gearbeitet sind , muß dem Verf. die
Herzen der Redner und Zuhörer gewinnen. Bunächst sind sie für Cantoren und
Schullehrer beim Nachmittagsgottesdienste und auf Filialen bestimmt , aber auch
Geistliche werden darin eine Fülle neuer und schöner Gedanken finden.
Weingart, Fr., tägliches Taschenbuch oder Ideenmagazin fürPre

diger und Predigtamts-Canditaten aller Confessionen in Stad¬
ten und auf dem Lande, enthalt. Beiträge für alle Amtsver¬
richtungen derselben. 818. 8. 14 Rthl. oder 2 fl. 15 kr.

Der Inhalt dieses Taschenbuchs ist folgender: I. Confirmationshandlungen.II. Ideen zu Beichtreden. III. Intonationen und Collecten. IV. Taufreden.
V. Formulare zu kleinen Reden bei verschiedenen Vorfällen. VI. Das Vaterunser.
VII. Einführungsteden. VIII. Abendmahlshandlungen. IX. Reden bei ganz beson¬
dern Veranlassungen. X. Trauerreden. XI. Gebete . Anhang: Vier Predigtauszüge.
Dessen Unterrichtsplan für Lehrer an Stadt und Landschulen,

nebst Beilagen . 817. 8. 5 gGr. oder 6 Slgr. oder 24 kr.
Inhalt : 1) Von dem Unterricht in der christlichen Religion , 2) in der Ges

schichte , 3) in der Geographie, 4) der Naturgeschichte , 5) in der Naturlehre, 6) im
Schreiben, 7) im Lesen, 8) im Rechnen , 9) ein Studienplan für verschiedene
Sweige des Unterrichts. Beilagen : 1) Ideen zu einer kleinen Schulbibliothek, 2)etwas über Sonntagsschulen, 3) noch einige Winke für die Lehrer.
Dessen Musterpredigten für die bevorstehende Reformations Jus

belfeier im Jahr 1817. 2te Aufl. 8. Rthl. oder 27 kr.
Dessen Volksschulenverbesserungsplan für Deutschland. Zur Be

herzigung für alle Schulbehördent u. Schulmanner . Sechs Hefte.
817.u. 818. 8. Jedes Seft 5 gGr. zusammen 14 Rthl. od.2 fl.
15 Fr. ( In der Litztg. für Lehrer 1819. 48 Quart. hat Recensent dieseSchrift des verdienten Lobes gewürdigt.)

Dessen Aufforderung und Bitte an die gesammten Freunde und
Anhänger des Protestantismus und vorzüglich seine Vertreterin Deutschland. Zur würdigen Feier des sten protestant. Jus
beljahres 817. 8. geh . 5 gGr. oder 61 Slgr. oder 24 kr.

Weinholz, Dr. W., Handbuch der pharmazeutisch-mathematischen
Physik und Chemie. Zum Selbststudium für angehende Che
miker , Aerzte und Apotheker. Nebst einer verschiebbaren che
mischen Aequivalentenscale und 28 tabellarischen Uebersichten ,
sämmtlich mit den nöthigen Erläuterungen über die Einrich
tung, Gebrauchs : und Flugungsart versehen . gr. 8. 832.2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr. Die Jen. Litztg . 1832. Nr. 117, 118 sagt :Der Verfasser hat einen eignent höchst zweckmäßigen Weg eingeschlagen , dieMathematik in ihrer Anwendung auf Chemie und Physik vorzutragen und das
bei eine Mannichfaltigkeit entwickelt , daß sein 3weck gar nicht unerreicht blei¬
ben kann. Kühn darf der Verfasser behaupten, daß in keinem bis jetzt bekannt
gewordenen Werke eine solche Zusammenstellung von Hülfsmitteln zur Berech
nung der Pharmacie und Chemie sich findet, als in dem seinigen. Dasselbe isteine wahre Bereicherung unserer Literatur und kann nicht genua empfohlen
werden . Ein gründliches Studium desselben wird die schönsten Früchte tragen.Auch sein Neußeres empfiehlt es . Druck und Papier sind gut. Druckfehler
kommen nur wenige , sinnentstellende gar keine vor." Die Nürnb . Handlzeitg .
1832. Nr. 25 fagt unter manchem andern Rühmlichen von diesem Buche : ,,Ge¬wiß wird es vielen willkommen sein, indem es einen Gegenstand behandelt, den14*



212

man in Lehrbüchern der Chemie und selbst in analytischen Werken gar nicht
oder unvollständig findet." Becks Repertor . II. 3 von 1882 sagt : Ein sols
ches Buch, wie dieses, war wohl für alle, denen es dem Titel nach bestimmt ist,
sehr nöthig, insbesondere den Apotheker -Lehrlingen ." Die Altenburger medizin.
Annalen 1832 fagen: „ Wir können dieses Buch als ein höchst nüßliches und
zeitgemäßes aller Denen empfehlen, welche in der chemischen Mathematik als
funge Pharmaceuten die versäumte Vorbereitung noch nachzuholen haben, und
müssen besonders die klare und verständliche Sprache rühmen, indem alle diese

schwierigen Gegenstände erleichternd dargestellt sind."
Weinholz, Dr. W., vollständiges theoretisch -praktisches Handbuch

der Mühlenbaukunst , oder gründliche und allgemein verständ:
liche Anleitung zur Construction sämmtlicher neu anzulegender
und zur richtigen Beurtheilung bereits vorhandener, durch Wass
ser, Wind, Dampf und lebendige Kräfte zu betreibendenMühls
werke, welche durch Mahlen , Schneiden, Stampfen und Sams
mern im praktischen Leben von Wichtigkeit sind. Vlach dem
allerneuesten Stande unseres Wissens zum Selbstunterrichte,
besonders für angehende Müller, Mühlenbauer, Technologen,
mancherlei Sabrikanten, Cameralisten u. s. w. Mit 98 Kus
pfertafeln u. vielen Tabellen. Zwei Bände von 83 Druckboa
gen u. Atlas besonders. 8. 832. 6 Rthl. oder 10 fl. 48 Fr.

Dieses Werk stellt an Jeden , um ihn mit der Mühlenbaukunst und Wissens
fchaft völlig vertraut zu machen, keine andere Forderung, als gesunden Menschen
verstand , Verständniß der deutschen Sprache und die Fähigkeit, solche gedruckt les

fen zu können. Mit den allererstenElementen der erforderlichen Vorkenntnisse ans
fangend, erhebt es sich in allgemein verständlicher Weise nach und nach zur Abs

handlung der Mühlenbauwissenschaftselbst in der ganzen ihr jest möglichen Höhe.
Die innere Einrichtung des Werks ist der Art , daß auch der Unkundigste , es

von Anfang bis zu Ende mit reger Aufmerksamkeit durchgehend und nur Uebers

schlagungen vermeidend , im ganzen. Berlaufe auch nirgends auf eine dunkele ihm
unverständliche Stelle stoßen kann ; sondern bald zu einer gründlichen Bekanntschaft
aller Theile der Mühlenbaukunft gelangen wird. Es begreift Alles in sich,
was irgend in die Grenzen der heutigen Mühlenbauwissenschaftgehört, handelt
über alle Urten Wasser , Dampf , Wind , Thier und Hand , Mahl , Stampf-,
Schneide und Hammer-Mühlen, als alle Urten Mehl , Graupen , Del-, Pulver ,
Lohe , Knochen , Tabaks , Gewürz , Papier- und Walke Mühlen , Holz- und
Stein Schneide - Mühlen 2c. Ueberall wo es irgend nüßlich oder nöthig war,
ift der Text mit instructiven Seichnungen begleitetworden.
Weise, J. C. G., der vollkommene Melonen , Gurken : und

Spargelgärtner oder Anweisung, Melonen , Gurken und Spars
gel auf die neueste Art so zu ziehen , daß man die reichlichsten
Früchte davon erhält und sich dabei eine einträgliche Geldquelle .

eröffnen kann. Liebst der besten Methode Gurken einzumas
chen. Mit 1 Steindruck. 830. 8. Rthl. oder 36 kr.

Die Jen. Litztg. 1832. Nr. 80 sagt : Es ist erwünscht , wenn wenigstens
die feinern Theile des Küchengartenbaues durch gute praktische Schriften näher
erörtert werden. Unter diese gehört vorliegende Schrift und Recensent erinnert
sich nicht eine bessere Anleitung zur Cultur der Melonen und besonders auch des
Spargels gelesen zu haben. Sie kann daher allen Freunden des ökonomischen
Gartenbaues mit Slecht empfohlen werden." Gumprechts landwirthschaftlicheBes
richte 98 Heft fagen darüber : Diese Schrift muß von dem Gartenliebhaber als
ein schäßbares Geschenk anerkannt werden , und liefert über die darin vorkommen¬
den Gegenstände gründliche Belehrung."
Wettengel , G. 2. (Violinbogenmacher in Neukirchen), vollstáns

diges theoretisch praktisches, auf Grundsätze der Akustik, Con=
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Funst und Mathematik, und auf die Erfahrung der geschickte
ften italienischen und deutschen Meister begründetes Lehrbuch
dar Anfertigung und Reparatur aller noch jetzt gebräuchlichen
Gattungen von italienischen und deutschen Geigen, namentlich
der Violinen, Bratschen , Schello's und Basse, so wie aller Gats
tungen der gewöhnlichen und Pianoforte-Guitarren , ingleichen
der Violin , Schello : und Baßbogen. Nebst genauer und
vollständiger Anleitung zur Erbauung der erforderlichen Werks
und Schnigebanke, der Kenntniß aller übrigen Werkzeuge und
Materialien , zum Beizen, Lackiren, Einlegen, zu den vors
kommenden Metallarbeiten und zu den Geigen und Guitars
renschrauben und der dem Instrumentmacher nöthigsten Lehe
ren der Akustik und Tonkunst . Mit 16 lithographirten Tas
feln. 8. 828. 21 Rthl. oder 4 fl. 30 kr.

Eine sehr rühmliche Recension erhielt dies Werk in Nr . 144 der Leipziger
Litztg ., welche sagt, daß es für alle denkenden Tonkünstler vom größten Interesse
sein müsse. Es bilde nicht nur dem Instrumentenmachev, sondern auch dem Mus
situs und Instrumentenhändler einen treuen Wegweiser und stelle klar und faß=

lich alles zu dieser Kunst Gehörige dar. Möge doch der Verfasser bald sein zwei¬
tes Werk über Anfertigung der Blasinstrumente folgen lassen und damit aufs
Neue die musikalische Literatur bereichern. Die Handlungszeitung 1828. Nr. 126
gibt dem Verfasser das Zeugniß, daß er diesen noch wenig bearbeiteten Gegenstand
sehr vollständig und gut abgehandelt habe und empfiehlt sein Buch Instrumentens
machern nachdrücklichst. Aber die größten Lobeserhebungen werden diesem Werke
gemacht in den hannóv. gemeinn . Blättern, 1829. Nr . 8 wo es heißt: ,,Dies ist
ein köstliches Werk, dessen Gleichen es bisher für diese Kunst noch nicht gab. Der
Verfasser ist in die Tiefen der Zonkunst eingedrungen und seines Gegenstandes
ganz machtig . Wollten wir aus dem Reichthum des Inhalts nur etwas mittheis
len, so würde uns die Wahl schwer werden . Alles ist gediegen u. s. w."
Williams, J., der englische Rammerdiener und Oberkellner, oder

ausführliche Darlegung der Obliegenheiten eines männlichen
Dieners in vornehmen Samilien , nebst Anweisung , für Früh
stück, Mittagsessen und Abendessen die Tafel auf die modernste
Weise zu arrangiren und dabei aufzuwarten ; ingleichen Silber:
service , Glasgeschirre, Armleuchter , Kronleuchter , Spiegel,
Trumeaup , Meubles, Lampen und Kleider zu reinigen und zu
putzen und Alles in gutem Stande zu erhalten ; Braten, Vas
steten und Fische kunstgerecht zu tranchiren und vorzulegen;
Visitenkarten und Aufträge in Empfang zu nehmen und zu
bestellen ; und die Herrschaft auf Reisen zu begleiten und zur
Zufriedenheit zu bedienen . Frei übertragen aus dem Englis
schen und auf deutsche Verhältnisse anwendbar dargestellt von
Dr. Ch. . Schmidt. Mit, 9 erläuternden Tafeln . 8. 838.
geb. 1 Rthl. oder 1 fl . 48 Fr.

Gut bedient zu werden , wünscht gewiß jede Herrschaft, und wenn dieser
Wunsch nicht in Erfüllung geht, so ist nicht immer böser Wille der Dienenden
daran Schuld. Oft hat leßtern die Gelegenheit gefehlt , durch richtige Instruction
das in Erfahrung zu bringen, was Herrschaften von ihnen zu erwarten berechtigt
find. In solchen Fällen können erstere wohl nichts Besseres thun , als denselben
Bücher in die Hände zu geben , aus welchen sie nicht nur den Umfang ihrer zu ex¬
füllenden Pflichten, sondern auch die Befähigungen kennen lernen, die man von
ihnen fordert. Als ein Buch, welches sich für diesen Zweck ganz besonders eignet ,
kann nun das obige ganz vorzüglich empfohlen werden.
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Winke für Wolleinkäufer und Sortirer , oder das Nothwendigste
über Erkenntniß und Unterscheidung aller Gattungen der Schaf
wolle. Vebst Tachrichten über die Manufaktur und den Waas
renbandel der wollenen Tuche , Wollenzeuge und wollengarne.
8. 832. Rthl . oder 27 Fr.

Die Nürnb . Handt. Zeitg . 1832. Nr. 23 gibt dieser kleinen Schrift das Lob :
daß sie viele nüßliche Nachrichten und Bemerkungen enthalte. Die Hannov ,

gemeinn . Bl. 1833. April sagen: Es wird von Allen, die sich mit diesem Arti
fel beschäftigen , dankbar aufgenommenwerden , daß aus dem vorzüglich lehrreichen
and brauchbaren Thon'schen Waarenlericon ( 2 Theile 6 Rthl. ) dieser umfassende
Auffah über Wolle besonders abgedruckt wurde. Sie erhalten für wenige Gro¬
schen Alles, was ihnen zu wissen nöthig ist und finden in bewunderungswürdiger
Kürze Alles, was sich auf Wolle, ihre einzelnen 3weige und ihre Literatur bezieht."
Winkelmann , S. , Geschichte der Eroberung von Algier durch die

Franzosen im Jahre 1880 ; nebst Ansichten über dessen Colo:
nifirung in besonderer Beziehung auf deutsche Auswanderer
und einem Briefe über den Zug Carls V. nach Algier im Jahre
1541. gr. 8. 832. geb. Rthl . oder 1 fl, 12 fr. Die Bemers
kungen .über die Solonisation Algiers , besonders auch für Deutsche, findet die
Nürnb . Handlgs. -Beitg . fo wichtig, daß sie in ihren Nummern 28, 29, 30 drei
Bogen aus obigem Werk abgedruckt hat.

Es ist vorstehendes Werkchen die erste vollständige Darstellung dieses welthi
storischen Ereignisses und also schon deshalb wichtig , aber nicht blos der Historis
fer, sondern auch der Militar und Politiker wird solches mit Interesse lesen , noch
mehr aber Alle , welche die so nahe und vortheilhaft gelegene Colonie als Ueber¬
siedler im Auge haben.
Wohlfarth, Dr. J. S. Th. , Abracadabra, oder die dritte und letzte

Stufe der höhern Weihe in die geheimen Wissenschaften oder
die Magie. 8. 836. 1 Rthl. oder 2 fl. 24 Fr.

Das Plauderstübchenzur Dorfzeitung 1836. Nr. 15 fagt: Wer die Zauberei
gründlich lernen will , dem können wir ein recht gutes Buch dazu verrathen. Es
heißt Abracadabra und gibt sehr viel Interessantes ."4 Die Jenaer Litztg. 1836.
Nr. 177 sagt : ,, das Buch enthalte des Guten und Nüßlichen gar viel und set
wohl dazu geeignet , die gute Sache der Aufklärung zu befördern . Der Styl des
Verfaffers sei klar und fließend , Druck und Papier gut. " Die Litztg. für
Bolksschullehrer 1837. 18 eft sagt u. 2.: ,, Dem Leser wird hier ein lebendiges
Gemälde eben sowohl der Verirrungen des menschlichen Geistes , als auch seiner
wunderbaren Schöpfungskraft vorgeführt und Niemand wird dieses Buch ohne die
reichste Belehrung und Unterhaltung aus der Hand legen." Vergl. Hannov.
Schulfreund 1836. 38 Heft, welcher zugesteht , daß Jeder aus diesem Buche Bieles
werde lernen können . Die Ubendzeitg . vom 3. Mai 1837 fagt : " Man fina
det in diesem Buche vieles Tiefgedachte 2c. , wie dieses von dem gelehrten, längst
mit Auszeichnung genannten Verf. nicht anders zu erwarten war. Das Buch ist
mit Geist und Gemüth geschrieben und wird denkende Leser sehr ansprechen."
Derselbe , der Geburtstag oder Erweckungen zu einer würdigen

Seier dieses Tages für denkende Verehrer Jesu. Eine Zugabe
zu jedem Gesang und Andachtsbuch. gr. 8. 835. Jn eles
ganten Umschlag geb. Rthl. oder 27 kr.

Die Lit. 3eitg. 1836. 18 Heft fagt darüber u. 2. : ,, Der würdige Herr Ver
faffer redet hier Worte voll hohen Ernstes. Mögen diese wenigen Blätter unter
der schwellenden Fluth des Neuen nicht übersehen werden . Die allgemeinen theos
logischen Annalen VI. 4. Bds. 38 Heft fagen darüber Folgendes: Mit wahrem
Geistes und Herzensgenuß hat Referent diefes Schriftchen gelesen , ja es mehrere
Mal hinter einander gelesen , und sich jedes Mal wahrhaft erbauet gefühlt. Der
innig-gemuthliche Geist, den es athmet , die fromme, dem würdigen Zwecke , dem
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fte dient , so angemessene , dabei so lebendige und erweckende Sprache , in welcher
daffelbe gehalten ist, sind ganz geeignet, diefen wenigen Bogen viele Freunde zu
erwerben ; und wer nur irgend die Wichtigkeit und Bedeutsamkeitdes Tages , an
welchem er das Licht der Welt erblickte, zu erkennen und zu würdigen weiß,e den
wird , nach aufmerksamerDurchlesung dieser Seiten , sich zu dem Geständnisse ge=

nöthigt sehen , daß es keine passendere und schonere Geburtstagsfeier , als die,
welche hier angeregt wird, geben , und kein werthvolleres Geburtstagsgeschenk
geboten werden könne, als diese gehaltvollen Blätter, durch welche der Herr Ver¬

faffer unsere ascetische Literatur wahrhaft bereichert hat. Druck und Papier sind
Lobenswerth und dem Inhalte des Schriftchens, das in keiner Familie feh=

len follte, ganz entsprechend .
Wohlfarth, Dr. J. 5. T. und Dr. M. W. G. Müller, Pasto:

ralspiegel, oder Musterbild eines evangelischen Geistlichen in bes
sonderer Bezugnahme auf die Bedürfnisse und Forderungen
unserer Zeit. Ein Wegweiser für Geistliche und Candidaten.
Aus den Papieren eines bejahrten Geistlichen . 8. 836. 1 Rthl.
oder 2 fl. 24 Fr.

Eine Recension von Trautschold in Nr. 45 der Blätter für Literatur zur
Dresdner Abendzeitung 1836 fagt: Wenn zwei so berufseifrige und in der Lis
teratur ihres Faches so einheimische Denker , als welche die Herausgeber rühmlichst
bekannt sind , von der Schrift eines Dritten, welche sie dem Publikum vorlegen,
das Urtheil fällen, daß darin der guten und zeitgemäßen , ja zeitdringenden Winke
und Rathschläge viele niedergelegt sind, daß dieselbe durch neue Ansichten anziehe
und weiteres Nachdenken wecke, so genügt es schon, wenn ein Recensent diesem
Beugniß seine volle Zustimmung gibt , so wie auch die Zueignung an den Bischof
D. Neander einen Maasstab zur Anerkennung darbietet. Gersdorfs Repertor.
1836. VIII. 1 fagt: Es fehlt der Darstellung nicht an Lebendigkeit und Frische.
Biele einzelne Punkte werden hier mit einer solchen Vollständigkeit besprochen,
daß sie gewissermaßen als pastoraltheologische Resumés betrachtet werden können

man vergleiche die sehr instructiveAdhandlung über die verschiedenen Benennun¬
gen des Geistlichen ) und es fehlt diesen Erörterungen, welche als für eine vollstän
bige Pastoraltheologie doch gar nicht gelten sollen, nicht an eigenthümlichen Wins
ten und Rathschlagen, welche von älteren und jüngeren Geistlichen gelesen, geprüft
und beherzigt zu werden verdienen ." Die Litztg. für Lehrer 1836. 48 wür¬

digt dieses Werk einer sehr ausführlichen ehrenden Recension und schließt mit one
Worten : Wir scheiden mit wahrer Hochachtung von den verdienten Herausge
bern dieses trefflichen Buchs, und wünschen , daß es auch ein edles Saamenkorn zu
einer reichen Ernte sein möge. " Das Literaturblatt Nr. 20 der Kirchenzeitung
1838 fagt : Stef. hat sich, um über diese Schrift desto gründlicher zu berichten
mit mehrern theologischen Freunden besprochen : Er kann nur in völliger Ueber.
einstimmung mit dem bereits ausgesprochenen 'höchst vortheilhaften Urtheil ande¬
rer kritischen Institute die aufrichtige Bersicherunggeben , daß die Lecture dieser
gehaltreichen Schrift sowohl ihn als seine Freunde sehr angesprochen hat und daß
sie sich würdig an Hüffels Werk über den Beruf der evangelischen Geistlichen an
schließt und in keiner Predigerbibliothek fehlen sollte. Besonders ersprießliche
Dienste wird sie den Gandidaten und angehenden Geistlichen leisten , wegen der
heilsamen Rathschläge, Winke und Fingerzeige und wem es darum zu thun ist,
ein würdiger Diener des göttlichen Wortes zu werden , der lese und beherzige das
hier Gesagte. Den beiden wohlverdienten Herausgebern drückt aus weiter Ferne
der sie sehr schäßende Recensent die Bruderhand." Die Jenaer Lit. 3tg. 1837.

Die LesNr. 21 fagt : Diese Schrift ist aus sehr gewandter Feder geflossen.
bensgeschichte des hier als Musterbild aufgestellten bejahrten Geistlichen ist interess
sant und sehr ansprechend erzählt; derselbe flößt durch seinen ehrenfesten Cha¬
rakter, Kenntnisse , Belesenheit, reiche Erfahrungen, warme Berufsbegeisterungund
edle Gemüthlichkeit , Liebe und Verehrung ein , und hält der theol. prakt. Welt
einen Spiegel vor, worin sie sich nicht ohne Nuß und Frommen beschauen wird.
Jedenfalls müssen wir den Gedanken , die Lehren der Pastoralweisheit in einem
lebenden Musterbilde gleichsam zu verkörpern , eine sehr glückliche nennen .
dieser Urt der Darstellung hat auch das sonst Trockene viele Anschaulichkeit , Be¬

Bet
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ebtheit und Interesse gewonnen . Gern möchte Recensent viele vorzüglich schöneStellen dieses gehaltreichen Buches seinen Lesern noch wortlich mittheilen, alleiner hofft, daß es in recht vieler Hände kommen und sich von selbst empfehlenwerde. Die äußere Ausstattung ist lobenswerth." Stheinwald Repertor. d.theol. Lit. Berlin 1837 fagt : Recensent kann mit gutem Gewissen junge Geistliche und Gandidaten, selbst alte Praktiker, die in einen gewissen Gewohnheitsganggerathen find. auffordern, in vorstehenden Pastoralspiegel hineinzuschauen , denn sie
werden in demselben viele sorgsam geschliffene und wohl polirte Stellen finden,
welche das hier aufgestellte Bild deutlich und klar erscheinen lassen . Was hier in
einem angenehmen Vortrag gesagt wird, zeugt von Belesenheit, ist aus dem Lebengegriffen und man lieft es mit Vergnügen, denn es enthält viel Belehrendes und
scheint die Frucht einer reichen Erfahrung und von einer von aller Affectationfreien Begeisterung für das heilige Umt zu sein : wir möchten das Buch ein Re
pertorium aller Pastoral Klugheitsregeln nennen ."
Wolfer, M. (Bauinspector ), gemeinnütziges mathematisch : technis

sches Taschenbuch . Enthaltend: eine gründliche Anweisung zur
Arithmetik, Geometrie u. Mechanik, zum Mühlen: u. Wehrbauu. zur Mühlen-Architektur, zum Nivelliren mit einer neu erfun
denen u. zweckmäßigen Wasserwaage u. Geschwind:Messung u.
Berechnung der Wasser Quantität in den Mühlengraben, zum
Ufer und Dammbau, zur Regulirung der Stüsse und Mühs
lengraben , und zur Entwässerung und Urbarmachung sumpfi
ger und vom Wasser zerrissener Wiesen, Corf , Rieth: und
Dieh Triften . Suni Selbstunterricht für Juristen, Cameralisten,
Sorstmanner , Oekonomen, Gartner , Müller, Mühlen-Geschirrs
bauer und andere Maschinisten, für Rünstler, Bauhandwerker
undPionire ; so wie auch zum Gebrauche für Militär , Kunstund Bauhandwerks: Schulen. 38 Bogen. Mit 10 lithogr.Tafeln . 827. 8. 2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr.

Diese reichhaltige und verhältnißmäßig so wohlfeile Schrift bildet eine kleine
praktische Encyclopädie der mathematisch - technischen Wissenschaften , und ist denauf dem Titel genannten Standen unentbehrlich. Es sind zwar bisher viele
Schriften ähnlicher Tendenz erschienen, wobei jedoch immer theoretische Borkennt
nisse und praktische Handgriffe vorausgesest werden , die man vom gewöhnlichenBauhandwerker, Gesellen und Lehrling nicht verlangen kann. Um unverständlich¬sten darin ist ihnen die unerklärte arithmetische Formelsprache. Der Verfasser,welcher seit einer Reihe von Jahren die Werkstätten der Künstler und Handwersfer selbst durchwandert und seinen Händen und Augen die technischen Arbeiten inDer Ausführung selbst angeeignet hat , hat sich daher bemüht, durch Deutlichkeit,Beispiele, Abbildungenund Einfachheit von den Anfangsgründen an bis zur Aussführung allgemein praktisch verständlich zu sein . Seine Schrift vereinigt eigentlich 5 verschiedene Abtheilungen. Davon beschäftigt sich die I. Abtheilung mit derArithmetik und zwar vom Zählen an bis dahin, wo sie in den mathematisch- tech
nischen Künsten angewendet wird. II. Abtheilung Geometrie und Stereometrie.
111. Abtheilung die Mechanik und die Anwendung der einfachen Maschinen, alsHebel , Rad , Globen, schiefe Fläche, Schraube, Keil 2c., als die Potenzen aller zusammengefesten Maschinen. IV. Abtheilung der Wasser , Mühlen- und Wehr¬bau, so wie auch die Mühlen -Architektur, besonders für Müller populär und nussbar , nebst sehr wesentlichen Winken bei Mühlenprozessen , für Justizbehörden .
V. Abtheilung der Ufer und Dammbau, wie auch Regulirung der Flüsse undEntwässerung und Urbarmachung fumpfiger und vom Wasser zerrissener Wiesen,Torfriethe und Biehtriften .
Dessen gründliche Anweisung zum Chauffée: und Brückenbau,so wie auch zum Planzeichnen und Livelliren , zum Selbsts

unterricht für Cameralisten , Sorstmanner , Chausséebeamte,
Ingenieure, Maurer und Zimmermeister , Mie 3 schwarzen und
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3 illuminirten Rupfertafeln . 4. 827. cartonnirt. 2 Rthl.
oder 4 fl. 48 Fr.

Der Verfasser hat es sich zur Aufgabe gemacht , dieses Werk zu einem voll¬
ständigen , seinen Gegenstand ganz erschöpfenden Handbuch zu erheben und er ver
breitet sich darin besonders gründlich über Planzeichnen , Aufnehmen, Nivelliren,
kunstmäßige Vorarbeiten (als Nichtung und Absteckten vollständiger Straßenstrecken,
Entschädigung der Grundeigenthümer) ; über Anlage, Abhang, Ansteigen , Wöl¬
bung, Höhen , Sommerwege, Chaufféegraben , Materialkunde, Futtermauern , Muls
den , Kanäle, hölzerne und massive Haupt- und Durchlaßbrücken , Bauanschläge
aller vorkommenden Banten , wirkliche Ausführung der Straßen in technischer wie
politischer Hinsicht , Beendigungs- und Nacharbeiten, gepflasterte Damme, Stein¬
pflasterungsarbeiten , Eröffnung der Passage, Unterhaltung, Bepflanzung, Stunden¬
eintheilung der Kunststraßen, Meilensteine, Fahrbarmachung nicht chaussirter Land¬
wege. Ueber die zweckmäßige Verwaltung der Kunstraßen, die Dienstpflichten der
Straßenbeamten, Einrichtung der Einnehmer- und Warterhäuser , Bauanschlage
Derselben , so wie auch Vorschläge zu einer neuen Organisation der Verwaltungs¬
behörden, Gontrolirung 2c. , worauf einsichtsvolle Staatsregierungen aufmerksam
gemacht werden . (Die Jenaer Litztg. 1827. Nr. 96 läßt diefem Werke beson¬
ders hinsichtlich der Anlegung der Chaufféen viele Gerechtigkeit wiederfahren und
fagt : Im praktischen Theile besonders spricht der Verfasser mit vieler Sach¬
kenntniß und bekundet auf jeder Seite den erfahrenen Straßenbaumeister. " Die
Leipziger Litztg. 1829. Nr. 44 sagt davon : Der hier ertheilte Unterricht im Thes
retischen und Praktischen ist zur Selbstbelehrung hinlänglich und man findet alles,
was in den verschiedenen den Straßenbau betreffenden Schriften enthalten ist, faßs
lich vorgetragen und gut zusammengestellt ."
Wolfer , M. (Bauinspector), gründliche und praktische, auf 32jáh:

rige Erfahrung gegründete Anweisung zur Construction und
Ausführung massiver und hölzerner , größtentheils sich frei
tragender Brücken über mittelmäßig große und kleineve Flüsse
und Bache , sowohl in flachen als auch in Gebirgsgegendenmit besonderer Rücksicht auf alle nur vorkommenden Grund:
und Boden : Gattungen der Flußbette 2c., desgleichen zur Cons
struction der Lehrbogen und Ausführung der Bogengerüste
auf der Zulage oder dem Werksatze , so wie auch neu erfundes
ner wasserdichter Damme zur sparsamern Aufführung der
Brückenpfeiler im Trocknen , ohne Schöpfmaschinen. Mit 26
lithographirten Tafeln . 4. 2 Rthl. oder 3 fl. 36 Fr.

Der Name des Verfassers bürgt dafür , daß hier ein wirklich brauchbares
Handbuch geliefert wird , denn es ist bekannt , daß er bei vieler Gewandtheit und
eigner Erfahrung Gründlichkeit und Kürze verbindet und weniger durch eine er
müdende und weitläufige Theorie, als durch höchst instructive und dabei schöne und
faubere Zeichnungen zu belehren sucht, durch welche sich diese Anweisung zu einem
wahren Prachtwerk erhebt. Der größte Theil dieser Brücken ist von dem Verfass
ser selbst im Fürstenthume Lichtenberg über die Glan , die Nahe und Blies cons
struirt und ausgeführt und von den Ingenieuren benachbarter Staaten aufgenom
men worden , die sie öffentlich für wahre und kühne Meisterwerke erklärt haben.
Dessen der verbesserte Pise und Wellerwandbau nach den neuesten

Erfindungen, oder gründliche Anweisung, mit wenig baarem
Rostenaufwande in allen Provinzen auf dem platten Lande,
besonders aber in holz und steinarmen Gegenden, landwirths
schaftliche Wohn : u. Oekonomie: Gebäude von Thons, Lehm
und ChausséeAbzug und jeder andern Erdmasse mit aus Flein
gehacktem Stroh, Fruchtspreu und Flachsscheebe vermischtemMörtel auszuführen ; desgleichen zur Ausführung mittelmäßig
großer Landkirchen, Pfarr: u. Schulwohnungen ic. Ein höchft
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gemeinnütziges belehrendes Handbuch zum Selbstunterricht. 4.
Mit 28 sauber lithogr. Taf. 886. 1 Rthl. oder 2 fl. 42 Fr.
Die Zeitschriftfür landwirthschaftlicheGewerbe in Thüringen 1887. März fagt

,,Aus alle dem geht genügend hervor :
nach einer sehr belobenden Recension:
daß der vielversprechende Titel dieses Buches durch seinen Inhalt gerechtfertigt

wird und sonach die sicherste Empfehlung mit sich führt."
Der immer mehr fühlbar werdende Mangel an Wohnungen, die zunehmende

Theuerung des Bauholzes , der übrigen Materialien und der Tag und Arbeits

löhne veranlaßte die Anwendung einer Bauart, die mit viel geringern Kosten , bes

sonders auf dem platten Lande, gesunde, warme, dauerhafte, zweckmäßige und den

noch geschmackvolle Wohnhäuser herstellt. Obschon dieses nicht die erste Schrift

über die gedachte Bauart ist, so wird solche doch hier in einer so vervollkommne¬

ten Gestalt vorgetragen, und durch zahlreiche Abbildungen erläutert, daß dieses

Werk als ein Fortschritt zur Landbaukunst betrachtet werden kann. Durch dasselbe

werden unbemittelte Familienvåter , die mit Hacke, Schaufel , Beil und Sage nur

etwas umzugehen verstehen , in den Stand gefeßt, sich ohne Hülfe von Zimmers

mann und Maurer mit geringen Kosten dauerhafte und bequeme Wohnhäuserzu

erbauen. Auch zur Aufführung von größeren Bauernhäusern, Schulen, Pretiger

wohnungen und Kirchen aus Pisébaumörtel geformten Steinen gibt es den besten

Zeitfaden an die Hand.
Wölfer, M. (Bauinspector), die Kalk; und Gypsbrennerei in

ihrem ganzen Umfange, zum Selbstunterricht für Ralk und

Gypsbrenner, Maurer , Tüncher, Siegeldecker, Lederfabrikanten
und Oekonomen. Mit 66 Abbildungen. 8. 827. 2 Rthl.

oder 1 fl. 21 kr. (Die Leipz. Litztg. 1828. Nr. 194 nennt die Kürze , womit

hier die Kalkbrennerei in ihrem ganzen Umfange behandelt ist, lobenswerth."
Much Becks Repertor. 1827. IV. 1, 2 fällt darüber ein sehr günstiges Urtheil.)

Die Jen . Litztg. 1835. Nr. 18 sagt: Der Urtikel vom Kalkbrennen und von

der Construction der Brennöfen ist der wichtigste und gibt eine umfassende Dar

stellung feines Gegenstandes . Die Brennofen sind hier genau beschrieben .

Selbst der Praktiker wird hier nichts vermissen . Diese Schrift, da sie zwei

Monographieen über wichtige Zweige der Technik enthält , wird stets sehr scház

zenswerth bleiben und ist besonders angehenden Architekten zu pfehlen."
Die Schriften des Verfassers haben das Verdienst, die Theorie mit der Praxis

und gedrängte Kürze mit Vollständigkeit und Deutlichkeit zu verbinden . Auch in

diefer gegenwärtigen Schrift ist so vieles Lehrreiche und Neue enthalten , daß sie

selbst der geschicktefteKalkbrennernicht ohne seinen eigenen großenNußen lesen wird.

Dessen gründliche und kunstgemäße Anleitung zur Stukkatur
Tuncher und Cementirarbeit in ihrem ganzen Umfange, so

wie auch zum Stubenmalen und Anstreichen mit Oel: und

Wasserfarben. Ein gemeinnütziges Handbuch zum Selbstunter:
richt für Stukkaturer, Tüncher, Stubenmaler und Anstreicher ,
so wie auch für Maurer, besonders in denjenigen Provinzent,
wo die Cementir , Tunchers, Stukkatur , Stubenmaler: u. Ans

streicher Arbeiten mit denMaurerarbeiten verbunden sind. Mit

24 sauber lithogr. Tafeln . 8. 835. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.
In kleinen Städten werden die oben genannten Arbeiten sehr oft aus Unkennt

niß der Handwerker ohne alle Dauer und Geschmack hergestellt, weil sowohl die

Bereitung und Anwendung der Materialien als die vortheilhaften und kunstgema

Ben Handgriffe, besonders aber gute Muster zu modernen und geschmackvollenTun

cher und Stukkaturarbeiten fehlen, auch bei dem bisherigen Mangel eines Hand¬

Dieses alles hat den HerrnVers
buches dazu nicht angeschafft werden konnten.
faffer bewogen , ein solches Werk auf den Grund seiner vieljährigen praktischen

Erfahrung mit der größten Sorgfalt und in leicht verständlicher populärer Hand¬

werkssprache herauszugeben, auch eine Anweisung zur Berechnung der Arbeiten,

Materialien , Fertigung der Bauanschläge, Tagebucher , Bau-Rechnungen , Gontract
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und dergl . beizufügen . Den Hauptwerth aber geben die beigefügten schönen Seich
nungen und Muster über alle Gegenstände der Stukkatur - und Buncherarbeit die=

sem Buche , wodurch es auch für die Bauhandwerker in größern Städten eine große
praktische Brauchbarkeit erhält.
Wolfer, M. (Bauinspector), Modelle im fortschreitenden Zeit: u.

Modegeschmackvon ausführbaren und soliden Stadt , Lands
und Gartenhäusern und Gartenverzierungen . Zum Gebrauch
für Maurer, Zimmerleute, Schreiner, Schlosser, Glaser u. ans
dere Liebhaber so wie auch für Real: u. Bauhandwerksschulen .
Erste Lieferung. Mit 34 lithogr. Taf. in 4. u. erläuterndem
Tert . gr. 4. 837. in schönen lithogr. Umschlag geheftet 2 Rthl.
oder 3 fl. 36 Fr.

Jest, wo sich die Baukunst immer mehr zu einem Bedürfniß des Lurus und
der Mode erhebt, wo jedes Jahr der Geschmack in derselben wechselt und die Gez
genwart stets den neuesten Modestyl in Anspruch nimmt , sind gute Modelle im
fortschreitenden Zeitgeschmack unentbehrlich geworden . Das vorstehende Heft liefert
in den auf dem Titel genannten Gattungen das Neueste und Beliebteste und wird
von Jahr zu Jahr fortgesetzt werden. Lehrbücher der Baukunst bedarf der jest in
den Bauschulen gebildete Handwerker kaum noch , da ihm die Construction aller
einzelnen Theile bekannt ist. Allein die Composition und Construction ganzer und
völlig ausgeführter Gebäude in ihren Grundrissen, Balkenlagen und Aufrissen thut
ihm noth und bereichert in guten Abbildungen seine Kenntnisse leichter als lang=
weilige , weitläufige und weit ausgeholte Bau Lehrbücher.
Derselbe, der antike und moderne Bau und Möbelschreiner nebst

einem Anhang, allerlei Arten farbiger Beizen auf bolz, so wie
auch Firnisse und Lacke nach den neuesten Erfindungen zu be
reiten. Ein Unterrichts , Muster: und Bildungsbuch für Baus
handwerksschulen, Bau: u. Möbelschreiner. Mit 28 Kupfert.
Vierte ganz umgearb. u. verm. Aufl . gr. 4. broch . 836. 1 Rthl.
oder 2 fl. 42 Fr.

(Wohl zu unterscheiden von dem in Quedlinburg erschienenen Möbeltischler. )
Die vorhergehenden , eben so theuern, aber viel geringern Auflagen , die statt

jest 28 nur 17 Tafeln enthielten, befinden sich in vielen Gegenden Deutschlands
in den Händen der mehrsten Meister und sehr vieler Gefellen . Wenn schon die
Leipziger Litztg. 1831. Nr. 69 der frühern Auflage das Seugniß gibt , daß diese
Muster nach dem neuesten Geschmacke und sehr gut gewählt felen und sie besonders
Tischlern und Zimmerleuten als ganz vorzüglich empfiehlt, so gilt dieses vorzüglich
von obiger 4ten Auflage zehnfach. Sie steht als ein noch unübertroffenes Mu¬
sterbuch da, und wenn wir in Sachen des Geschmacks bis jetzt bei den Franzosen
in die Schule gingen, so haben es diese der Mühe werth gefunden , dieses insFran¬
zösische zu übersehen , um daraus zu lernen.
Deffen gründliche Anweisung zum Treppenbau. Zum Selbstuns

terricht für Tischler , Zimmerleute und Maurer. Mit 2 großen
Steindrücken, worauf 14 verschiedene Treppen und Geländers
Modelle abgebilder sind. Zweiter unveränderter Abdruck. 8.

Rtbl. oder 36 Fr.
Die Beurtheilungen in der Leipziger Litztg. 1827. Nr. 54, in der Jenaischen

1826. Ergänzungsblätter Nr. 48 und in Becks Repertor. 1826. II. 4, so wie in der
Nürnb. Handlungszeitung 1826 stimmen in ihrem Beifall über diese kleine Schrift
überein. Lestere sagt : Dieses Büchlein bezweckt, dem gewöhnlichen
Handwerker eine verständliche Anweisung über den Treppenbau
zu geben u, größere , theuere Werke entbehrlich zu machen u. man
muß ihr das Lob geben , diesen 3weck sehr gut erreicht zu haben."
Dessen Ronstruction eines neu erfundenen, sehr zweckmäßigen,

holzsparenden u. eleganten , Koch , Brat: u. Backofens auch
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zur Weißbäckerei anwendbar; nebst einem ebenfalls Holzspa
renden Feuerheerde mit Verschließung des Schlotes , wodurch
der Küche eine angenehme Stubenwärme verschafftwird. 21710

4 lithograph. Quartzeichnungen . 4. 835. Rthl. od. 36 fr.
Die polytechnische Zeitung 1835. Nr. 26 schließt ihre Darstellung dieser Schrift
mit den Worten : Es kann nicht fehlen , daß bei einer solchen überaus nugen¬
den Circulation der Wärme allerdings sehr viel an Holz erspart werden kann."

Dieser noch unbekannte Ofen gewahrt bei großer Holzersparung (indem bei ei
nem mäßigen Feuer geheizt, gekocht, gebraten und gebacken werden kann) die Vors
theile, daß er die Küche nicht durch einen Rauchmantel entstellt, ihr allen Bug be¬

nimmt , das Unsehen und die Wärme einer Stube gibt und zärtlichen, kränklichen
Hausfrauen große Schonung gewährt.
Wolfer, M. (Bauinspector), das Seilerhandwerk in seinem gan

zen Umfange, enthaltend eine gründliche und praktische Anweis
fung zum Anbau des Banfes und dessen Zubereitung , so wie
zur Sertigung aller nur vorkommenden Groß und Klein-Seis
lerwaaren und den verschiedenen Sisch , Vogel und Fliegens
netzen , nebst deren zweckmäßiger Anwendung . Webst der Fas
brikation aller Pech , Theer , Oel : und Thrangattungen und
einer vortheilhaften und geschmeidig bleibenden Wagenschmiere
und der Bereitung vieler Artikel, welche zum Kleinhandel des
Seilergeschäfts gehört . Mit 24 sauber lithogr. Zeichnungen. 8.
837. Rthl . oder 1 fl. 30 Fr.

Ueber diese Schrift erhielt der Herr Verfasser im Febr. 1838 von dem ihm
gänzlich unbekannten Herrn Seilermeister Gericke in Bernburg folgende Zuſchrift:

Ihre ganz unschäßbare Schrift über das Seilerhandwerk ist mir von sehr großem
Nußen , denn sie dient mir zur praktischen Schule, der ich als einem sichern Weg:
weifer ganz genau folge. Seitdem ich mein Geschäft nach derselben betreibe , ist
mein Gewinn dabei bedeutend gestiegen."

Das Seiler - Handwerk ist nicht von so geringem Umfange , als es Manchem
scheinen mag, wie gegenwärtige Schrift darthut , die nicht allein für den prakti
schen Seiler, sondern auch für den Jäger, Fischer und Landmann, der seinen Hanf
selbst zieht , höchst nüßlich sein wird , da sie lettere in den Stand seßt, die ihnen
nothwendigen verschiedenen Seilerwaaren vermittelst ganz einfacher Instrumente
felbst zu verfertigen und das baare Geld dafür zu erhalten.
Derselbe, der Pergamentmacher, Leim : und Potaschenfieder nach

den neuesten Erfindungen . Ein Handbuch für angehende Fas
brikanten, so wie auch für Diejenigen, welche vorbenannte Ges
schäfte als ebenfache betreiben wollen. Mit 22 lithogr. Taf.
8. 838. 1 Rthl . oder 1 fl. 48 Fr. Die polytechnische Zeitung 1888.
Nr. 28 fagt: Diese 3 Fabritzweige sind hier zwar kurz aber doch faßlich be
schrieben und durch viele Abbildungen versinnlicht ."

Der Schauplas der Künste und Handwerke sollte auch das Verdienst haben,
über die vorstehenden 3 Gewerbe , zu denen es bisher keine Anleitung gab, zuerst
ein gutes praktisches , überall durch vorzügliche Zeichnungen erläutertes Handbuch
zu bringen, da dieselben alle 3 bei ihrer nahen Verwandtschaft füglich in einen
Band vereinigt werden konnten .
Wolff, Dr. O. L. (Professor of modern Literature at the university

of Jena ) Historical sketch of modern German Literature (1785¬
1835.) Reprinted from the Athenaeum . 8. 836. Rthl. 1 fl. 12 kr.

Das Foreign Quaterly Review, 1837 Juli fagt bei Gelegenheit eines Auf¬

fages über ühland und die schwäbischen Poeten" nachdem es schon
wiederholt Stellen aus vorstehender Wolffschen Schrift angeführt hat, von dersel
ben überhaupt: „Wir wollen hinzufügen , daß dies nicht die einzige Stelle jener
bewundernswürdigenAbhandlung über deutsche Eiteratur ist , in welcher Professor
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Wolff bewiesen hat , daß sein Herz eben so warm als sein Kopf hell it." - Dev
Phonir 1837. Nr. 118 sagt: Diese kleine, für das englische Publikum bestimmte
Schrift, dem sie in Elaren , allgemeinen Umrissen eine Uebersicht der hauptsächlichsten
Entwickelung und Nichtung unserer modernen Literatur gibt , verdient gewiß die
größte Anerkennung ." Der Recensent in der Abendztg. vom 12 Juli 1837
obschon er bei seiner Kritik dieses Buches auf den ärgerlichen Vorwurfstieß, daß
die Abendztg. in der deutschen Literatur ein Collegium literar. Klatschgerattern
(literary gossip) vorfelle , kann als gerechter Recensent doch nicht umhin, dem Hrn .
Prof. Wolff für den Versuch den Engländern einen Begriff von unserer reich¬
haltigen Literatur und Ueberblick unserer Schriftsteller zu gewähren, seinen Dane
abzustatten und zu versichern , daß er diese Skizze gern gelesen habe." Die
Ausstattung sei angenehm .
Woltersdorf, E. G., das Ganze der Brod , Semmel , Ruchen,

und Pfefferkuchenbackerei . Liebst vollständiger Anweisung, alle
Arten udeln , Oblaten, Kuchenbackwerk, Honigkuchen ic. zu
bereiten, Obst zu darren und die vorzüglichsten stellvertretenden
Vahrungsmittel zu erzeugen, mit einem vollständigen Verzeich
niß aller in Deutschland vorhandenen , in diese Sacher einschlas
genden gedruckten Werke, so wie mit einem ausführlichen Res
gifter. Für Bäcker von Profession , Wirthschaftsvorsteher und
sorgsame Hausmütter. 8. 36 Bogen. 824. 12 Rthl . oder
8 ft. 9 kr. ( Des verdienten Lobes wurde diese Schrift gewürdigt in der Hand¬
lungsztg. 1824. Nr. 28 und in der Leipz. Litztg. 1826. Nr. 213 , ganz besonders
aber in der Jen . Litztg. 1828. Nr. 88 , wo sie für höchst gelungen erklärt
wird und daß sie das Werk von Malouin , welches über dieses Fach vorher das
beste war, weit übertreffe. )

Es fehlte bisher gänzlich an einer umfassenden Schrift über das Bäckerhand¬
werk und eines der wichtigsten , zahlreichsten und bemitteltsten Gewerbe war daher
in literarischer Hinsicht ganz vernachlässigt . Welcher verständigeBäcker nicht blos
bei dem Herkömmlichen und bei seinem Backtrog stehen bleibt , sondern weiter
nachdenkt über die Vortheile, die ihm jest noch unbenust verloren gehen , über die
physischen Gründe und das Geschichtliche seiner Kunst, bei àltern und neuern Vol¬
fern, wer zu wissen wünscht , was andere Meister versucht und was Gelehrte und
Erfahrene darüber niedergeschrieben haben, der wird in obigem Buche alles ges
fammelt und die gründlichste Belehrung finden: wie die Güte der Getreidearten
und des Mehles zu prüfen , wie beides aufzubewahren , das Verdorbene zu verbess
fern und zu benußen , wie viel Mehl aus jedem Getreide und wie viel Brod aus
jenem zu schaffen , wie die Kosten zu berechnen und die Preise der Roggen und
Weizenwaarenzu stellen , was Luft , Wasser und Feuer eigentlich dabei bewirken ,
wie die beffere Art von Defen und Heizung einzurichten sei , so wie dieses Werk
über alle, auf dem Titel genannten Gegenstände die mannichfaltigste und grund.
lichste Anleitung und Nachweisung ertheilt.
Wunder, die, menschlicher Schöpfungskraft und Kunst. Ein Les

sebuch für reifere Rnaben von Gust. Lehrreich. Mit 12 von
Boldermann gezeichneten, fein illuminirten Bildertafeln. gr. 12.
836. Jn Pappband und allegorischem Umschlag . 1 Rthl.
oder 2 fl. 33 kr. Die Litztg. für Lehrer 1836 48 Heft sagt : Was kann auchfür die Kinder lehrreicher sein , als sie frühe mit den erstaunenswerthenBestrea
bungen des menschlichen Geistes bekannt zu machen. Der Verf. hat dies auf
eine Weise gethan , welche eben sowohl die Aufmerksamkeit der jungen Leser
feffeln , als ihre Mißbegierde befriedigen wird. Auch die neuesten Erfindungen
wurden berücksichtigt , wobei fich d. beigefügten Abbild . als instructiv erweisen."

Dieses schöne Buch soll Kindern von reiferem Alter eine Lecture darbieten, die
nicht nur sehr angenehm unterhält , sondern ihnen auch auf das anschaulichste dars
legt , welche großen und erstaunenswerthen Riesenwerke der Mensch herzustellen
vermag. Die Begeisterung, welche bei jungen Lesern durch die Anschauung des
Großen geweckt wird , erzeugt bekanntlich in den jugendlichen Herzen auch Ente
fchlüsse zur Shaten , und lehrt ihnen, die eigene Kraft erkennen.
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Beitungsnachrichten, allerneuestev. Jahr 1814. 8. z Rthl. od . 9 fr.
Biller, C. G., Wahrnehmungen am Rindvieh zur richtigen Beurs

theilung feines gesunden und kranken Zustandes. Für Thier
árzte und Oekonomen . gr. 8. 833. 10 Gr. od. 45 kr.

Der Hr. Verf. (Herzogl. Landthierarzt in Hildburghausen) liefert in dieser

lehrreichen durchaus praktischen Schrift das Resultat einer 16fchrigen sehr ausge
breiteten Praris und verdienen sie daher die besondere Aufmerksamkeit aller Thiers
årzte und Dekonomen.
Dessen praktische Beobachtungen und Erfahrungen über Erkennt,

niß und beilung der chronischen Leberfäule des Rind : und
Schafviehes , nebst einem Anhange über die Traberkrankheit der
Schafe. gr. 8. 833. geb. Rthl. oder 18 Fr.

Noch hat die thierärztliche Literatur keine Monographie über obige speciellen
Uebel aufzuweisen . Die gegenwärtige ist auf vieljährige Erfahrungen gebaut und
Thierarzten, Dekonomen und Landleuten gleich lehrreich und verständlich .
Zinserling , Wilhelm (Prediger zu Ralbsrieth ) , Ideen über die

Erziehung des Volks zur Reinlichkeit . 820. 8. Rthl. od . 36kr.
(Diese Schrift ist als trefflich anerkannt in der Literaturzeitung für Lehrer

1820 38 Quart.)
3ollig, C. S. (Superint. zu Stolberg: Roßla) , Briefe über den

Supernaturalismus , ein Gegenstück zu den Briefen über den
Rationalismus , geschrieben an einen jungen Theologen. 821.
8. 11 Rthl. oder 2 fl. 15 Fr. Die Litztg. für Lehrer 1821. 48 wir
digt die Gelehrsamkeit und Gedankentiefe des Hrn. Verfassers.

Wenn von Seiten der Rationalisten den Supernaturalisten so häufig der Vors

wurf gemacht wird, das System dieser lettern fordere blinden Glauben oder ganz

liche Berläugnung und Unterdrückung des eigenen Vernunftglaubens, so vertheidigt
der Verfasser der obigen Schrift den Supernaturalismus nicht nur gegen diesen
Vorwurf, sondern er beweiset , daß das Hauptresultat , auf welches die ganze Of
fenbarung führet , die Lehre von der Erlösung in ihrem biblischen Sinne sich mit

logischer Consequenz aus Pråmissen deduziren lasse, welche die praktische Vernunft
in der sittlichen Einrichtung der menschlichen Natur als Poftulate wesentlich ges

gründet findet. Er zeigt, daß das System des Rationalismus kein System ist,
fondern für immer ein verworrenes Convolut skeptischer Meinungen und kontros

verser Behauptungen ohne logischen Zusammenhang bleiben wird und bleiben muß.

Kunsts a ch e n.
Rönig, Friederike von, die elegante Stickerin im neuesten Modes

geschmack. Enthaltend in 11 Planoblättern : Kragenmuster,
Eckblumen in Taschentücher , Kantenstreifen , Einsatzstreifen ,
Schleierbouquets , Sandmanschetten , Seitentaschen und Arbeits:
beutel im Spitzentüll , Stuartsfragen und Haubenfonds. Plano.
836. 1 Rthl. oder 1 fl. 48 Fr.

Kunstsinnige Damen wissen schon aus Erfahrung , was sie von dem bekannten
Talente in Erfindung neuer geschmackvoller Dessins von der rühmlich bekannten
Herausgeberin zu erwarten haben.
Abbildung unsers Herrn und Heilandes. 1 Rthl. oder 18 Fr.
Portraits sämmtlicher regierender deutscher Sürsten, videtur im

Catalog unter dem Worte Fürstensaal.
Portrait des OberhofgerichtsrathsDr. C. G. Haubold in Leipzig,

nebst Sacsimile. Rthl. oder 18 Fr.
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Portrait desMajors S.v.Tennecker in Dresden. Rthl. od. 18Fr.
des Prinzen Lamorale von Thurn und Taxis (Gründer des

deutschen Postwesens). Rthl. oder 18 kr.
des Hofraths Mahlmannin Leipzig. Rthl. oder 18 Fr.
des Bergraths Doigt in Ilmenau. Rthl. oder 18 kr.
des KunstreitersBaptist Loiset. Rthl. oder 18 kr.
des berühmten englischen Reisenden Mungo Park. Rthl.

oder 18 Fr.
des Königl. Preuß. Obersten von Rango, Sestungskommans

danten v. Pr. Minden. Rthl. oder 18 kr.
Abbildungder Freimaurer-Loge in Nordhausen. Rthl. od. 18 Fr.
Friedrich Wilhelm III. am Sterbelagerdes Fürsten Blücher mit

Portraitirung und Benennung der umgebenden Generalitat.
(Trefflich gestochenvonMeno HaasinBerlin.) Rthl. od. 27kr.

Marschall Vey, 2 Stunden nach seiner SinrichtungimMaternis
tats:bospital inParis. Nach einemLondonerOriginale. Rthl.
oder 27 kr.

Baptist Loiset als Amerikaner auf der Fußspitze stehend in Cars
riere. Rthl. oder 18 kr.

Der KunstreiterCalpestri im Casar:Ritt. Rthl. oder 18 kr.
SchreibersSituationskarteder Gegendvon Ilmenau. Landkartena

Format. Rthl. oder 36 kr.

Nach tra g.
Während des Drucks dieses Catalogs sind noch folgende Werke

fertig geworden:
Arago, Vorlesungen über populáreAstronomie (vide pag. 3.) kos

stet 5 Rthl. oder 1 fl. 30 fr.
Baily, die Theorie der Lebensrenten (vide pag. 5.) kostet 23 Rthl.

oder 3 fl. 57 kr.
Sampel, geometrische Constructionen (vide pag. 59. ) kostet 2 Rthl.

oder 4 fl. 30 kr.
Urtheil eines sehr vorzüglichen Mathematikers über diese

Schrift: Dieses Werk enthält eine große Maffe geometrischer Aufgaben und
ist wohl die vollständigste Sammlung der Art, doch hat sich der Verfasser Mühe
gegeben, in dieses Chaos die möglichste Ordnung zu bringen. Er hat ferner das
befte Mittel gewählt, dieses Werk vollständigund gemeinnüßigzu machen, indem
er fast durchgängig die Beweise für die Auflösung seiner Aufgabenwegließ , wo¬
durch es möglich wurde, sehr viele Aufgabenauf wenigen Raum zu bringen; nur
in den schwierigsten Fällen hat er Beweise beigegeben. Dergleichen Beweise sind
auchwirklich unnöthig, für solche, die sie nicht verstehen und verdrießlichfür fer¬
tige Mathematiker, die sie sich leicht selbst ergänzen. Dadurch wird dieses Buch
intereffant für alle, die bei ihrem Geschäftdie Geometrie nicht entbehrenkönnen,
besonders da der Verfasser außer den geometrischen Aufgaben auch eine große
Menge architectonischer und mechanischer aufgenommen hat. Auch der Lehrerder
Mathematikfindet hier einen reichen Schas von Uebungen und Erläuterungen für
feine Schüler, Ueberall erkennt man die tiefen mathematischenKenntnisse des
Berfaffers."
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